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®ott Beethoven
,A zu Bismarck.

z^^ !? !^ änge w Ehren des handert -
«5!^ rs sin ^ ^ eS des großen deutschen Ton -
>üi ttt «jif, ».̂ ^ rauscht, verstummt auch die
iJ! , 1 i «tA die in der ganzen gesitteten

Word ? » ? März dieses Lahres ans -
Ä € ttt e a I,

" n &- Ablieben ist nur der Nach -
s^ eMkwk>»

un«uslöschlichen Dankes .
. CUKrf<„ } ' Ü-Cr föMtttfff r*r „Snv 5TT?<»«ify
Ei^ öejt «w c nö^ « inem Jahrhundert die

aus / die ihm Sie Zeitgenossen in

der Künstler , der Mensch, der

aus i „ ' c " im wie ^ eugcnuntn in
'^ wsseitftJrne.tet Erkenntnis und geistiger

feine a „ -x ,>brudelnden Form versagten .
^ tveifto / vorenthielt , was «das Schick -

^bne dadurch die ungeheure
lein» . Geistes und die Betäti¬

gte , träte , lIIcnS S» lähmen , würde sich
Stf% nlivfe n°ch einmal unter uns , in das
^ ntnjZ » . 5 ^ aufen . Beginnt doch die Er -

£
' "Qs Beethoven uns Deutschen , un -

^uts^ i^ Nchtum und seiner Gefühls - und Ge-
Wirken ^ nkt hat , sich immer mehr aus -
. 'bo RjJ|i

flart?i r ^ u3 der Welt des Gemüts wieder
>». ,? ' »Ad iÜ Realitäten des Alltags zurückge-
n ^ des -w erbebt sich heute vor uns die Ge-
' " d) der

"-va !u,cä , der uns Deutsche aus dem
Alett u „f t 2?,!me und der Wünsche, der Hofs-

Enttäuschungen in das der kalten
^ letzte ^ kr auch in das der Erfüllung

»i. _ " Iii » IIo v tuii o. _ . f • o cv\ . .. ri » ^ «l l fö-Slp
1
« ^ö € 1 mit dem glasklaren Verstände ,

^ itns s
"° erechnung des Wirklichkeitsmen -

Z? fetLr 0? Heute schuf ./v. U ]£"[>♦p WUl C jUJ 'U | .
h

' «(fania
'
sa

'^rtrefflich aufgebauten Beethoven -
Sonnt c bat Prof . Specht am vergange -

Ä 'e das der Festhalle hier in Karls -
gesprochen, daß Beethoven heute

ifi« .. " Uer Nachwelt gefeiert werde , da esihn M. , »' »«iwii yc |tivi i mtwt , »u r »
> ^ ieh,„ l , e ite Mitwelt gebe, in Her er" eEiönIichf€it und seine Werke wei-

tiefes Wort auch mtf Bismarck an -
~ wenn auch auf ganz anderem~~ uns gleich Unvergängliches geschaf -

Große an diesen beiden Männern ,
!? '> köpi . • a? 6et von den Erdenkämpsen ihrer
ii. seiner Art , bis über die Schwelle

im uu » den Widrigkeiten des Lebens
>»ct RKr mcr härter in sich zusammen - und

<uts sich herauswuchsen und daß
n. ;« •V MUl >ur uns sc« l?teven>oe nvui

Ende erreicht hat . Daß die un -
i?^ die über diese beiden Deut -
I^ rnt Menschheit befruchtet , belehrt und —
^ c>, der Persönlichkeit eines Beet -
i ifl i>̂ wenigen eines Bismarck gleich-
A ®etf ' ihr , im Gegenteil nur immer

RiJ1 abgewinnen , ihnen immer Neues ,
% p SS^ fwßen konnte , spricht allein genug

i» 11- ihr ^ deutung und Ihren Persönlichkeits -
K . ^ i 'dienst um Menschheit und Battt -
XL ®at i>er Beet Hoven tag Vorgänge ge-

§?}* auch für den Politiker nicht ganz
-. '>a« txi, sse sind . Das Verhalten der Kul -
%i " löftrJfil 0tt ihrer Spitze Frankreich mit dem

Unterrichtsminister Herriot , dessen
5,i 'Höh «p r Aulaß des Zentenartages , seine
. c. «urf,

^ bezüglich der Beethovenseier in Lyon .
Konflikt wegen der Gocthe -Reli -

^ B-^ ute kam, vereinen sich im Geiste mit
!,

[tcu des französischen Außenministers
Än ' ~ e

.r aus dem Beethovenwg Sie Lehre zu
,? ^>cksas Wünschte, den Pessimismus um das
, ' tter ^ , r Völker bei Seite zu stellen und an
1, " Kl Q . ,, KI MSXUC jiU 1ICUIU uuu «u

& e dem Glauben der Menschheit
0 f f c n der Völker Raum zu geben .

M nn £en sind bedeutungsvoll . Von Wert
„!Nn <Ji e? sie erst werden , wenn sie zum All-
^ »Nn ^ zivilisierten Welt und von dieser

i>^ r«b i " die Tat umgesetzt werden .
h te ! 11." großen internationalen Ehrungen

' Uns ^ 'taaten hat also der 26 . März 1927
Si. tUtto rutsche eine hohe nationale Be -

^ / ^ lten . Möge der Oelzweig von
./ '» er

'
griechische Volk , vom Baume der

der Akropolis gebrochen und in
u e' f)oiw ! Marmor gebettet , der Geburtsstätte

aus Anlaß der Zentenarfeier über -
? Tl

'
« „ ^ Snmbol einer neuen Zeit werden

5) % ((>» << CI Worte Schillers , ivie sie in der
eine dichterische , völkerverbindende

uug gesunken haben .

iec Ww deutsche Volk — ohne Unterschied
i '^ e ■fiii'SS — dem großen Künder aus dem

Ejni - >" l
'ik seinen Tribut in herzerfrischen -

^ ebe »? ' i gezollt , so darf es den heutigen
^ ers s ®cni 9 vorübergehen lassen , ohne des

»LiMt ,
" e.r Reichs ein he it zu gedenken .

Male seit langer Zeit findet uns
Geburtstag politisch aus breitester

Ä s»)
' .e,int , Uli» ersten Bicrle seit langem auch

eien Schulter an Schulter um den
v 'iili , ™1' >des Reiches bemüht , aus deren
i. sei.i, „

u? 0 wirksamer Unterstützung Bismarck
Un «. besten Kräfte zog , um das Reich, des-

ergang Beethoven mit erleben mußte .

von Neuem erstehen zu lassen. Seitdem ist das
Schicksal hart mit uns ins Gericht gegangen
und schwer lastet auch heute noch auf uns die
Schmach eines Friedens , der die gesamte Kul -
tur der alten Welt nach wie vor auf das
Ernsteste gefährdet . Wenn dieser Kulturkreis
sich mit so unveränderter Achtung und Ehrerbie -
tung vor den Heroen unseres Volkes beugt , wie
er «das in diesen Tagen vor Beethoven getan hat ,
so müssen wir daraus erneut die Erkenntnis
schöpfen , Haß wir aus rechtem Wege sind , wenn
wir mit allen Kräften die kulturellen Werte zu
erhalten suchen , die von jeher der beste Besitz
unseres Volkes unb das wertvollste Erbe un -
serer Väter waren .

Uns hier in der Westmark fallen dabei ganz
besondere Ausgaben zu . Es ist deshalb auch
hoch anzuerkennen und dankbar zu begrüßen ,
baß Stadt und Staat , Volk und Regierung sich
bei allen sich bietenden Gelegenheiten sich ihrer

kulturfördernden Ausgaben und Pflichten be-
wüßt sind . Jemehr das Verständnis dafür in
die Tiefen des Volkes dringt , Sesto mehr wird
man sich auch der Tatsache bewußt werben , daß
gemeinsame Kulturwerke gemeinsam zu ver -
teiidigen und zu schützen , zu wahrem und zu
mehren sind . Aus «dieser Gemeinsamkeit des
K'ulturgedankens schöpfte Bismarck die Im -
pulse für seine Lebensarbeit , nur aus ihr her -
aus konnte endlich das Große , Ganze er-
stehen.

Zu den Fragen , 'die in diesen Tagen ausge-
morsen wurden , gehörte auch die, ob die Musik
Beethovens auch die Musik der Zukunft sein
werde . Man kann diese Frage nach zwei Rich-
hingen beantworten . In musikalischer Hinsicht
ist «daraus bereits z . T . eine Antwort gegeben
worden .

Aber auch der Politiker , «der Deutsche darf
hier ein Wort mitreden un «d «die also gestellte

Frage dahin beantworten , daß Beetho «vens Mu -
sik so lange die Zukuust beherrschen wirb , wie
wir Deutsche im Geiste unseres Bismarck ein
einiges , für die Erhaltung seiner Kultur ein-
tretendes Volk bleiben werden . In diesem
Sinne wirb man deshalb sagen können , baß
ohne Bismarck , ohne dessen Deutschtum und
das hochgespannte Nationalgefühl auch ein Beet -
Hoven auf die Dauer nicht bestehen wird . Der
klare Verstand , die heilige Vaterlandsliebe , die
von ihm geschaffene deutsche Einheit des einen
im Verein mit den tiefen Gemütswerten des
anderen , sie erst verbinden sich zu einem Gan -
zen , das unsere Zukunft verbürgt . Denn ein
Deutschland ohne Kultur , ohne die Gemütswerte
eines Beethoven wird ebenso ausgespielt haben ,
wie das Deutschland , das seinen Bismarck ver -
liert . Das sind die Lehren , die uns der
20. März und der 1. April des JaHreK 1927
geben . —

Der Streit um das Republikschuhgesch.
Aufrechterhaltung einiger

Bestimmungen des Gesetzes .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Dr . R. J. Berlin , 81 . März.
Bekanntlich läuft am 21 . Juli b . I . das Ge-

setz zum Schutze der Republik ab , da sich im
Reichstage keine Mehrheit für die Verlän ^ e-
rung dieses Gesetzes gefunden hat . Die Linke
gibt sich in der letzten Zeit den Anschein, als
müsse hier eine gefährliche Lücke ausgefüllt
werden . In diesem Sinn hat bekanntlich auch
der preußische Ministerpräsident Braun an
den Reichökamler geschrieben. Es konnte be¬
reits aus Anlaß dieses Briefes von zuständiger
Stelle versichert werden , daß der S ch r i tt des
Herrn Braun vollkommen über -
flüssig war , da das Kabinett voij sich aus die
Fragen , die mit dem Ablauf des Republik -
schutzgcsetzes zusammenhängen , im Auge behält .
Gestern hat der Reichspräsident v . Hinden -
bürg den Ministerpräsidenten Braun empfan -
gen . Man geht wohl nicht fehl in der Annahme ,
daß diese Unterredung in einem gewissen Zu -
sammenhana mit dem Brannschen Brief festan -
den bat .

Bon demokratischer Seite wird in diesem Zu -
sammenhang behauptet , daß das Kabinett ent -
schloffen sei , eine Verlängerung des Republik -
schu-tzgesetzes zu beantragen . Die Meldung ist
in «dieser Form nicht zutreffend .

Von einer Verlängerung des Gesekes kann
nicht die Rede sein

und es ist auch nicht anzunehmen , daß die Re -
gierung mit einer solchen Vorlage an den
Reichstag herantreten wird . Dagegen ist schon
in dem frühern Kabinett Marx in Aussicht ge-
nonunen worden , diejenigen Bestimmungen des
Republikschutzgesetzes, die man z. Zt . noch nicht
entbehren zu können glaubt , in irgend einer
Form aufrecht zu erhalten . Es handelt sich
hierbei in erster Linie um die Rückkehr des
früheren Kaisers und außerdem um die
Frage der geheimen O r g a n i s a t i o -
nen und um den Schutz von Ministern
gegen Attentate . Man kann annehmen ,
daß sich an der damaligen Absicht inzwischen
nichts wesentliches geändert hat , und daß auch
«das gegenwärtige Kabinett die gleiche Auffas-
sung vertritt .

Es muß allerdings betont werden , daß es
zu irgend welchen Beschlüssen noch nicht gekom-
men ist , sondern

daß die ganze Angelegenheit sich noch im
Stadium der Vorberatuna befindet.

Man kann aber nach dem Verlause dieser Vor -
befprechungen annehmen , daß die Lösung die -
selbe fein wird , die man früher schon ins Auge
gefaßt hat . Man wird also , wie schon erwähnt ,
die Bestimmungen , die man nicht entbehren
will , in Form einer Novelle zum Staats -
gefetzbuch aufrecht erhalten . Im Reichs-
tag ist diese Frage bisher noch nicht Gegen -
stand von Fraktionsbesprechungen gewesen.

Spanien bleibt im Völkerbund?
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatteö " .)

8 . Paris . 31 . März .
Aus eiuerUnterreduug mit einem sehr maß -

geblichen spanischen Diplomaten erfahren wir ,
daß Spanien wahrscheinlich seinen Austritt aus
dem Völkerbund , der erst in eineinhalb Jahren
fällig wird , zurücknehmen dürfte . Ver -
Handlungen mit den einzelnen Staaten sowie
mit dem Generalsekretär des Völkerbundes sind
im G ^ iia " .

Unterzeichnung des pariser
Handelsprovisoriums .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes "
.)

8 . Paris . 31 . März .
Die Verlängerung des deutsch -frauzösifcheu

vorläufigen Handelsabkommens ist heute
abend in Paris unterzeichnet wor -
den . Die deutsche Botschaft gibt folgendes
CommuuiqnS heraus :

Das Znsatzabkommen z« dem vorläufigen
Handelsabkommen und den wirtschaftlichen
Vereinbarungen zwischen Deutschland und
Frankreich ist heute abend 7 Uhr 45 von dem
deutschen Botschafter in Paris , v. Hoefch, dem
französischen Außenminister Briand nnd dem
französischen Handelsminister Bokanowkki am
Quai d'Orsay uuterzeichuet worden.

Die Verhandlungen , die in Paris der Unter -
zeichnung vorhergingen , betrafen vor allem eine
Erhöhung des M e h 1 z o l l e s . Von deut¬
scher Seite wird eine Heraufsetzuug des
Satzes von 10 auf 11 . 50 Rm . angestrebt .
Dieser Satz ist von französischer Seite schon so
gut wie zugestanden worden . Er liegt eine
Mark unter dem erst kürzlich vom Reichstage
beschlossenen autonomen Zollsatz von
1 2,50 Rm . Die «deutsche Regierung hat aber
hierfür den Franzosen Zugeständnisse bei
der Zementeinfuhr machen müssen, iu -
dem sie ihnen den Vertragssatz und damit die
zollfreie Einfuhr einräumte , während Frank -
reich bisher den autonomen Zollsatz bezahlen
mußte . — Im übrigen ist über die endgültigen
Abmachungen noch nichts bekannt .

Das Vermittlungsverfahren
im Valkankonstikt.

WTB . London, 81. März .
Reuter erfährt : Infolge eytcS weiteren Mei¬

nungsaustausches zwischen den interessierten Re -
gieruugeu ist der ursprüngliche Plan für eine
Untersuchung der jugoslawisch-albauischeu Grenz -
läge durch militärische Sachverständige mehr
oder weniger beiseite geschoben worden , da ver -
fchiedene Einwände gegen diesen Plan so -
wohl in Rom , als auch in Belgrad er-
hoben worden sind.

WTB . London, 31. März . Im Unterhause
fragte Ponsonby , ob die jugoslawische Re-
gierung eine Untersuchung der angeblichen mili -
tärischen Vorbereitungen durch den Völkerbund
vorgeschlagen habe . Chamberlain antwor -
tete : So viel ich weiß , bemüht sich die jugolfla -
wische Regierung , die Form einer etwaigen Un-
terfnchung der Entscheidung der britischen , sran -
zösischen und deutschen Ziegierung zu überlassen .

Schwere Strafen für albanische Aufständische .
Wien, 31. März . Wie die albanischen Blätter

melden , hat das Kriegsgericht wegen der Teil -
nähme an dem Novemberaufstand 1926 in Nord -
albanien 15 Angeklagte zum Tode ,
12 zu je zehn Jahren , 3 zu je 25 Jahren , einen
zu 20 Jahren , sieben zu je 15 Jahren , einen
zu TA Jahren , sechs zu je 8 Jahren , zwei zu
je 2 Jahre » , 16 zu je einem Jahr und 256 An -
geklagte zu Kerkerstrafen von einem bis sechs
Atonaten verurteilt . Vierzehn ins Ausland
Geflüchtete wurden in contumaciam zum Tode
verurteilt . Unter der Bevölkerung herrscht we-
gen dieser Verurteilungen große Erre -
g u n g .

Vor einem neuen Z^iff-Krieg.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

8 . Paris . 31 . März .
Stehen wir am Vorabend eines neuen Rif -

Krieges ? So fragt heute eine Pariser Zei -
tung . In der Tat lauten die Nachrichten
aus Marokko sehr ernst , namentlich aus
der spanischen Zone .

Wie amtlich vom Quai d 'Orsay gemeldet
wird , sind zwei spanische Kompagnien
in ernste Bedrängnis geraten . Vier Offiziere
wurden getötet . Außerdem berichtet Havas ,
daß weitere Kämpfe stattgefunden haben .
Man spricht von 40 Toten . Auch die frauz »-
sische Zone ist von den Kämpfen nicht unberührt
geblieben . Die Lage ist sehr ernst .

Beunruhigende Nachrichten
aus China .

Kantonesen in die französische Konzession
eingedrungen .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Paris . 31 . März .

Die Nachrichten aus China lauten sehr be -
unruhige n d . Eine Drahtuug aus Schanghai
besagt , daß die k a n t o n e s i s ch e u Truppen
in die französische Konzession einge -
druugeu seien und daß französischerfeits auf die
Chinesen geschossen worden fei . Der Quai
D 'Orsay versucht nach Möglichkeit , diese Mel -
dungeu zu mildern , um die Erregung in den
hiesigen Kreisen nicht auszupeitschen . Dagegen
wird die Lage von der Presse als äußerst ernst
bezeichnet.

Die Abendzeitungen fragen hente,, ob man
sich am Vorabend einer großen be -
wassneten Aktion in China befände . Die
englischen Konservativen wollen mit aller
Macht in China militärisch eingreifen , um hier
den Bruch mit Rußland vervollständigen
zu können . Lebhafte Besprechungen sind zwi-
schen Washington , Tokio und London über ein
militärisches Eingreifen der Großmächte im
Gange .

Oer Bau des LZ 122 in
Friedrichshafen.

tEigener Dienst deS „Karlsruher Tagblattes ".<
B. Berlin , 81. März .

Den Berliner Abendblättern wird aus Fried -
richshafeu gemeldet :

Während in den Montagehallen der Zeppelin -
werft eifrig an den sogeil. Ringen gearbeitet
wird , aus denen sich der Rumpf des LZ 127 zu-
sammensetzen wird , sind in den Konstruktions -
biiros nunmehr die letzten Einzelheiten für die
Führer - und Passagiergondel festge¬
legt worden . Diese vordere Gondel wird mit
etwa 30 Meter Länge und 5,5 Meter Breite einen
normalen v -Zug -Wagen um die Hälfte an
Länge übertreffen .

An der Spitze der Gondel befindet sich der
Steuerraum , woran sich das Kartenzimmer an -
schließt, in dem auch der Kreifel -Kompaß Auf -
stelluug finden wird . Hier wird auch der K o m -
m a n d a n t des Luftschiffes seinen Stand haben .
Von diesem Raum aus geht ein kurzer Mittel -
gang zur Funkkabine und Küche , hinter der ein
neuer Gang zum Eingang der Gondel führt .

Der Mittelgang führt auf den großen Speise -
und Aufenthaltsraum von 5.5 Mieter im Qua -
drat , der nach dem Vorbild der großen Ozean -
dampfer mit allem Komfort aus -
gestattet sein wird . Hinter dem Speiseraum
befinden sich Schlaf - und Wohnkabinen , etwa 20
an der Zahl , die alle zweibettig sind , und ins¬
gesamt 40 Fahrgästen Unterkunft biete » . Die
Wohnräume der Offiziere und Mannschaften
liegen zu beiden Seiten des großen Laufganges .
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Nie Abrüstungsverhandlungen
in Genf.

TU . Gens . 81 . März .
Tic vorbereitende Abrüstungskommission be-

handelte in der heutigen Sitzung die Frage der
militärischen D i e n st z e i t sowie die Be -
schränkung der Zahl der Bernssossiziere und der
Berufsunterofsiziere . Der englische Können -
tivnscntlvurs sieht eine gewisse Beschränkung der
aktiven Offiziere und Unteroffiziere vor , ivobei
eine Berhältuiszahl zu den Mannschaftsbestän -
den festgelegt wird , nach der ans je 15 Soldaten
ein Offizier und auf je neun Mannschaften ein
Unteroffizier kommen soll .

Paul B o n e o u r wandte sich gegen diese Fest -
ictzuug einer festen Berhältuiszahl und forderte ,
daß in dieser Beziehung jedem Staat freie
v a n d gelassen werden solle . In der langwie -
• igen Debatte einigte man sich heute grundsätz¬
lich auf die Verpflichtung der Beschränkung der
^ ahl der Berufsoffiziere und Berufsunteroffi -
ziere . Es konnte jedoch keine Einigung darüber
erzielt werden , ob die Zahl der Berufsmann -
Schäften beschränkt werden solle . In der Frage
oer militärischen Dienstzeit lag ein Borschlag
de Brouegueres vor , nach dem die Staaten be-
rechtigt sein sollen , ihre Dienstzeit , die sie in dem
>orgesehenen Konventionsentwurf angeben sol¬
len , herabzusetzen . Die Staaten sollen jedoch
dadurch nicht die Möglichkeit gewinnen , das
hnen zustehende Truppenkontingent zu erhöhen .

— Der japanische Delegierte ?) ato wandte sich
legen den belgischen VermittlungSvorschlag

Die öeuischen Parteien und die
tschechische Wehrvorlage .

WTB . Prag . 31 . März .
In der gestrigen Sitzung des Abgeordneten -

>iuses gab der Abg . Zier hart (Bund der
Landwirte ) namens der im Deutschen Verband
»ereinigten Parteien zu den in Verhandlung
Gehenden Wehr vor lagen eine Erklärung
ab . in der es u . a . heißt : Die deutschen Regie -
rnngsparteien sind bereit , deni Staate das zu
qeben . ivessen er zu seiner ruhigen , friedlichen
Fortentwicklung bedarf . Auch die derzeit in
Ber -Handbung stellenden Wehr vorlagen sollen
diesem Zweck dienen . Die auf Grund dieser
Wehrvorlage gebildete Wehrmacht kann ledig -
lich zur P e r t e i d i g u n g d e s Landes selbst
bestimmt sein .

Daß durch diese Wehrvorlagen das s r e n n d -
schaftliche BerHältnis zu Miseren Nach -
l>arn uud besonders zu unserem natürlichen
Freunde , den : Deutschen Reich , in keiner
Weise berührt oder beeinträchtigt werden darf ,
ist für lins selbstverständliche Voraussetzung .
Der Beibehaltung der achtzehnmonatigen
Dienstzeit kann schon deshalb zugestimmt wer -
' en , weil sie nur für kurze Zeit bestimmt wird .

Die Kontrolle der Entwaffnung
Ungarns

WTB . Paris . 31 . März .
Wie der « Petit Parisien " mitteilt , habeit an -

fai ^gs Januar die Regieruugeu vvu Belgrad ,
Bukarest und Prag die Botschasterkonserenz er -
sldcht, die Entwaffnung Ungarns einer stän -
' igen K o u t r o l l e z u unter w e r f e u .
Diese Kontrolle sollte durch eine Juvestigatious -
lvmmission ausgeübt werden . Die Botschafter -
Konferenz habe nunmehr beschlossen , diese
Ueberivachnng nicht ständig dnrchznsühren , son -
>ern nur bis zum 15. SRai aufrechtzuerhalten .
8ou da ab werde die Ueberwachuua aus deu
Völkerbund übergehen . Das Blatt
erklärt , daß die Jnni - Taguug des Völker -

bundsrates zu bestimme » haben werde , ob die
verlangte Ueberwachung vorübergehend oder
dauernd sein soll .

Das Blatt sührt fälschlicherweise aus / daß der
Völkerbundsrat anch hinsichtlich Deutsch -
l a n d s die Entscheidung zn treuen habe »
werde , ob die Ueberwachung zeitlich oder
dauernd sein solle . Bekanntlich ist diese Frage

bereits durch deu Völkerbundsrat i m M o -
nat Dezember anläßlich der Erledigung
der Entwassnungssrage geregelt worden .
Nach dem „ Petit Parisien " wirb die Kleine
Entente hinsichtlich Ungarns und zwar in be-
zug auf die Rekrutierung des Heeres den An -
trag stellen , der Ueberwachung der Rekrutie -
rung einen ständigen Charakter zu geben .

Nie Revarattonsleistungen vor dem Reichstag
VDZ . Berlin . 31 . März .

Bor Eintritt in die Tagesordnung beantragt
Abg . Stöcker (Komm . ) im Reichstag zunächst
eine kommunistische Entschließung zu beraten ,die von der Reichsregierung energische Stel¬
lungnahme gegen deu „imperialistischen Krieg "
Englands gegen das werktätige China fordert .
( Unruhe und Lachen bei der Mehrheit . ) Da
Widerspruch erhoben wird , kann der Antrag
nicht beraten werden .

Ans der Tagesordnung steht der
Kriegslastcn -Etat

Abg . Borrmann ( W . Vrtfl .) schlägt namens
des Ansschnsses nnveränderte Annahme
des Etats vor .

Abg . Dcssauer (Ztr . ) schildert Deutschlands
R e p a r a t i o ii S l e i st u n g e n . Allerdings
seien in den beiden ersten Jahren Deutschland
mehr als 2200 Millionen Mark Anleihen zuge -
flössen . Deutschland könne nicht jedes Fahr so
gewaltige Anleihen ausnehmen . Deshalb sei die
Frage , ob Deutschlands die Leistungen ausbrin -
gen kann , doch ein offenes Problem .
Selbst der Reparationsagent habe bisher diese
Frage umgangen , er habe aber bereits ansge -
sprochen , daß der Dawesplan nur eine Vor -
bereitung aus die endgültige Regelung der Re -
parationen sei . ( Hört , hört ! ) Das Zentrum
bereue das Vertrauen nicht , das es der Dawes -
kommission entgegengebracht habe . Fhre Ar -
Seiten haben zum mindestens Sachlichkeit wie -
Verkehren lassen .

Deutschland trage seine Lasten nicht , weil es
sich moralisch dazu verpflichtet fühle , sondern ,weil es als der Unterlegene diese Leistun -
gen vertraglich übernommen habe . Es bestehe
aber auf einer Revision dieser Lasten .
lZuItimmung . ) ^

Abc . Dietrich -Baden ( Dem . ) ersucht die Reichs¬
regierung dringend , dafür zn sorgen , daß aus
dem Etat alles verschwindet , was über die uns
auferlegte Zahlung von VA Milliarden hinaus¬
gehe . Die B c s a tz n n g s k o st e n z . B . habe die
Entente zu tragen . Sang - und klanglos sei
leider das Urteil d e S H a a g e r Gerichts -
Hofs in Vergessenheit geraten , das die Anrech -
innig der Liguidationsentschädigungen ans die
ReparationSlasten ablehnte . Dabei sei das eine
der größten Ungerechtigkeiten gewesen , die man
gegen das deutsche Volk begangen habe . ( Sehr
richtig . ) Die Entschädigungen müßte « endlich
auf Grund gesetzlicher Ansprüche und nicht aus
Härtesonds gezahlt werden .

Das Transfer - Problem sei noch
ganz ungeklärt . Vielleicht werde sich bald
der deutsche Finanzminister den Kops zer -
brechen müssen , wo er das Geld hernehmen solle
und gleichzeitig der Reparationsagent , wie er
das viele Geld transferieren solle .

Abg . Onaatz (D .N . ) glaubt , daß die Steuer -
l a st e u des deutschen Volkes u i ch t mehr
stärker angespannt werden können , zu -
mal dies jedesmal automatisch eine Steigerung
der Reparationslasten zur Folge habe . 3Die
Regierungsparteien seien der Meinung , daß
die Lösung der Frage der Li a u ida t i o n s -
e n t sch ä d i g n ng e n noch eilte Angelegenheit
des laufenden Jahres sei . Durch die Wirknn -
gen des DawesplaueS mußte das Reich 850
Millionen Mark sür Vorzugsaktien der Reichs -
bahn ausgeben , um überhaupt noch einen ge -

ringen Einfluß aus dieses wichtige Instrument
der deutschen Wirtschast zu behalten . Eine wei -
tere Folge des Dawesplanes sei die Senkung
der Lebenshaltung des deutschen Volkes ,
die dritte gefährliche Störung bilde das Kon -
trollsystem .

Man dürfe nicht müde werden , das deutsche
Recht anch in der Frage der Reparationen

zn verteidigen .
Abg . Keil (Soz . ) stimmt der Darstellung des

Reparationsproblems durch Dr . Dessauer zu .
Abg . Dr . Schneider -Dresden (D . Vp .) betont

die erfreuliche U e b e r e i n st i m m n n g
der Redner aller Parteien in der Reparations -
frage , obwohl es sich hier um den bebau er -
lich sten Etat handle . Besonders erfreulich
sei die Bekehrung von Dr . Quaatz , denn es sei
mehr Freude über einen Sünder , der Buße tut ,
als über die 270 Gerechten , die vorher schon im
Reichstag waren ( Heiterkeit ) .

Ein schärferer Gegensatz als zwischen der
internationalen Reparations - und Handels -
Politik sei nicht denkbar . Aver die vitaleren
Kräfte ständen hinter der Handelspolitik . Es
sei deshalb anzunehmen , daß diese schließlich
triumphieren . Die Vereinigten Staaten seien
der einzige Gläubiger , aber er wolle weder
Waren - noch Goldzustrom . Hier liege ein Pro -
blem , das nicht gelöst , sondern nur besei --
t i g t werden könne .

Abg . Rnchwik ( Soz .) erklärt : Die Mittel zur
Entschädigung der Liguidationsgläubiger körnt -
ten nicht durch Ersparnisse auf Kosten der
Kriegsbeschädigten und anderer Sozialetats ge -
wonnen werden : man müsse nene Steuern
schaffen .

Darauf wird der K r i e g s l a st e n e t a t nn -
verändert angenommen .

Kurz vor 1 Uhr wird die Sitzung bis 3 . Ubr
unterbrochen .

Um 3 Uhr wird die Sitzung wieder anfge -
nommen .

Iu der
zweiten Lesung des Haushalts dec.

Reichssinanzministeriums
in Verbindung mit dem Etatsgesetz erklärt Abg .
Simon -Schwaben ( Soz . ) , es sei wahrlich kein
Meisterstück , wie man das Defizit von K Mil¬
liarde » beseitigt habe : durch Höherschätzung der
Steuereinnahmen , Verwendung der Überschüsse
sür 1926 und Verminderung der SozialauS -
gaben . Der Redner beantragt Abschaffung der
Znckerstener , Besteuerung der Speknlations -
gewinne , Erhöhung der Erbschafts - und Ber -
mögensfteuer . ^ Die gesamte Finanzverwaltung
müsse grundlegend reorganisiert , die Steuer -
ausschüsse müßten ausgebaut werde » .

Abg . Dr . Gereke ( D .-N . ) : Für die Repara -
tionslasten werde man vielleicht eine besondere
Abteilung im Finanzministerium bilden müssen .
Darüber , daß die Steuerverwaltung
überlastet sei , wäre man sich einig . Es müß¬
ten die Ausgaben abgebaut werden . Das habe
aber der Finanzminister bereits zugesagt .
Außerdem aber sei auch eine Beamteiiver -
m e h r u n g notwendig . Soweit sie das
Ministerium gewünscht habe , sei sie ja auch im
Ausschuß bewilligt worden . Die Befördernngs -
Möglichkeiten müßten verbessert werden , damit

91*. 90

nicht so viel Beamte in besser bezahlte

striestellnngen übergingen . t
Der Redner wendet sich gegen

..^ teuersabotage " in der Rede des
Aus der Denkschrift des Finanzminister

'
^

ergebe sich lediglich , daß in einzelnen
Ausstellungen gemacht werden mußten .

wirkliche Steuersabotage iverde si<bcr £ j.cit
energisch vorgehen . (BeifallUlster

Deutschnationalen .) seivuiiujuiuiviiuivu . r v
Abg . Dr . Scheiter lZentr .) : Leid

^ jfMN
teuerverwaltuug beim Volk a >.i

^ Ml *

™*c{,öts4 citGründen
rigoroses

nicht beliebt .
Vorgehen der

Die
Finanzbrigorvies ^ oiiieijcii im . i > »eru l, ,£ ,tt

verstummt . Die Termine müßten ^ pti
l r ••.. i. fI j . t tt l'vH»**. .und tit ländlichen Genenden in be »t

verlegt iverden .
Die von den Demokraten beantragte u^ jner

langte Einkommenstencrveranlafung ^
dreijährigen Durchschnittshöhe lehnt

die Zeit
Abg . Dr . Cremer (Dt .

urtiiomiyen ^ mu ) iu) ituivi/v »/v . > , r /»«f fei«
« er ab . weil die Zeit dazu noch nicht rc

(<n
Abg . Dr . Cremet (Dt Vp . ) bezeichne- ^

Etat als Schlußangebind - de -
hab -

Finanzministers . Die schwierigere auTS*tf t euI*?'
dieser seinem Nachfolger überlassen ,
tei es , daß die unrentablen Fudustr ><

mungen im Reiche abgestoßen worden Tt ' cde
die Behandlung von Handwerk u . Klei
müßten neue Richtlinien an die ' v ' - ijfiit# ,1!
hinausgehen . Buch - und Betrieb ^

ru ^
seien unbedingt erforderlich . Der
Darauf aufmerksam , daß der Etat iin

Jahre noch stärker angespannt sein we

sagt Unterstützung bei der Drosselun «! er¬
gaben zu . Seine Partei könne aber
z ' chten ans die Erfüllung der nnrvoruvc » iJ (

zurückgestellten Forderungen ' te «.
Kriegsbeschädigten uud B cai

Abg . Höllein (Komm .) erklärt , ber _
betrug sei die einzige Staatsmaxime ^ hncl
kratischen Republik . Auf je
käme ein Steuerbeamter . Das koniu .g,achl
weil so komplizierte Stenergesetze
würden . . ntll c it<r *

Abg . Dietrich ( Baden ) (Dem .) verlan ? ^
flisthe Eintreibung der Steuerrückstonoc

. ^
früheren Finanzminister könne man rc

würfe machen , weil es ihm nicht L ^ ,, . rvera"'

ein - einheitliche Basis für die
lagung zu schaffen , denn das fei
Aufgabe nach der Inflationszeit u& f(

Abg . Mollath ( Wirt . Ver .) gibt öem P . ^ et>

des gewerblichen Mittelstan - c -
^

die steuerliche Ueberlastung AusdruckJ
zur Freiheitsberaubung ausgeartet i -

Abg . Horlacher ( B . Vp .) verlangt , dav
^ <.j„,

einmal Stetigkeit in die Steuergesetzgev
ziehe und wendet sich g e g e n d e n Z e n

mus des Abg . C r e m e r . Schwerste ^

hetzuug sei es , wenn die Linke immer Sc-

die Belastung der Masse fei höher aio

sitzbelastuug .
Reichssinanzminister Dr . »lödler .

Das Jahr 1927 soll eine 6 « r <f) 9 rj raffet
Vereinfachung in sachlicher und

^
p
^ ^

die durch Mund - und
den Körper eindringen , v

v/ » chituw
Panflavin - Pastillen w 'drew

« p ,e

gehemmt und unsdi8dlUi > g ^ irk *

Panflavin -Pastillen sind da uno

sames Sdiutemittel gegen t
von Ge *

Ansteckung . Sie sind angeneM "
nl (h , an.

schmack und greifen den Mag ernP "

Von ersten kadigelekrten und
fohlen . Erhältlich in eilen Ap ° ">

Drogerien . Meihyi-Aflri«1S
(Zujammcnidxung : 3/> pd| jfllcßfn0^ ^
chlorld 0^05 mit Kakoo und ZudtC

° - Kohlen -S.m.y , r. 190 ^
Telephon 28 f

Saöifches Qinöestheater
Uraufführung :

Thomas Paine , Schauspiel von Hanns Iohst .

„ Die Last des Lebens , die wir einzeln tragen
müssen , ruht aus deu Schulter « von allen Mit -
menschen , und was wir auch ertrage » — wir
leide » ei » jeder für alle ! . . . . der Mensch geht
verlöre » als persönliches Schicksal , um Melodie
zu werden ." Diese ans dem Vorwort vv » Hanns
v̂ ohst zu seinem Schauspiel „Thomas Paine "
entnommenen Worte wollen etwa besagen : das
Einzelwesen hat kein Recht auf sich, es hat die
Pflicht , im allgemeinen Menschentum auszn -
gehen uud zu dienen . Dank und Gedenken hat
es nicht , zu erwarten . War es stark und gut ,
so wird es namenlos und , als persönliche
Leistung nicht mehr erkennbar , im Leben als
Segen für alle strahlen . Der Individualismus ,
der Egoismus ist nichts , der Altruismus , das
Aufgehen , das sich mit allem Sein zur -Ver -
fügnng -stellen ist alles .

An einer bedeutenden Persönlichkeit aus der
Geistes - und politischen Geschichte Amerikas um
die Wende des 18 . Jahrhunderts wandelt der
Dichter diese » Gedanken in einer Szenenfolge
von außerordentlicher Helligkeit , Einfachheit und
Eindringlichkeit ab . Thomas Paine , ein Jonr -
nalist von höchsten Graden , ein Vaterlands -
liebender von tätigster Leidenschaft , ein Anwalt
der Menschlichkeit selbst dem größten Feind
gegenüber , rüttelt das Volk der Amerikaner zur
Befreiung von der englischen Herrschaft auf .
Paine ist der beste und klügste Berater von
Washington , dem künftigen ersten Präsidenten
des unabhängigen Amerika , er zieht ins Feld ,
er geht nach Paris , um zur Befestigung ^

des
neuen StaatengebildeS eine Anleihe zu erwirken .
Dort — es ist das Jahr 17Ö4 — wird der freie
Staatsbürger der neuen Welt in de » Konvent
gewählt , wo er das Leben des zum Tode ver -
urteilten Königs retten will , „um der Mensch -
lichkeit willen " und damit die „Feindschaft über
Kain und Abel hinauswachse ^

. Doch sind die

Revolutionäre in ihrem Fanatismus noch nicht
reif dazu . Der König kommt unter die Guillo -
tinc , der Frondeur wider das Bluturteil ins
Gefängnis . Nach langen Kerkerjahren nach
Amerika heimgekehrt , findet Thomas Paine seine
persönliche Erdenspur ausgetilgt . Nur seine
Gedanken sind lebeiidig : seine Taten wirksam
geblieben , sein Lied allein ist noch im Mund der
Heimatgenosseu . Aber das erfährt sein Sänger
nicht mehr . Ju grenzenloser Enttäuschung und
heiligmachender Erkenntnis mit dem Ruf nach
seinen toten Kameraden stürzt er sich in den
Fluß : Ueber seiner Leiche braust sein Vater -
landSgesang .

Diese freudige Tragödie eines Wegbereiters
und Helden , der körperlich stirbt und geistig in
der Tat und im Lied eine höchste Lebensaufgabe
erfüllt hat , wird in neun rasch vorüberrauschen -
den problemlosen Bildern durch einen Zeitraum
von 20 Jahren hintereinander entwickelt . ES
entsteht solchermaßen ein Geschichts - und
Charakterbild in szenischer Form , das man nach
herkömmlichem Begriff kaum als Schauspiel be¬
zeichnen kann . Denn Drama ist nicht Handlung
hintereinander , sondern Handlung in fort -
währenden Spannungen und im Aufprall neben -
einander in dichtester Verflechtung . Gleichwohl
ivirkt die Schärfe , Einfachheit und sofort ein -
gängige Begrifflichuug der Lebeusabschnitte als
eine Art dramatische Chronik mit unleugbarer
Eindringlichkeit . Wir haben in Johsts neuem
Stück wiederum ein Beispiel heutigen Ringens
nach einer dramatischen Form , ivie sie gerade in
geschichtlichen Stoffen iu unseren Tagen vielfach
versucht wird ( Blnmes „Napoleon " z . B . ) . Mau
gibt Historie iu Bilder » , weil das Genie zur
Raffung im Sinne der klassischen Tragödie oder
iu Hebbelscher Dramaturgie fehlt . Hilfreich zur
Seite steht heutzutage die Bühnenkutist und die
Macht nachschafsender Regietätigkeit . So ist in
Hanns Johsts Schauspiel kein Ewigkeitswert ,aber ein brauchbares Theaterstück entstanden ,daS gewiß wirksamer und bluthaster geworden
wäre , wen » eS seinen Stoff ans einer dem beut -
scheu Volk weniger entfernt liegenden geschicht¬
lichen Zeit und Welt entnommen hätte . Es

wirkt wohl seine These und die Lauterkeit des
große » und . schönen Gedankens überzeugend ,
aber das Herz bleibt unbeteiligt . Die viel -
berufene Erneuerung des deutschen Dramas
muß aus dem deutschen Blut aussteigen . Aller -
dings ist begreiflich , daß in der kreißenden
Gegenwart der verantwortungsbewußte Dichter
die Nähe des eigenen geschlagenen Schicksals
scheut und darum in fremde Vergangenheit
flüchtet .

Daß Hanns Johst den Lebensgang seines
Helden Thomas Paine entgegen der geschicht-
lichen Wirklichkeit nach der tragischen Seite
höhte ( Paine ist nicht 17 Jahre , sondern nur
14 Monate im Kerker gesessen , wurde daraus
wieder iu den französischen Konvent aufgeuom -
men , kehrte 18G2 nach Amerika zurück und lebte
dort noch sieben Jahre ) , ist sei» Dichterrecht .
Ebenso , daß er Ludwig XVI . nicht als Wirklich -
keit , sonder » nur als Siuu -Bild verwendet . Be -
denklicher ist , daß die Rhythmen Paines „Nichts
wäre Amerika , wären die Amerikaner nicht ,wir Kameraden , wir " eigentlich recht billig sind
und auch die in allen Vaterlandsliedern holde
Unerheblichkeit , daß „der Himmel nichts wäre ,
überstrahlten ihn nicht die Sterne Amerikas " ,nur als Gesinnung , nicht als Dichtuug Geltung
beanspruchen können .

Die von Oberspielleiter Felix B a u m b a ch
inszenierte sogenannte Uraufführung ( gleich -
zeitig , gab man das im Verlag von Albert
Langen in München erschienene Werk in Baden -
Baden . Düsseldorf , Köln , Hannover ^ Bremen ,
Chemnitz , Lübeck , Danzig , Dortmund und
Weimar ) befriedigte in hohem Matze . Auf ein -
facher , aber eindrucksvoller Stilbühne rollte « sich
die neun Bilder glatt und flink ab wie aus einer
Leinwand , deren Verwandtschaft mit der Gat¬
tung des heutigen Schauspiels auch sonst nnver -
kenntlich und für unsere Zeit tnpisch ist. Be -
sonders starke Stimmung wies das Lagerbild
ans und mit erschütternder Gewalt gab sich der
Gefängnisabschnitt , mit dem die sonst fast erzäh -
lerische Schilderung in persönliche Tragik
mündet und daher stärker fesselt als die noch so

guten und klugen Reden der nur flUL * Iugsjtc»c

bestehenden Staats - Akteure . Dtt
« ibt gutes und dabei doch ü »cr

7̂ ?S Schauspiel erzielte lebhafte » ^ „ ptdak'

insbesondere den Jnszenator und oe>
.̂ ,„ rna <!>

steller Stefan Dahlen rief . Sein < n te iit

Thomas Paine hatte seine stärksten
Aent feurige » Draufgehertum der schien
bilder , seine philosophierende ® ettal fjjhlb^

nicht eigeuträchtig genug : f" fie
fi ^ djes r/fr

andere tragische Figuren seines
« ls Washington gab Paul Hierl » et «

eiI,c .i

de» Paine in Betracht gekommen war ^ ^
prächtigen Typus , ebenso v . d . * 1 gantf ' 1

Verleger Stone , Fritz H o f 6 « » « * fll
©cip «1# ;

Adams und mit hnmorig -geivlnuend KorzuS
heit Fritz Herz als General Green « . ^ f
lich sprach und behandelte Herma c Mk !

den Fanatiker Chabot . Alfons Kloeo .igort -

als Grignan den Glanz seines »eur —o.

über die Schlußszene .

Kunst und Wissenschast.
Beethoven -Hnldignug in Athen. Znm ^

Iiis Beethovens fand in GegenwaN »erb »» ^ "

gliedern der Regierung ein Festall . ^ de»

mit einer musikalischen Feier , im
j Äntiitiit'

Konservatoriums statt . Der Unterrtw ^
zu¬

legte zum Zeichen der höchsten Ehr .^ xgt aur

men der Regierung eine » Z >ve *a "
„ jeder .

der Akropolis grünenden Oelbanm peN -

>er Zweig wird eingefügt in eine »
.« o»>e/

talischen Marmors , die vom Athe >
^ veriä 111

vatorium au das Geburtshaus ikieer

Bonn gesandt werden soll . „ (g

Internationaler Kongreß für Volks «

i " Prag . Der beim Völkerbundsa m sul

itiöe Zusammenarbeit bestehende
Volkskunst hat beschlossen , auf ftrübi *™ *

tschechoslowakischen Regierung den im t j 0tt <il c»

nächste » Jahres stattfindenden tnier «

Kongreß für Volkskunst in Prag ab .ii



muß leider mit einer
"Spornte « »5

" eranlagungs - und Bollstrek -
Aii« ,-. .

" beginnen. Die
/*

C 0on wcöt als einer halben
^ rt ! ^ Milliarde

sollen nnbedingt ein -
dlr « " us di ° unter Rücksicht -
«sli^ ^ ände ^ Die Einziehung
^A,gx>, r^. . . Md ^ wir aber den Lohnsteuer -
S £tt müsse » ^ Wre Steuern regelmäßig
^ ich jm

' ?£ • ® te Zahl der Steuerämter
,, ,

' " vernehmen mit den Ländern
s» ^ s°g °n7Ä 11' Die einzelnen Vor -
«Uoê ^ enöc miÄ " 4 ?5J " » i *?A
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<iifir einc runfl ?l ° ber entschieden gegen Ber -
Fälle,? Steuersabotage ist in

i ' »ks » s° ? ^ .? chl >ch vorgekommen ( Hört !
(&r . e^ e« e af linö itt den letzten Tagen

"eutxz K -i . t , 5^ nträge gestellt worden
Hört ! links ) .

lSöz .) schildert an Hand
^ Vrjjs » ivelch große Summen der

-m̂ 'ntfteri^ rv . n f dem Reiche einbringe ,

itm
^ ' tinm

u
s
t € C

,tor Dr . Zardcn erklärte , das
iu Ocfpi?en nicht daran , die Buchpriis -

tüchtigen Prüfer sollen

3ö
°
^ ^ ' €? (D .N .) beklagt sich über die

a e t \ i r Steuerarten und
L

v ^ ie das neue Regime der
nu 9' Die,,gebracht habe .

0 <■o I tii ' erklärt das Branntwein -
S -au « /

'.uen Kehlschlag .
% i. r «ttöHfA (© oj .) kritisiert , daß die

Regierung für 'die deutschen
^ noch

»°«en bereits ausgezahlten 4 Mill .
önl ^ ouf Upv (? i verteilt worden sind ,

iag is, AaÖi sich ldas Hans auf Freiing

lit »Sl Än^ Reichshaushalts .
und -ausgaben vomm 1926 bis Februar 1927 .

ei
*"* SHcX • • Berlin 31 . März ,

-a! » ilebersj? ^ inanzminist 'erium veröffentlicht
7,/ ^ ben „ " der die Reichseinnahmen und
« tÜ̂ b« t

° °? ^ ril 1926 bis Februar 1927,
5 n a h im ordentlichen Haushalt die

N Nil , ^ -vom April 192V bis Jauuar 1927
1 , * • und im Februar 1927 589,5
tel 9 « 6e ». fammen 7W5I Mill . Rm .) Die

Äitt "
» üom April 1920 bis Januar 1927

,'luu (69217 im Februar 1927 634 Mill .
i>»» .u^ BtL , ' ll , Rnt .)s Der kassenmähige

^ " eick »
^ ^ schu

'
ß

'
von 83,6 Millio -

* °s a r k verbleibt .
Î ^ en Uê -̂ ftel der in

'
den Haushalt ein -

$ fh ^ ivua ^ lchüsse ans den Jahren 1964 mit
C ^ ill April 1928 bis Januar 1927
»» ' ML

' M und im Februar 1927 36.1 Mill .
n. ? ; Rm .) , sodaß ein etatmäßiger

G l»S7 »^ bleibt vom April 1926 bis Ja -
- - v»- - 4-46 .2 Mill . Rm . und im Februar

" ll . Rm . ( 447,8 Mill . Rm . ) . Beim
V « Haushalt betrugen die Ein -

^ ^ n 1 «^ ^ '2 Mill . Rm . und im Februar
Rm . ( 447,8 Mill . Rm . ) . Beim

lÄ -n nnJ. tt Haushalt betrugen die Ein -
bi« ^ >ll . <£ " April 192« bis Januar 19-27
' tu* 0,niiQr iXtJ 'ie Ausgaben vom April 1926

1927 Mill . Rm . und im Fe -

;>l>) o nv>. « wul . ^*-f *-*'*• VI » \ >U-
<o M >ll . Rni . und im Februar 1927

(517'2 Mill . Rm, ) . Die nach -
W .Cs I82r> r. ? Wi « t zu Lasten des RcchnungS -

1927 , L iruge » vom April 19Ä> bis Ja -
<tai 'iLMilt . Rm ., die nachträglichen

TiiI, ^ Mill . Rm . und im Februar 1927
'"™ - ( 400,9 Mill . Rm . ) .

Getränkesteuer und der
Finanzausgleich.

î tüofK
DVZ - Berlin . 31 . März .

» Ii ! ® cfpf vom Steuer âusschuß augeuom -
'>!». ^ > L ■ über den Finanz « us -
:§J X fl« t<-A» T

r
i, u <̂ uch die Gemeindegetränke -

erst i wird , im Plenum des Reichs -
V wir -! den nächsten Wochen verabschiedet

»- « b i a, c bisherige Gemeindegetränke -
wir ?. .Ivril 1927 außer .straft gesetzt .

«Oh! ? it e it c - l0 ^ ch die im Ausschuß beschloßbeschlossene
t€ ß€ rit « 1,1 Kraft treten . Zur Ueber -
tl»i,nÄiSr Jüt diese Biersteuer haben die

^ • Karteien im Reichstag folgenden Au -

Unpolitifthe Nachrichten
Frankfurt a . M . Wie die Reichsbahndirektion

Frankfurt a . Bt . mitteilt , wurden auf der Strecke
Frankfurt a . M .—Niederlahnstein in der Nacht
zum 29. März zwischen Caub und St . Goars -
Haufen an drei Stellen Hindernisse aus
die Schienen gelegt , die von der Loko -
motive zur Seite geschleudert wurden . Der Be -
trieb ist nicht gestört .

*
Berlin . Umfangreiche Bücherdiebstähle wur »

>den bei einer großen Leipziger Ber -
lagsbuchhandluug aufgedeckt . Es handelt sich
um mehrere 1000 Bücher , die von Angestellten
des Verlages gestohlen wurden . Vier Diebe
und ein Hehler wurden verhastet . Zwei der
Diebe sind bei der Verlagsbuchhandlung be¬
reits über 30 Jahre beschäftigt .

*
Berlin . Der Erkennungsdienst der Berliner

Kriminalpolizei hat sestgestellt , daß >die Tote ,
deren Rumpf in der Havel bei Schibdhorn und
deren Arme am Schöneberger Ufer gefunden
worden waren , mit der aaxs Lauenburg stam¬
menden Hausangestellten Frieda A h r e n d per -
somengleich ist . Die Obduktion des Torsos er -
gab , daß «der Tod durch Verbluten eingetreten
ist . Der letzte Aufenthalt >der Toten war bei
einer Frau in >der Spenerstvaße , zu der sie ivie -
derholt dovon gesprochen haben soll , daß sie in
Spandau einen Freund habe .

*
Elbing . Ein Fischerboot mit vier Insassen

aus Kalberg bei Elbing schlug am Diens -
tag in starkem Sturm um . Drei Insassen
wurde » in die See hinausgetrieben . Ihre
Leichen sind bisher noch nicht geborgen worden .
Der Vierte hatte sich im Boote festgebunden .
Das umgeschlagene Boot mit der f e st g e b u n -
denen Leiche wurde am Mittwoch von Fi -
schern geborgen . *

*
Bex . Am Mittwoch abend gegen 6 Uhr riß

das Kabel ber für «die Durchführung Her Bau -
tcn zum Elektrizitätswerk am Aven ?vn zwischen

Bex und Gryon errichtet « Seilbahn . Ein
mit Beton beladener Wagen , auf dem sich vier
Mann befanden , rannte mit außerordentlicher
Geschwindigkeit zu Tal . Zuerst folgte er den
Schienen , welche Gelegenheit zwei der Arbeiter
benutzten , um abzuspringen, - dann entgleiste der
Wagen und stürzte die Schlucht hinunter , wo er
zerschellt liegen blieb . Die beiden Arbeiter ,
welche abgesprungen waren , erlitten schwere
Verletzungen , während die beiden anderen auf
der Stelle getötet wurden .

*
Aschassenburg . Bei einem schweren Gewitter

schlug Mittwoch nachmittag der Blitz in die
Kirche von Königshofen . Der Turm stürzte
vollständig ein , wobei eine historische Glocke , so-
wie die nach dem Kriege neu angeschafften
Glocken zertrümmert wurden .

Paris . Der durch den Wirbelsturm vom
3 . März auf Madagaskar bei Privateigentum
verursachte Schaden beläuft sich auf 19 0 Mil -
l i o n e n Franken nnd bei Staatseigentum
auf 20 Millionen .

London . Nördlich von Bude (Cornivallj ist
ein Fischdampfer gescheitert . Von den 12 Mann
der Besatzung retteten sich 5 durch Schwimmen .
Man vermutet , daß die übrigen 7 'e r t r u n -
ken sind,

*
London . Wie aus Montreal berichtet ^

wird,
hat die Typhusepidemie auch aus die Stadt
Quebec übergegriffen . Die Gesamtzahl der
Krankheitsfälle in Montreal beträgt ungefähr
1540, von denen jedoäi etwa 25 Prozent soweit
wiederhergestellt sind , daß sie die Arbeit wieder
aufnehmen konnten .

*
Harrisburg ( Berein . Staaten ) . Nach den letz¬

ten Feststellungen hat >das Unglück in den
Ehrensel >d-Berg »vcrken nur vier TodeS -
opfer gefordert .

trag eingebracht : Die Gemeinden , die am 31 .
März 1927 Steuern auf den örtltoxm Verbrauch
von Bier erhoben haben , bleiben zur Fort -
erhebuiip dieser Steuer nach den bisher gelten -
den Borschriften bis zum 30. Juui 1927 berech¬
tigt .

Oer Streit um die Kanalpläne.
Erklärungen des Reichsverkehrsministers

WTB . Berlin . 31. März .
Rcichsverkehrsminister Dr . Koch führte vor

Vertretern der Presse zu der Frage der Besei -
tigung des selbständigen Verkehrsministeriums
aus : Es werde nichts erreicht , wenn man zwei
Ministerien zusammenlege , um zu sparen . Da -
durch wird nur eines von beiden größer und
unübersichtlicher und der Geschäftsgang wird
verlangsamt . Gespart wird einzig ein Mi -
nistergehalt . Das K a n a l p r o g r a m m des
Ministeriums werde weiter voll durchgeführt .
Vom Reichstag sei keine Kanalposition gestrichen
worden , sonder » die Posten seien zum Teil
herabgesetzt worden . Auch die Vorarbei -
ten für den Südflügel des Mittellandkanals
gingen weiter . Gestrichen worden sei lediglich
ein Teil der Kanalisieruug der Weser .

Eiue Reihe vo » nicht im Ministerium ent -
standenen ttanalplänen werde geprüft , so das
Problem des Hansa -Kanals , des Rhein - Aachcn -
Kanals und andere . Der Reichstag habe ein
besonderes Äanalgesetz gefordert : es solle mit
einer Denkschrift dem Reichstage vorgelegt wer -
den . Streichungen am Etat seien nicht immer
Ersparnisse , denn durch die Hinauszietjuug der
Banten stiege » Verzinsung usw .

Reichsratsbeschlutz zur Arbeitszeitnotverord -
nung .

~

DVZ . Berlin , 31 . März . Der Reichsrat nahm
in seiner heutigen öffentlichen Vollsitzung den
Gesetzentwurf zur Abänderung der Arbeitszeit¬
verordnung anf Vorschlag seiner Ausschüsse im
wesentlichen nach dem neuen Vorschlag der
Reichsregierung an . Gegen die Vorlage stimm -
ten u . a . Hamburg und Mecklenbnrg -Strelitz .

Die neuen Beamtenfiellen in der
Gteueroerwaltung .

Berlin , 31 . März .
Zu der von uns gestern berichteten Bewtl -

lignng von 1760 neuen Beamtenstellen im Be -
reich der Steuerverwaltung durch den -Hans -
Haltsausschuß des Reichstages sind folgende
Aeußerungen des Regieruncsvertreters be-
ItlClfCU&ltKilt *

Für die Durchführung der Veranlagung an
den Finanzämtern gelte es . Kräfte in einer
Zahl heranzuzieheu , die Gewähr dafür bieten ,
daß den Interessen von Reich , Ländern und Ge -
ineinden , wie denen der Steuerpflichtigen in
gleicher Weise gedient werde . Hierfür kämen in
erster Linie die Beamte » der Gruppen
7 bis 9 in Frage . Schließlich machten es die
Rückstände an Steuer » erforderlich , für den
Vollziehungsdicust soviel Beamte herauszustel -
len , daß der Rückstand endlich beseitigt werde .
Die notwendigen Stellen sollen durch Umwand -
lnng vorhandener Stellen gewonnen werden ,
außerdem durch Neubesetzung von 1760 neuen
Planstellen in den Gruppen 3 bis 9.

Der Ausschuß bewilligte die neuaugeforderte »
Planstellen in vollem Umfange und auf Antrag
des Abg . Stein köpf iSoz . ) noch 150 Stelle »
der Gr »ppe 6, damit 300 langjährige Angestellte
der Steuerverwaltung Beamtenstellen erhalten .

Die Abstimmung über den Finanzausgleich .
Berlin , 31. März . Die Abstimmung über de »

Finanzausgleich findet am Freitag statt . Die
Regierungsparteien werden dazu der
„Germa » ia " zufolge , lediglich eine formu -
l i e r t e ge m e i n s a me Erklärung abgeben .
An der Debatte werde » sich öie Vertreter der
Regier » » gsparteie » a » ßer im Falle » icht vor -
hergesehener beso » derer Eventualitäten nicht be-
teiligen . Vor der Verabschiedung des Etats der
Reichsregierng hofft »mn die Bewilligung eines
Postens von 5 Millionen Rm . für die Kinder »
fpeifnng durchsetzen zn können . Die vorberei -
tenden Verhandlungen zwischen den verschiede -
neu Parteien liegen in der HanÄ des Zentrnnis -
abgeordnete » Gnerard .

Oer Stresemann-prozeß in Plauen.
11). Planen , 31 . März .

Die heutige Verhandlung im Stresemaun
Prozeß begann mit der Verlesung der kommis
sarischen Vernehmung des Reichsbankpräsidentei
Dr . Schacht , der als Zeuge u . a . folgende ^
ausgesagt hat : Er habe von Anfang an den
Auffichtsrat der Evaporator -A .-G . angehört , sc
gleichzeitg mit Dr . Stresemann im Aufsichtsra
gewesen und zwar als Vorsitzender , wahren ,
Dr . Streseman n stellveretende
Vorsitzender war . Er , Dr . Schacht , ser rni
Aufsichtsrat bis Ende 1923 gewesen . Der Aus
sichtsrat habe von allen wesentlichen Geschäfte !
der Gesellschaft Kenntnis gehabt . Unlautere Gr
schäste der Gesellschaft seien ihm nicht bekann
geworden . Ich kenne Dr . Stresemann seit 2
Jahren » nd halte es für ganz ausgefchlos
s e u , daß sich dieser mit irgendwelchen anfecht
baren Geschäften befaßt habe .

Darauf wurde das Protokoll der kommissari
fchen Vernehmung Dr . S t r e f e m a n n s ver
lesen . Er bestätigte , daß er bis zur Uebernahme
des Ministerpostens Mitglied des Aufsichtsrate ^
der Evaporator gewesen Wi . Litw in wohn
schon seit 20 Jahren in Deutschland nni > die Eva
porator sei ein durchaus ernsthaftes Unterneh
inen gewesen . Von irgendeiner Mnnitions
s ch i e b u n g oder einem Strafversahren Hab
er nichts gewußt . Dagegen sei gegen öi .
drei Direktoren der Gesellschaft ein Verfahrei
wegen unerlaubter Ausfuhr uach der Tschecho
slowakei eingeleitet worben . In dieses Ver
fahren habe er i» keiner Weise eingegriffen . Voi
der Einleitung des Strafverfahrens seien L!
Waggons beschlagnahmt worden , nach Ansicht dei
Gesellschaft zu Unrecht , weil die AuSfuhrgeueh
migung nach ihrer Meinung erteilt war .

Der Minister gab bei der kommissarischen Ver
nehmung weiter an , er fei erst im Spätsommer
1923 zum stellvertretenden Aussichtsratsvorsitzen
den gewählt worden . Er sei 1920 also nur Aus
sichtsratsmitglied gewesen . Ueber den Vertrag
den die Evaporator mit dem Reich über dii
Verwendung von altem Heeresgut geschlossen
habe , sei ihm folgendes erinnerlich : Der Aus
sichtsrat habe damals Bedenken getragen , sich vor
feiten der Gesellschaft mit einem solchen Vertra ,
zu befassen und zwar des Risikos wegen . Ei
sei deshalb beschlossen worden , daß Litwin dieses
Geschäft auf sein « Rechnung und auf sein Risiko
mack>e , sich aber dabei der Einrichtungen der Ge
sellschaft gegen eine Vergütung bedienen dürfe .

Er habe nicht den geringsten Verdacht ge-
habt , daß es sich in diefem Falle nm irgend
eine unzulässige Verschiebung von Kriegsmate -
riat haiideln könne . Dr . Stresemann gibt wei -
ter an , er sei gar nicht i » der Lage gewesen ,
sich um die einzelnen Geschäfte der Evaporator
zu kümmern , denn er habe zu iener Zeit in
etwa 12 Aufsichtsräten gesessen . Auch sein wirt -
schaftliches Interesse sei nicht so bedeutend ge-
wesen . Er habe zurzeit noch nominell 2000 Rm .
Aktienbesitz . Er überreiche eine Aufstellung
über die Tantiemen , Dividenten und Gewinne
der Gesellschaft , die ihm von der Evaporator
mitgeteilt worden seien . Weitere Be -
träge habe er von der Gesellschaft seines
Wissens nicht erhalten . Devlfenzahlungen
seien ihm nicht gemacht worden . Bon einem
Konto „S . Gustav " sei ihm nichts bekannt . Mit
seinem Wissen und Willen sei es nicht eingerich -
tet und geführt worden .

Auf die Frage nach dem Konto Gustav er -
klärte Litwin . daß das Konto für die deutsche
Bolkspartei , die scherzhaft Partei „Gustav " ge-
uannt wurde , bestimmt gewesen war . Die Frage
des Rechtsanwalts Fritsch , ob Litwin Dr . Strese¬
mann für die Deutsche Bolkspartei Zuweuduu -
gen geniacht habe , wird durch Gerichtsbeschluß
abgelehnt .

Das Urteil im Gieftener Aememordprozeh .
Gießen , 31 . März . Heute vormittaa wurde

im Gießener Fememordprozeß das Urteil ge-
sprochen . Der Angeklagte von Salomon
wurde wegen Körperverletzung unter
Einbeziehung einer Zuchthausstrafe von
5 Jahren wegen seiner Beteiligung am
Rathenaumord zu einer Gesamtznchthansstrafe
von ö Jahren 3 Monaten verurteilt . Der An -
geklagte Schwing erhielt wegen Beihilfe zum
versuchten Totschlag eine Gefängnisstrafe von
1 Jahr 6 Monaten , auf die 8 Monate Unter -
suchungshaft angerechnet werden . Der Ange -
klagte Heinz wurde wegen Mangels an Be -
weisen freigesprochen .

Schuhhaiis R
. Danger Kaisers». 161 ^

Karlsruhe
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Der geehrten Einwohnerschaft wie
der verehrten Nachbarschaft zur
Kenntnis , daß wir am

Sonstoi, den Z. April19Z7eine

eröffnen werden . Wir werden ®

strebt sein , nur Gutes zu k 'e

Adolf Seeger u. Fra«
Südendstraße 22 Telephon

MMÄ! FrschalleW»
Sonntag , den 5. Dpril 1927, vormittags II Ahr

Volks-Lingaksdemie Mannheim
mit dem gesamten

Mannheimer Mationaltheater - Orchester
Leitung: Orofessor Mrnold Schgttschneider

von Seethoven
Solisten:

Wally kirsamer , Frankfurt , Sopran
Lilly Haas , Wiesbaden , W
flntoni kolzmann , Frankfurt , Tenor
Wilhelm ffenten , Mannheim , Sah
Max lkergl , Mannheim , Violine
Wilhelm Kranh , Karlsruhe . Srgel
-U M . 2.— Mk . 3. —, M . 4.— lind Mk . 5

lliutt Meufeldt, WgZdstr . 39

Ladifches
S^ andescheam
Srcitag . de« 1 . Avril .* F 21 lSreitaamiete ) .

Tänze.
Leitg . : Edith Bielefeld .
Musikalische Leitung :

Alfons Rischner .
Anfang 8 Uvr .

Ende nach 10 Ubr .
I . Sverrsib 7 M .

Sa ., 2. Avril : Tho¬
mas Paine . — So . . Z.Avril . nachm . : Taifun :abends : Zar und Zim -
mermann . Konzert -
baus : Stöpsel .

Grammophon
übertrifft Alles .

Brunswick -
Platten

unerreicht an plasti¬
scher Wiedergabe
Alleinige Spezial¬
Vertretung Ail 'K

H . MAURER
Kaisers tr. 17«

Ecke HirschstraBe .

An die verehr!. Einwohnerschaft !
Ab l . April wird unsere bisherige öffent¬
liche Auskunftsstelle Bahnhofplatz Nr . 6in den Hauptbahnhof verlegt und dortmit der amtlichen Fahrplanauskunits -
s teile der Reichsbahn vereinigt . Vom
gleichen Zeitpunkt an eröffnen wir im
Hause der Firma H . M e y 1 e . Kaiser¬
stralte 141 (b . Marktplatz ), in Verbindungmit ihrem Reisebüro daselbst eine zweite

öffentlich « Auskunftsstelle
Karlsruhe , den 31 . Mirz 1927.

BeMrSvmin Karlsruhe e. B.

Colosseum
Heute Abend 8 Uhr

Welthistorische Revue in 7 Bildern

von W . G . Wills und Siegfried v . Lutz
50 Mitwirkende 50 Mitwirkende

Gut bürg . Mittag -
unö MMW

von 60 Pia . an . Fein¬
kost « . Kumvk , Erbvrin -
zenstrabe

LerichtiZun ^
Oie Generalversammlung des

Militär -Vereins
Karlsruhe findet nicht , wie irrtüm¬lich angezeigt , im „Goldenen Adler "
sondern in der „ Goldenen Krone "
(Ecke Douglas , u . Amalienstr .) statt .

Große Auswahl
bester Solinger Taschenmesser - Rasier¬
messer - Rasierapparate- Rasierutensilien

Haarschneidemaschinen , Nagelpflege-Artikel
Scheren aller Art

Bestecke in Ebenbolz, A'paka und Silber
Tranchiermesser / Löffel / Rostfreie Messer

beschenk -Artikel
Günstige Preise

Geschw . Schmid
j Kaiserstr . 88 , Nähe Marktpl . Tel . 3394

Reparaturwerkstätte und Feinschleiferei .

Heute Preltui , 8 '/j Uhr abends

Operetten - Abend
der verstärkten Kapelle
Leitung: Kapellmeister Dolezel

ROEDERER
(KORALLENGROTTE )
HEUTE ab 8 Ubr :

Mlinss Fest
in den festlich geschmückten Räumen
Neue Kapelle Lloyd - Band

Polizeistundenverlängeruns !

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts ".

folrmnis

Herren
Mäntel

Fabelhaft
Einzelslücke aus mehreren Muslerkollektionen
bewähiter Fabrikaie . Tadellose Passfoim , ein¬
wandfreie Verarbeitung . Wetterfest imptägniert
und erprobte Paragummierung .

Gummi - Mäntel , Loden - Mäntel

14.50 21.00 30 .00
Uebergangs = Mäntel

Ourlach ia i Hauptstr. 73

Ab hont «

Beginn
der Vorstellungen :

Wochentags 6,
3/49 Uhr

Samstags Vi 4,6 ,
3/«9Uhr

Sonntags 3, 6, 8/*9 Uhr

Lichtspiele ] his einscu. 14 . ^ ril «927

BEN KUR
Eintrittspreise :

^
Loge Mk '

Sperrsitz "
j ^ O

I. Platz "
__ gO

II. Platz " ~

HT Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr

Der Film wird in normaler Vorführungszeit 3n Stunden

OffentB. Vortrag
Samstag . 2. Artü , abends 8 Uhr imSchlVltchen , Ritters tr. 7

Die wissenschatlUosüno tl .UlelMssls
Redner : Prof . O. U «nan , von der Techn .Hochschule in Danzig .
Eintritt : Zur Bestreitung der UnkostenMk . I - und —.50

Theos . Gesellsch .
Franz Hartmann , Karlsruhe

Badfsche Lichtspiele - WmM
Nur einige Tagel Freitag bis Montag '

Ben Hur
H «

Vorführungsdauer über 2 l|j Stunden

Unter Mitwirkung der P o 1 i z e
j

^ 3

Persönliche Leitung : Herr Obermusikmeister

Freitag , 1. April : 5 und 8. 15 Uhr

Samstag , 2 . April - 4 und 8 Uhr
Sonnlag , 3 . April : 11 Uhr vorm . und

, tra ße uoo
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller . 3 —5 Uh r'
Geschäftsstelle Beiertheimer Allee 10 , von 9 üblich -,— Preise ohne Aufschlag — Ermäßigungen , Vor-
Es wird gebeten , die Karten möglichst rech afl de
verkauf zu entnehmen , damit ein An

Konzerthauskasse vermieden wi

Künstleriiaui Restaurant
DORTMUNDER
UNION-PILSNER

Ausschank vom Faß

Gasthof y Pension r

„Bergschmiede
im Wolzbaehtal bei Marxzell

vollständig renoviert
Besitzer - HermannRinQ^
Telefon Anschl . Marxzell



Marktplatz

Vorteilhafte Angebote in neuen

Damen - Kleiderstoffen
Herren - Anzugstoffen
Baumwollwaren , Waschstoffen

Damen - u . UeMelduns
Rips - Mäntel , schwarz und farbig , Herrenstoff -Mäntel , Kasha - Mäntel , Regen - Mäntel ,
schwarze seidene Mäntel , Kostüme , Kleider , Pullovers , Kinderkleider , Knabenanzüge etc .

welche ich eben in Berlin sehr vorteilhaft erworben , werden
: ab heute :

für den Oster - und Frühjahrsbedarf
zu aussergewöhnlieh billigen Preisen

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den I . April 1927 Seite 5

Iii w
^ essan »,' .

^
1/ ^er »Pyramide " enthaltenen— v „ -̂ yiuimue eiuguuenen

»clchjz .
"

Mitteilungen aus der Früh -
«Karlsruher Tagblattes " stellen

ich. ^ "
dungsiahrdasIahr1756

danach ^ scheint das

Karlsruher Tagblatt
.
172 * ^ ° hrgang ,

unserer Zeitung berichtigt wurde.

Alls dem SfflMfrrifft

-Pvotogr . Bauer .

Professor Dr . von Beck ,
•tW d«r fct! Stäbt . Krankenhauses und Chef -

Syiäs , tischen Abteilung , begeht heute
öci

'
s ? Dienstjubiläum . Von seinem

0t*t #0lI ^ berühmten Kriegschirurgen General -
ietne

"
; .

ecf' für den Beruf vorbereitet , genotz
^ crny i,, / " rgische Ausbildung bei Professor
i 5ic

'
^

'' " belbera und übernahm am 1. Avril
N « , des hiesigen alten Kranken -

»»e» ^ »nt hervorragendem chirurgischem
mit einer seltenen Hingabe für

fit atjjij, ,
" » einer leuenem tnngaoc im

1 Mc (V hat er sich einen weit
Uerc' tf)eti ^

Cn ^ en Karlsruhes uud Badens hin -
^

Uch als Chirurg erworben .
^ ez ^ Dilatorisch hat er Grobes geleistet ,

'" cht zuletzt ihm zu verdanken , daß
. . jm Jahre 1007 eines der schönsten

vos . j
! er Deutschlands bekam . Unermeh -

^ usi ^ ^ die Zahl der Kranken , denen er im

r e brn -f
"" ^ af' re öiftcö seine ärztliche Kunst

S Boa
' t

.
c - Möge es Sem Jubilar vergönnt

, % n, ;
'
? 1' ^ kahre mit der ihm eigenen Tat -

»d
j \rceu zum Wohle der Stadt Karlsruhe' « Senden Menschheit .

I(
$et . April.

c(i!!n elf Jjt launisch wie kein anderer von
C c' fotf<>, £ crn - Treibt heute ein kalter Wind
Hilter & JI ° urch die Luft , so trocknet morgen" uenschein alle Nässe , während am

wieder graue Regenwolken auf -
ein schöner Mai folgen , soll

tl

>«!
!l>!
«c
I (

fo 1 ^ dagegen der April seinem

fttüi 1!10« grünen und die Baumblüte zu
^ ii^ we" . u führen , so muh der April „wie
%* ,Ee fir ;»i mtnen und zuerst noch Regen und
i«ot ' Ribr?

fl t n * »Wenn der April Spektakel
«o

' toe «a . f . ©eu und Korn in voller Pracht " ,
N ui, ?> i tr ? pe I , denn „Aprilschnee nährt die
m ' Diät, » 7 ,rilr £fl cn zeugt dem Mai die Blu -

>0 flirr ' OKI ül+llU iciuciu
sti !n ?«fchpilr er "wie ein Lamm " gehen und
L i «n ; « ,? . und wolkenlose , warme Tage
k>» r Um die Zeit des Bollmondes soll
>w bedeckt sein , weil — so behauptet

^ »rj , ? Volksglaube — der Vollmondschein
0,oi , Baumblüte schaden soll .

' ^iön>» dernamen hat der April von den
erhalten , die das Wort „aprilis "

Die Entwicklung des Luftverkehrs.
Der Abbruch des Turmes auf dem Turmberg .

Es steht schon lange fest , und wird von allen
Fliegern bestätigt , daß der Turm des Turmbergs
ein Hindernis für den Luftverkehr bedeutet , uud
so hat der Verein badischer Luftarchitekten be-
schloffen : Der Turm mutz weg ! ! Einige
Herren , die auf deu Verlust der Aussicht hin -
weisen , wurden einfach niedergelacht . Der Turm
ist deshalb so hinderlich , weil er direkt iu der
Luftlinie Neuyork , Paris , Dachau , Konstantiuv -
pel liegt . Bei Tage läht sich ja dies Hindernis
von einem gewandten Piloten zur Not meiden :
aber bei Nacht und Sturm bildet es eine große
Gefahr . Man hat zur Orientierung schon Lencht -
feuer auf dem Turme angebracht : da bringen
aber dem Luftschiff die dichte » Massen der Zug -
vögel die gleiche Gefahr stecken zu bleiben , wie
den Ozeandampfern in den Häringsschwärmen .
Die Technik geht nicht nur vorau — sie rast in
unglaublichen Sprüngen ins Unendliche . Was
heute eine Errungenschaft ist , ist morgen ein
Hindernis ! Der Eiffelturm , unsere Burgen ,
Signalbauten , Kirchtürme usw . . so weit sie auf
Bergen stehen , müssen alle mit der Zeit ver -
schwinden . Was mit den Alpen geschehen wird ,
entzieht sich bis jetzt noch gänzlich unserem Ur -
teil . Ein uberzeugendes Argument für die Ent -
fernung des Turmes bildet auch der Umstand ,
daß er nicht genau . in der Achse der Durlacher -

Allee liegt , was doch jedes einigermaßen archi¬
tektonische Gefühl erwarten dürfte !

Der Turm wird .entfernt ! ! Klingt so einfach
uud der gute Bürgersmann denkt sich : „Das
werden die Architekten schon machen . Aber ,
abbrechen wie andere Gebäude , kann man
den Koloß nicht ! denn die Römer haben bei
ihren Bauten einen Mörtel benützt , der noch viel
härter ist als Stein . Da man den Turm ver -
kaufen will , muß er also als Ganzes erhalten
bleiben , und das erfordert die Anwendung der
allerneuesteu Mittel der Technik . Da kann nur
die neue Steinsäge helfen ! Man sägt von oben
nach unten horizontale Abschnitte , die durch
einen Zeppelin leicht abgehoben , zu Tal beför -
dert , und dort wieder zusammengesetzt werden
können !

Es haben sich schon viele Städte und Vereine
um den Turm beworben : man will aber mit
dem Zuschlage abwarten , bis man sicher ist , daß
der alte treue Genosse von Jahrhunderten in die
besten Hände kommt . Die größte Chance dürfte
der Verband Deutscher Fassadenkletterer haben ,
der deu Turm als Uebuugsobjekt nahe bei Ber -
lin aufstellen will .

Nicht ohne Wehmut scheiden wir von dem lieb -
gewordenen Freunde ! ! L . D .

aus „aperire "
, d . i . öffnen , hergeleitet hatten ,

weil sich im April der Schoß der Erbe zu neuem
Gedeihen öffnet . Aus dem Wort aprilis wurde
dann das mittelhochdeutsche Wort „aberelle "
oder „aprille "

, das sich in der Form „abrille " ,
ja selbst „abrulle " iu Sllddeutschland bis ins
15 . Jahrhundert erhalten hat . Seine anderen
deutschen Bezeichnungen : Gras - oder Wiesen -
monat , Knospenmonat oder auch Ostermonat ha -
ben dagegen immer nur eine gewisse örtliche
Verbreitung gesunden , ebenso wie die Bezeich -
nuug „ Wandelmonat "

, die ein deutscher Literat
zu Beginn des vorigen Jahrhunderts für den
April einführen wollte .

Dem Naturfreund beschert der April eine
Fülle reizvoller Naturbeobachtungen . Fast alle
Zugvögel kehren nun nach und nach zurück und
lassen sich auch nicht zurückl >alten , wenn dann
und wann noch rauhe schneckalte Witterung
herrscht : gleichzeitig setzt auch die Obstbaumblüte
ein . beginnend mit der Pfirsich - und Aprikosen -
blute , auf die sodann die Pflaumenblüte folgt
und die wunderschöne Zeit der Kirschenblüte .
die sich oft bis in den Mai hineinzieht .

Der Sternhimmel im April 1927.
Wenn die Nacht die Gegend in Dunkel zu

hüllen beginnt , so erblickt das zum Himmel ge-
wendete Auge zuerst im Südwesten einen hellen
Stern : es ist der Planet Venus , der bis zu
3 Stunden nach der Sonne am Himmel leuchtet .
Bald filmen wir im Südwesten auch den hellsten
Fixstern des Himmels : Sirius . Westlich vom
Sirius tauchen dann die 7 hellen Sterne des
Orion aus der Dämmerung auf , über diesen
findet man den Stier mit dem Siebengestirn .
Nördlich vom Stier steht der Fuhrmann , östlich
von diesem die Zwillinge mit den Brndersternen
Castor und Pollux , darunter der kleine Hund
mit Proeyon . Weiter östlich findet sich der Krebs
und der Löwe mit Regulus , dann erheben sich
Bootes . Jungfrau , Krone und Herkules über
den Osthorizont . Während die Milchstraße , die
von Süden her über die Sternbilder Zwillinge
und Fuhrmann zieht , westlich vom Himmels -
pol durch das W -sörmige Sternbild der Cafsio -
peia hindurch zum Nordhorizont hinabsinkt , steht
ö st l i ch vom Polarstern das allbekannte Stern -
bild des Wagens oder groben Bären .

Von den Planeten ist folgendes zu berich -
ten : Merkur ist unsichtbar . Mars tritt Mitte
des Monats in das Sternbild der Zwillinge nnd
verschwindet bald nach Mitternacht . Jupiter
kommt Mitte des Monats aus der Morgcndäm -
merung hervor , wogegen Saturu Mitte des
Monats schon etwa um 10 Uhr abends aufgeht .

Der M o n d ist am 2 . unsichtbar als Neumond ,
am 9. tritt das erste Viertel ein , am 17 . ist Voll -
mond und der 21 . bringt das letzte Viertel .

Die Tageslänge ( mit Einschluß der Mor¬
gen - und Abenddämmerung ) nimmt dem immer
höher werdenden Sonnenstand entsprechend von
11 Stunden am 1 . auf etwa 16 Stunden am
30. zu .

^
Dr . Ma .

Geschäftsjnbiläum . Die Kunsthandlung G e -
schwister Moos verbunden mit Kunstverlag
und Galerie , blickt am heutigen 1. April auf ihr
25jähriges Bestehen zurück . Gründer
Herr Iwan Moos und seine Schwester Hedwig ,
die ISA aus der Firma austrat . Das Geschäft

blühte rasch auf und erfreut sich heute weit über
die Grenzen Badens hinaus des besten An -
sehens . Mit der Eröffnung der Galerie , die sich
keiner künstlerischen Richtung verschloß , wurde
pulsierende Frische in das Karlsruher Kunst -
leben getragen . Die Verdienste der Firma auf
diesem Gebiete hat kein Geringerer als Hans
Thoma aufs wärmste anerkannt . Neuerdings
ziehen auch die Moos 'schcn Kunstauktionen die
allgemeine Aufmerksamkeit aus sich . Die Leitung
des Geschäftes befindet sich heute in den Händen
des Gründers Iwan Moos und ( feit 1920) sei¬
nes Bruders Friedrich Moos .

Ehrungen des Geh . Rats Benckiscr . Der 7g.
Geburtstag des bekannten Gynäkologen , Geh .
Hofrats Prof . Dr . Benckiscr , machte gestern
dessen Haus zum Ziel - und Mittelpunkt un -
gezählter Gratulanten . In ungeheurer Fülle
häuften sich die Blumen und sonstigen Gaben ,
die Zeugnis ablegten von der Liebe und Ver -
ehrung , deren sich der hochverdiente Arzt und
Menschenfreund in weitesten Kreisen der Be -
völkerung erfreut . Bon der Staatsregierung ,
hatten der Staatspräsident Trunk und Mini -
st er des Innern Remmele , im Namen der
Stadt Oberbürgermeister Finter deren Teil -
nähme bekundet : Großherzog Fried -
rich II . gedachte in teilnehmenden Worten auf
drahtlichem Wege des auch von ihm liochgeichätz -
ten , um das Allgemeinwohl so hochverdienten
Mannes . Im Namen der Aerzteschaft
waren Dr . med . K a ud e r und Prof . Baisch
erschienen , um in einer Ansprache den hervor -
ragenden Arzt , den gütigen und bescheidenen
Menschen und den oft bewährten Kollegen zu
feiern . Als Abordnung des Baterländi -
scheu Frauen Vereins waren dessen Prä -
sident Geh . Rat Hochapfel , Frau Geh . Rat
Doll . Frau Landgerichtsdirektor Netzler ,
sowie Frau Dr . Sautier erschienen . Geh .
Rat Hochapfel gedachte in einer Ansprache der
Verdienste des Jubilars um die seiner Fürsorge
anvertraut gewesenen Anstalten und betonte die
Dankbarkeit des Vaterländischen Frauenver -
eins für die weitgehende , stets bewiesene Hilfe .

Wie wir hören , hat Geh . Rat Benckiscr aus
Anlaß seines 70. Geburtstages dem Ludwig
Wilhelm -Krankenheim seine Büste in Aussicht
gestellt , die an der Stätte des langjährigen Wir -
kens des verdienten Arztes Aufstellung finden
wird .

Lnstpostwertzeichen . In den nächsten Tagen
wird eine neue Luftpostmarke zu IS Pfg . heraus -
gegeben werden . Die Marke ist wie der Auf -
druck der Luftpostkartc violettfarbig und zeigt
das gleiche Bild wie die übrigen Luftpostwert -
zeichen , nämlich einen von einer Felsenspitze zum
Flug aussteigenden Adler . Lustpostmarken zu
ö Pfg . werden künftig nicht mehr hergestellt . Die
vorhandenen Bestände sind aufzubrauchen .

Das verschobene Kaiserdenkmal . Bei güu -
stigem Wetter wird heute mittag 4 Uhr die erste
praktische Anwendung der neuen Siemens
Riesen -Dreimeter -Ankermagncten am Kaiser -
denkmal stattfinden . Die ungeheure gewaltige
Eisenmasse des Denkmals , die im Lause
der Jahrzehnte infolge der Erdrotation sich
einige Millimeter nach Osten geneigt hat . soll
wieder in die richtige Lage gebracht werden .

A . S .

Fahrpreisermäßigung zum Besuche ausländi¬
scher Mustermessen . Die Hauptverwaltung bei
Deutschen Reichsbahngesellschast hat sich bereit
erklärt , den Besuchern ausländischer Muster
messen aus Deutschland eine Fahrpreisermäßi
gung von 25 v . H . der regelrechten Fahrpreise
auf Strecken der Deutschen ReichsbahngesellschaU
zu gewähren .

Einreise nach Schweden . Die Haudelskammc ''

für die Kreise Karlsruhe und Baden weist da >
auf hin , daß für die Einreise deutscher Staati
augehöriger « ach Schweden kein Visnmzwan
mehr besteht . Beabsichtigt jedoch der zureiseut
Deutsche Arbeit in Schweden auszunehmen , m >!
er sich eine Arbeitsgenehmigung des König
lichen Sozialamtes lKönigl . Socialstyrclscn ) i 1
Stockholm erwirken . Hierbei kann er sich dc >
Vcrmittclung des zukünftigen schwedischen Ar
beitaebers oder der Paßstelle der Königlii
Schwedischen Gesandtschaft in Berlin , Tin
gartenstr . 3fi , bedienen . Nach Mitteilung öc i
vorgenannten Handelskammer , die über ollc
Ein - und Ausreisesragcn Auskunft erteilt , rt
die Einreise auch in folgende Länder vom Vi
sumzwaug befreit : Euba , Dänemark , Dominika
nische Republik , Danzia (wenn nicht durch pol
nisches Gebiet ) , Haiti . Japan , Kanada lnnr für
Geschäftsreisende ) , Liechtenstein , Niederlande .
Oesterreich . Panama und die Schweiz .

Bestimmungen über den Lustpoftvcrkehr . Für
Luftpostbriesseildungeil über U)0 Gramm im
Jnlaudsvcrkehr einschließlich Saargebiet sowie
» ach der Freien Stadt Danzig , Litaneu ein
schließlich Memelgebict nnd Oesterreich werden
fortan folgende ermäßigte Zuschlaqseebührcn
erhoben : über 109 bis 259 Gramm 80 Pfg . , über
250 bis 500 Gr . 1,25 Mk . . 500 Gr . bis 1 Kg . 2,5<
Mark . 1 bis VA Kg . 3 .75 Mk, . VA bis 2 Kg . 5 Ml
Die Gebühren für Lu ^ postbriesseudnugeu bu
100 Gramm bleiben unverändert .

Die Barablösunq von Anleihen — Klei >>-
betragen der Reichoanleihc . Die Frist für di :
Antragstellung auf Barablösuug von Beträge »
unter 1090 Mark der Reichsa » leihe , die a »
31 . März ablaufen sollte , ist bis zum
30 . April dieses Jahres verlängert ivorden .
Anspruch auf Barablösung habe » alle Personen ,
die entweder bedürftig sind oder im Jahre 1920
ei » Einkommen von nicht mehr als 1509 Mark
bezogen haben . '

Aus dem Stadtgarten .
Dem aufmerksame « Beobachter des Tiergar -

tens ist schon seit einiger Zeit aufgefallen , daß
unser Elefant seiue gewohnte Gutmütigkeit
etwas eingebüßt hatte . Die Ursache dieses Ber -
Haltens ist jetzt gefunden worden . Molly hat
ein Paar prächtige Stoßzähne bekommen . Er
ist in den letzten Tagen der Gegenstand vieler
photographischer Aufnahmen gewesen . Leider
wird er sich dieses herrlichen Schmuckes nicht
sehr lange erfreuen dürfe » , da die Gefahr be-
steht , daß er mit diesem Schmuck , der bekannt -
lich eine sehr gefährliche Waffe ist , seinem Wär -
ter zu Leibe rückt . ( Die Abbildung zeigt das
Tier bereits in Angriffstellung .) Schweren
Herzens hat man sich zur Verhütung eines lln -
glücks entschlossen , die Zähne entfernen zu laf -
sen . Wie wir hören , soll die Operation am
nächsten Montag durch zwei Spezialisten von
Hagenbecks Tierpark vollzogen werden . Es ist
also nur noch wenige Tage Gelegenheit geboten ,
Molly in seinem Schmuck zu sehen . Im Juter -
esse der Sicherheit seiner Wärter und der des
Publikums müssen wir es uns versagen , gegen
die Entfernung der Stoßzähne Protest einzu¬
legen .
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Oer badische Landeseisenbahnrat über

Elektrisierung und Maxauer Brückenbau
Bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe hatf>ie 6. Sitzung des Landeseisenbahnrats statt -

gefunden . 'Nachdem der Präsident der Reichs -
bahndirektion Frhr . v . Eitz einen Neberblick
über die finanzielle Lage der Deutschen Reichs -
bahn im Jahre 1926 gegeben hatte , wurde foL
gende Tagesordnung erledigt : Wahl eines stell -
vertretenden Mitgliedes des Reichseisenbahn -
rates und eines Stellvertreters in den Stäudi -
gen Ausschuß des Laudeseisenbahurats ans dem
Kreise der Land - und Forstwirtschaft . Gewählt
wurden : als stellvertretendes Mitglied des
Reichseisenbahnrats : Verbandsdirektor Keidel
in Karlsruhe , als Stellvertreter in den Stän
digen Ausschuß des Laudeseisenbahnrats : Ernst
Friedrich Hag in in Egringen lAmt Lörrach ) :
wichtigere Maßnahmen im Personenverkehr :
wichtigere Maßnahmen im Güterverkehr : Ent -
wnrf für den Jahressahrplan 1937/28 .

Dabei wurden Entschließungen ange -
nommen hinsichtlich der Elektrisierung der badi
scheu Eisenbahnen , der Förderung des Neu - und
Umbaues der Bahnhöfe Mannheim , Heidelberg
und Freiburg , der Herstellung einer neuen
Rhein brücke bei Maxau und der Gewährung
von Fahrpreisermäßigungen für vielreisende
Personen .

*

Konsularische Vertretung Boliviens . Der zum
bolivianischen Generalkonsul für das Deutsche
Reich mit dem Amtssitz in Hamburg ernannte
Emeterio Canv de la Bega ist zur Ausübung
konsularischer Amtshandlungen in Baden zuge¬
lassen worden .

Das gut gelungene Bild von Geh . Rat
Benckiser stammt , wie ergänzend mitgeteilt sei ,
aus dem Atelier von Samson & C o . in der
Kaiserpassage .

Landestaris für das Friseurgewerbe . Bei den
Verhandlungen vor dem Gewerbeaufsichtsamt
ist ein neuer Landestarif für das Friseurgeiverbe
heute znstandegekommen .

Der erste Wolkenkratzer in Karlsruhe . Wie
uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird ,
hat die Städtische Bau kom Mission beschlossen ,
mit dem Bau eines Hochhauses nach ameritani -
schem Muster zu beginnen . Mit dein Bau die -
ses Wolkenkratzers wird Karlsruhe den ersten
Schritt vv-il der Großstadt zur Welt stadt tun !
Das neue Hochhaus ist mit 16 Stockwerken ge¬
plant und soll mit allen Errungenschaften
modernster Technik ausgestattet werden . Die
Räume sollen hauptsächlich zu Bürozwecken die-
nen , besonders die obersten Stockwerke sollen
den Vertretern unserer Behörden zur Ver¬
fügung gestellt werden , die mit nu -serer Stadt
besonders „hoch hinaus " wollen . Das auf-
s«henerrcgeiü >e Gebäude wird seinen Platz im
Fasanengart « , erhalten , wo bereits heute
nachmittag S UHr die Grundstein¬
legung stattfinden wird . Der Baumbestand
des Fasanengartens wirb durch die neue Bau -
anlage freilich zu leiden haben . Eine weit -
schauende Bürgerschaft wird das jedoch im Hin-
blick aus die gewaltige großstädtische Entwick-
lung unserer Stadt nicht bedauernI

Unfall . Gestern vormittag 8.16 Uhr verun -
glückte ein Schüler des Staatstechnikums da-
durch , daß er au einer Kanalbaustelle in Rint -
heim ausglitt und in den Schacht stürzte . Er
zog sich Verletzungen am Kops und im Gesicht zn
und wurde im Kraukenanto ins Diakonissenhaus
gebracht .

Unfall . Am Mittwoch vormittag wurde in der
Kriegsstraße ein 64 Fahre alter Arbeiter von
hier von einem Radfahrer angefahren und zu
Boden geworfen . Er erlitt eine erhebliche Kops-
Verletzung . Auf der Polizeiwache , Karl -Fried -
richstraße , mußte ihm ein Notverband angelegt
werden .

Zusammenstoß . Beim Ueberholen der elektri --
schon Straßenbahn stieß ein Personenkraftwagen
mit einem in der Karl -Friedrichstraße fahrenden
Fuhrwerk zusammen , wodurch der vordere Teil
der Karosserie und die Schutzscheibe des Autos
beschädigt wurde .

Zimmerbrand . Gestern nachmittag 3 Uhr
wurde die Feuerwache uach dem Kadetten -
Haus gerufen , wo ein Zimmerbrand aus -
gebrochen war . Nach halbstündiger Tätigkeit
konnte die Wache wieder einrücken . Der Sach-
schaden ist unbedeutend .

Festgenommen wurden : ein 22 Jahre alter
Kaufmann aus Durlach zum Strafvollzug , - so -
wie drei Personen wegen sonstiger strafbarer
Handlungen .

Veranstaltungen .
Beethoven 's Mifla solemuis , das gcwaltta -ste Werk

Jko » rosten Meisters, wird nach fünf Jahren wiederum
in Karlsruh « erklingen . Die Mannheimer Volks -
Sing « ka>demie . einer der besten gemischten Eböre Süd -
deutschlands . bat sich die riesige Aufgabe gestellt , die
Mannheimer Erstausführung , die am 28. b. Mts , im
Ntbclungensa >al stattfand und vor ausverbaustem
Hause inbelnde Aufnahme fand , bei uns in Karlsruhe
kommenden Sonntag , den 3 . April , vormittags 11 Uhr ,
in der Festhält « zu wiederholen . Nicht weihevoller kön-
nen die verschiedeuen Beethoven -Feiern dieser Tage
beschlossen werden ! Die gewaltigen Ausmaße des
Werkes , aber auch der in aeunssem Sinne unkirchliche
Sharatter der Musik machen dies« „Hohe Messe" im
Gottesdienste unmöglich . Auf die Frag « , welches die
Stellung Beethovens »ur Religion war . gib ! seine
„ Mifsa solemnis " eine klare und eindeutige Antwort
Sic ist der Ausfluß eines in seinem Innersten dies -
religiösen Gemütes und ein starkes Bekenntnis zur
christlichen Weltanschauung . Nicht nur zeitlich , sondern
ihrer ganzen Bedeutung nach steht die „ Mifsa folem -
nis " der Neunten Somvhonie nahe . Sie sollte die
Feftsabe Beethoven 's werden zu der im Jahre 1820
stattfindende » Inthronisation seines Freundes und
Schülern Erzherzog Rudolph »um Erzbischos von Ol -
müv Wohl begann Beethoven bereits 1318 mit de,
Arbeit , doch wuchs ihm das Werk über den vorgefebe -

MMWWWU

Moderner Brückenbau .
Eine neue amerikanische Erfindung .

In Amerika hat man eine neue auf -
sehenerregeude Methode des Brücken -
banes zur Anwendung gebracht . Die
Ueberspannnng tiefer Schluchten war
teils mit ungeheuren Kosten verknüpft ,
teils überhaupt unmöglich . In solchen
Fällen wird nach der neuen Bau -
Methode die Brücke ans der Werft nach
allergenanesten Berechnungen fertig
hergestellt , um dann mit einem lenk-
baren Ballon an den für sie bestimm -
ten Platz niedergelegt zu werden . Diese
Art der Brückenmoutierung wird in
kleinerem Maßstab heute nachmittag
1 Uhr am Bahnhof M ü h l b u r g
erprobt , wo der erneuerte Ueber -
gang mit Luftballon auf die
Tragpfeiler ausgesetzt wird . Ter Sicher -
heit wegen wird das Gelände in größe -
rem Umkreis abgesperrt .

ne » Rohmen hinaus zu solch gewaltigen Dimensionenan , üah er erst i>m Jahre 1828 die Partitur vollendenkonnte . Aufgeführt wurden zu Beethovens Lebzeitennur Teil « der Messe und auch nach seinem Tode hat
sie sich erst langsam den Weg in den Konzertsaal er -
obert . — So führt uns die Mannheimer BolkZ - Ang -
akademie »um Abschluß der B «ethov «n -GedächtntK >vochc
auf diesen überragenden Mosel des Beethoven 'schc»Schaffens . Es ist daher begreiflich , daß dieser ganz
außergewöhnlichen Veranstaltung , die unter Leitungvou Professor S ch a t t s ch n e i d e r stattfinden wird ,» nd uns erstmalig auch das Orchester des ätannlkt *
mer Nationaltheaters nach Karlsruhe bringt , regstes
Interesse aus allen Kreisen unserer Bevölkerung ent -
gegengebvaM wird . Ueber die Halste aller Karten istbereits verkauft , und da mit einem ausverkauften Hanse
gerechnet werden mutz , ist es sehr empfehlenswert , die
Eintrittskarten im Vorverkauf be, Kurt Neufeldt ,Waldstr . 39, zu lösen .

Das Frühjahrs -Konzert der Tovoaravhia am Zams -
tag im großen Saale der S t ä d t i s ch e n F e st h a l l e
verspricht einen genußreichen Abend . U . a . wird der
Verein das echte Frühlingsluft atmende »Hinaus !"
von Thutlle und das herrliche „ Abendfriede am Rhein "
von Neumann singen . Mit der Opernsängerin B i e -
f e l l v - L n b hat der Verein «ine hochdramatilche So -
ltstin gewonnen . Ahr umfangreicher Tovrau wird
Perlen der Liederlnrik von Mendelssohn , Wolf und
Hildach wiedergeben . Konzertmeister Trautvetter ,der Cellovirtuose unseres Landestheaters . wird den 2.und 8 . Sab aus Havdn ' S D -Dur -Konzert und kleine
der FrühlingSftimmung angepatzte Musikstücke von
Fink , Becker und Popper spielen . Dem Konzert
folgt ein Frlililingsball .

„ Die wiffeufchastlichc Lösung des Welträtsels lautet
das Thema , über das auf Veranlassung der Theos .Gesellschaft Karlsruhe Prof . O . Lienan von der
Techn . Hochschule in Danzig am Samstag . 2 . April ,abends 8 Uhr , im Schlößchen sprechen wird . Man
schreibt uns dazu : Der Mensch der Gegenwart trägtein unstillbares Verlangen nach einer Lösung des
Welträtsels in sich , wodurch nicht nur sein Glaube ,sondern auch sein Wissen Befriedigung findet Daßes ein « Möglichkeit gibt , der Lösung des Welträtsels
näher zu kowinen , beweisen di« Lehren der großen
Meister der Menschheit , denen das groß « Wissen , das
»um Teil in den religiösen Schriften des Morgen - und
Abendlandes niedera «legt ist . zuteil ward . Tie
theosvphische Weltanschauung will dem Suchenden den
Weg »eigen , wie er zu einer befriedigenden Lösung der
tiefen Rätf « lfragcn von Gott und Welt , von Menschund Schicksal kommen kann .

Tie Biömarckfeier beginn ! pünktlich heute abend8 '4 Uhr in der großen Festhalte . Karten nur noch ander Abendkasse in beschränkter Anzahl zur Verfügung .
Der Sarlsruber Mäiiuerturnverein veranstaltet am

Samstag , den 2 . April , abends 8 'A Uhr . im großenSaale des Krokodils (Eingang Blumenstraße ) einen
„Bäuerisch « » Abend " lFamtlienabend ) Zuiuichst wirdin einem Lichtbildervortrag das baverische Allgäu , das
Ziel der diesjährigen »chttägigen Pfingftturnfahrt , im
Sommer - und Wintergewande gezeigt . Dan » folgen
volkstümliche Uthervoi träge , heitere Gedichte In baye -
rischer Mundart , bayerische Lieder »ur Laute und b>ane-
rische Votfstän »e . Wegen des zu erwartend « » starken
Besuchs empfiehlt sich frühzeitiges Kommen

Kaffee Bauer . Auf den heutigen Operettenabend
d« r verstärkten Kapelle sei hingeiviesen . lSieh « d . Anz )

Colossenm . Ab heut« gastiert das Ensemble des
Metrovoltheaters B « rlin mit der großen welthistori¬
schen Autor -Renne „Napoleon und feine Frauen " un¬ter der Regie des bekannten Herrn Siegfried v . Lüh .Di « Reoue bestebt aus sieben spannenden Bildern vonunerhörter Wirkung . Auch hier dürft « daS Gastspiel
zu « in«r Sensation werden .

Staudesbuch -Auszüge
Todesfälle. 29 . März: Panline Hartmann , alt

50 Jahre . Ehefrau von Ferdinand Hartmann . Schnei -
der . 80. Mär » : Luise Brandenburg . Prokuristin .
ledig , alt 8« Jahre : Elise M a n fe , alt 68 Jahre , Ehe¬
frau von Georg Mantz . Oberkellner : Anneliese
Schacht , 10 Monate 11 Tage alt . Vater Karl Schacht .
Aberscuerwehrmann . 31. März : Else Breuer , alt
SN Fahre . Ehefrau von Samson Breuer , Dr . phil .,
Professor : Katharina Pflüger , alt 47 Jahre . Ehe -
fvau von Karl Pflüger . Glaser : Christine Pähl , alt
75 Jahre . Witwe von Ludwig Pähl , Photograph : Ju -
lins B e h a . Kaufmann , Ehemann , alt 67 Jahre .

<Was untere ßeiei willen wollen.
F . K . Die Beiträge für die Erwerbsloseniürsorge

müssen aitch nach dem Uebertritt eines freiwilligen
Ortskrankenkafsenm 'itgliedes in eine Privatkrankenkasse
an die Allgemein « Ortskrankenkasse abgeführt werden .

E . F . Selbstverständlich bestebt Auswertungspsbicht
sür daS von Ihnen erwähnt « Darlehe » . Wichtig istaber zu wisse » , wann «S zurückbezahlt word « n ist .

Gaöische Chronik
Die Verfehlungen bei der Spar - und Dar -

lehenskasse Gaggenau .
= Gaggenau . 31 . März . Die Städtische

Sparkasse teilt mit , daß die Berfehlnn -
gen , über die berichtet wurde , bei der Spar -
und Darlehenskasse Gaggenau er-
folgten . Die Städtische Sparkasse werde in der
Bevölkerung allgemein als die „Gaggcnauer
Sparkasse bezeichnet. Durcfj die Ueberschristkönne ein Irrtum entstehen .
Ausstellung des Blechner- und Installateur -

gewerbes.
- Heidelberg , 31 . März . Eine große Fach -

a u s st e l l u n g für das Blechner - und
Jnstallateurgcwerbe findet vom 9. bis
14 . Juli hier statt , und zwar aus Anlaß der
Verbandstagung des Landesverbandes der
Blechner -, Spengler - und JnstallatenrmeisterBadens und der Pfalz e. V . Sie ist verbundenmit einer Sonderausstelluug preisgekrönter ,künstlerischer Meisterstücke , sowie Gesellenstückeund wird »literstützt vom Landesgewerbeamt
Karlsruhe . Die Ausstellung soll in wissen -
schädlicher und technischer Hinsicht belehrendund anregend wirken . Das Büro der Ausstel -
lung befindet sich Hauptstraße 78.

Die Bodenseedampser.
dz . Konstanz , 31 . März . Die Hauptverwal¬

tung der Deutschen Neichsbahngesellschaft hat
sich nunmehr zum Bau eines E i n h e i t s t y p-s
von Bodenseedampser » entschlossen , die
alle für eine Höchstpersonenzahl von 1000 gebautwerden sollen . Die neuen Dampfer werden
25 Kilometer in der Stunde leisten . Auch die
bisherigen Bodenseedampser sollen ans diese
Geschwindigkeit gebracht werden .

a . Weinheim , 31 . März . In vorvergangenerNacht wurde von imbekannte » Tätern in der
Sonnenapotheke in der Bergstraße eingebro¬
chen und dabei eine Menge Opium und Df o r«
phiu m im Wert von etwa 2000 Mk . gestoh -
l e n . — Am 1. April übersiedelt Poftdirektor
Müller von hier nach Karlsruhe , um als
Oberpostdirektor das dortige Postscheckamt zuleiten . An feiner Stelle übernimmt Postdirek -
tor Neuschäfer aus Karlsruhe au , gleichen Tagedas hiesige Postamt .

bld . Obrigheim bei Mosbach , 31 . März . Aus
Versehen nahm Frau Sonnenwirt R i e d i n g e rbeim Küchlebacken statt Zucker weißes Rat --
tengist . Sofort nach dem Genuß der Küchleerkrankten die Familienmitglieder . Nur der
raschen ärztlichen Hilfe haben die Erkranktendie Erhaltung ihres Lebens zu verdanken .bld . Oberschesfleuz , 31 . März . Steuererhcbera . D . Albert B u ch e r , der älteste Einwohner ,ist im Alter von 92 Fahren gestorben .

dz, Baden -Baden , 31 . März . Heute mittaggegen 'A12 Uhr stürzte der Arbeiter Blasius
H ü h n e r t aus Kappelwindeck vom Gerüst desim Umbau befindlichen Palais Hamilton ab .Der Verunglückte wurde ins Städtische Kranken -
haus verbracht , wo er in hoffnungslosem Zu¬stande mit ein êm schweren Schädelbruch dar -
niederliegt .

s . Schwarzach , 31 . März . Am Sonntag , den3. April , nachmittags ^ 3 Uhr . wird der Land -
wirtschaftliche Bezirksverein Bühl hier im Gast -
hauS zum „Löwen " eine Berfa m mlun g mit
einem Vortrag abhalten . Viehzuchtdirektor
B i e l h a u e r aus Karlsruhe spricht über
Schweinezucht und Fütterung im trockenem Zu -
stände.

dz. Kehl , 31. März . Die Krise in der Ge-
meindeverwaltung ist gestern noch nicht behoben
worden . Die Bürgerausschußsitzinig lehnte den
Nachtra 'gsvoranschlag . der eine Nachtrags -
umlage von 30 Pfg . forderte , mit 53 gegen
18 Stimmen ab . Während der Beratung hauedie Wirtschaftliche Arbeitsgemeinschaft ihren ab-

lehnenden Standpunkt bekanntgeg^ ? '
die Demokraten und das Zentrum « Ml«

Erklärung abgaben , da sie allein m<v
antwortung tragen wollten . Für w et
stimmten nur die Sozialdemokraten .
Punkt der Tagesordnung betraf dl«
bezw . deren Ausbau auf Grund der
ständigengutachten des vom («cfof1
Innern eingesetzten Schiedsgerichts -
wurden 17 500 Mk . Tic Vorlage . o>e irri

delt ivc
Ii ® in geheimer Sitzung
!>ollte , was aber vom Bürgeraus ?Mli' ,{r >{i
wurde , fiel mit 4l gegen 30 Stimmeri w ^
Tisch . Der Bürgermeister erklärte , j*

sofort das Bailgesuch zuriickzichcn um> ZZ
ßen Verbänden , die diesen Zvinmei
gungen hier abhalten ivollten, ^
werde , da die Festhalle nicht freigca ^
den könne.

Kehl , 31 . März . Der Vorstand
vcrsicherungstelle . Verwaltung - - ><"
Gustav Kutzschbauch . beging ÖC'IC

lOjähriges Dienstjubiläum
wd. Millstätt . 80. März

ve r s a in in l u n a des « r i e g c r u v -
Gasthaus „Zum Rappen " rief eine v ^ .
gestaltung des Vorstandes hervor . Z
Jahre » als 1 . Vorsitzende tätige >'

Die G « "/// »»
Kriege ^ ve ^

- '
u--

k
Uli«

gifFockerg II eröffnete die Versamu..
schilderte ausführlich den Werdegang ^ ßc-

eins von feiner Gründung 1872 biSH »cS

Anwart . Die Neuwahl des Geiamtoo' '
^

erbrachte folgendes Ergebnis : l .
« urgermeister G . Reiß und 2. 3„
Landwirt und Gemeinderat Äo ^ '

j^ xheit
Anerkennung der langjährigen

W wurden d>e
Mitalbe > iti

treuen Pflichterfüllung wurden II,
ehemaligen Vorstandes Joh - >>^ . ..

Joh . Pfotz- r äU

iW

Mich. Jockers und
gliedern ernannt .

V . Eckartsweier , 31 . März . JI " "
tag bewegte sich hier ein großc
zug zum Friedhof . Dem sr^ x
nach Kurzer Krankheit veritorbe ^ l r
Oelmüller Johann Steiner mj

» t Ä
Geleite gegeben . Der Verblichen«
seiner ausgedehnten beruflich«»> . ■' -
bekannte Persönlichkeit und genov
Wertschätzung . Am Grabe wunc
ehrender Nachruf gewidmet . . , gü 1.

'
dz. Euenheim . 30 . März , .^ e g ?

1% ] *$
gerausschußsitzuug wird » Mn ^
nähme eines Anlehens bis zu i . . j ^ kcitt»
Deckung von Wirtschastsverblnd s), ,, ,iiweiter über die Ausnahme eines . fle »«" .vzu 50 000 Mark zu % c nt «in% «
beschließen haben . Weiter ist

heiin^schuß von 5000 Mark für die
Baues der Nebenbahn nach ,
zu bewilligen . _ . ,neta J

dz . Freibnrg , 31 . März . cin Pr
nelbau im Höllental >t " - -irriger ^
schacht ein . Dabei wurde ein •.-» El <
arbeiter von einem Balken undoinan 3 ch Ö Ö E I ÖJ ^ (iX'flCflt ®einen schweren
ins Frei b̂urger Krankenhaus

losyut , ?ji . Marz . Ein II m
Flugzeug mußte bei Egllsa » SSa ^ ^ x.
dung vornehmen . Es ist dies

^
d seines »e»

zeug Nr . 25 , das vou Amiiitdfen * ^ '^ ried'
suchten Flug a» den Nordpol »er
war . Das Flugzeug sollte von K v
richshasen fliegen , verirrte

rft &e#
Schwarzwald und mußte bei emv ^ xhalv j
kelheit auf dem Stausee 100 M - t- -
Kraftwerkes Rheinfelden wegen f,eine Notlandung vornehmen ,

, =<j a fe« 11
am nächsten abend nach Frledri « sy
geflogen . ^ gl .

dz . Schwaningen (Amt ^ ffiel «»• S
In einem unbewachten Augenbli
tag das fünfjährige Töchtera ^ ^ c$ tat
Wald raff in den Ehren -bach. ^

.,.!ass«r
Aiühle vorbeitrieb , wurde es »o ^Die ring er bemerkt und a ^ >ren
gezogen . Wiederbelebnilgsveri »^

^
bld.

Ö
®ittflcn , 30 . März . ,

bld . Waldshut . 31. März . .
Em ^ jjotJ

gegen der Versicherung des Gc ^ l n
kein Abbruch des Hoöe « st ° '

ErsaMc -
finde » wird , da die Stadtgem « ' . hglt,von einem anderen Ste " ' "̂ ' " ^ ' . ^ <»n . .
reits wieder Hohenstoffereiis wieoer vooeuirolir " ^ », -- ' alsbad ifch c und württejrtergf

«
nflo ffeüj ^fiftfir »« filp gjcrmnirfiitllg

*
1Mf\ ' istCÖ ' c11- j

den verböte » . Die Stadt, . ? i "
ehinenOdium für alle Zeiten auf

die Zerstöruug des schonen . , {tcr Sirl
bildes durch den Bezug des zu - ^ hen .
genen Hohenstoffel » begünstigt z

^

Möchten Sie'
s nicht einmal bei uns

lio t̂firhon ? W,r le,sten Wiiklich Tüchtiges in
Vbl ij UIIICI i S Auswahl , Geschmack , Preiswürdig¬

keit und — lügen Sie nicht an ! !
Auswärtigen Käufern Fahrtvergütung 4 . Klasse . Hiesigen

1 Krawatte gratis Musterversand .
Krause & tolftch is ? -
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^ ^ fälQgungsijrosefj Schisserer .
bricht Bo„

" u ^c; 31 • März . Bor dem Tchöfseu -
llec,, ' ,,

heilte morgen 8 'A Uhr der Pro -
'" ^ drjch . Mährigen früheren Direktor
»"

." flSaffÄ ' f eret ' besten Unterschla -
! Meli ri . V/i 10 Flucht seinerzeit großes

sich f., ; . 1?* haben . Der Angeklagte befin -
' uchuna« k „ °. " '^ « eptember ds . Is . in Unter -
n « ch ' sferer ist am 38! März 1882

'
chniöeji nnflr -̂ rcu und ans eigenem Ver -

er ar > , . .en - Es wird ihm vorgeworfen ,
f 'uttgart

B
. leitender Direktor der Zweigstelle

&} Seit ^ nioitzoerflchermifls A .-G . in
* "Gatter b -- - 4 bis 15 . Kuli 1026 ans der
^ cäcmbcr ioo

" " e ' ferner vom 15 . Juli bis
« c ' flftcKc „ al * " eiter der Karlsruher
? ?^ age ^ ereu Äasse uuberechtigterweise

-„ . ^^ hleii licß , vhne daß er sie völlig
Dx .

' ^ ritattete . Weiter soll er von
,tef«oÄ Ct l !,25 bis Juli die Bezirks -

^ hlunq -"iannheim und Konstanz zur Aus -
?"4, ffir ; . eträgen aus Konto Kleiderrech -

erosten usw . vcranlaktt . die Gelder
" er ioejt5et Begleichung privater Schulden

Pcr »
'
i,t sich verbraucht haben . Das

Endlich
" " reuungen in Höhe von 3» 057 Mk .

f llcm ijidflfr Anklage dahin , das ! Schisserer
eilt« --?ttcu unter dem Vorgeben , er
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i ül Chm uuiei utui ti
f.ltr9et ,! „ x

, r-0 f,.crc Summe aus einem Frei -
is. 1? " ^ iennternehmen erhalten , be-

^ kvntj
'
e,.?,?

' 5>nen Wechsel von 1200 Mark zu

wu . ^ « «kbeam^ »u Protest ging , so daß
""» de qr „

^? ^ e um diesen Betrag geschädigt
du .? " im Juli 1026 einen Rechts¬

ter a« J2 . die unwahre Angabe , er sei an
^ ' " ensabrik beteiligt , zur Bürg -

? z»!
' "LMe . von 10 500 Mark veranlaßt

leinc 93 „TT ^ erer wegen Zahlungsunfähig¬
ere j Cr > erpflichtuugen nicht erfüllen konnte ,

WaIt &ie ' c,t Betrag selber tragen

k
'
?ruittmn ,aacn fl ' öt der Angeklagte die

Äeitei i
" 1!0 ?." in vollem Umfange zu .' er

Öfterer !.
^ » en die sonstigen Anklaaepuukte .

» Kilian . Realschule besucht hat , war
Ii,* 5ätte

"
r
l
tteut im Staatsdienst beschäftigt .

ut' Mbe » Luiden gemacht und nicht erschövsende
?? tte„ 1 seine wirtschaftlichen Berhkiltnisseki e>» da, >, LV " e wirr, !
' tust a >,^

" oefuhrt . daß er ans dem Staats -
^ "kswesv,. Ä - Er trat dann zum Bersiche -

Kg . Vber , arbeitete zu gewisser Zeit
i ^ llschg - . ^ renzklausel bei zwei Versicherung ?-
8? BeAnrr

l
ÜL zugleich , wobei er auch die Gchäl -

. ei?,
'
». ihm eine Betrugsstrafe von 50

J i«§ -y,a
« 8 . Mit dem Ersahbataillon 57 zog

l010 trat er in Stuttgart als
M ein , um dank seiner Tüchtigkeit

Di„ >» .^ ^e SN machen und sich zum leiten -
. aufzuschwingen , als den er zuletztr als Monatseinkommen bezog .

, Tjx J Vernehmung des Angeklagten .
et ^ ^ ' eömnilg des Angeklagten ergibt ,

>r 81 Und ^ >uer ehelichen Treue nicht genau
>

a . zu einer verheirateten Kratz In
Ähren ^ T^ hungen trat , der er während vier
rufte a? w »cksachen im Werte von 3000 Mk .

te if>er kaufte und in seiner Gesell -
U , chg . ^öenhejt zu Reisen nach dem Süden
(
ü,elt e alles viel Geld kostete . Eine Rolle

im <io ' ein sitr die ftrait bestimmtes Kol -
i ! te. von 850 Mk . , das zu bezahlen

?e|öi ^ ! ufach die Generalagentur Pforz -
ru 'PrecfiiI ,V

te *. Es wird dann in die Einzel -
. Zugetreten . Schon 1924 hat die

^ e!i> ? 5^ ' lion wegen des Ueberziehens all -
,
°» ^ dslsf Qt ' eingegriffen . Trotzdem wnrde
^ t n,j .

" erer das Stuttgarter Konto zu un -
MO Mk . überzogen . Iu Karlsruhe

hatte Schiffern eine teure Wohnung inne .
Außerdem war von ihm in Baden - Baden für
5000 Mk . pro Jahr eine Villa gemietet worden .
Der Angeklagte sagt , er hätte den Kopf ver -
loreu , ein Loch auf , das andere zugemacht .

Der Angeklagte sagt , er habe bei der Ueber -
ziehuug der Konten geglaubt , nicht unrecht zu
handeln . Er sei bestrebt gewesen , das Kassen -
mankv zu decken , habe anderweitig zu diesem
Zwecke gegen Ausstellung von Wechseln Geld
aufgenommen , und sei überzeugt gewesen , mit
Hilfe seines bedeutenden Gehaltes und der zu
erwartenden Tantiemen alles nach und nach
begleichen zu können . Daran sei er aber dnrch
den Eintritt der Katastrophe verhindert wor -
den . Bei einer Revision im Jahre 1025 habe er
bereits sein Konto mit 13 000 Mk . überzogen
gehabt , dieser Betrag unter Konto Diverse sei
aber nicht beanstandet worden . Als im Sep -
tember 1026 eine neue Revision im Gange war ,
und er sich inzwischen klar geworden sei . daß er
sich dn ^ ch feilte Entnahmen verfehlt habe , fei er
nach Berlin gefahren und habe dort ein Ge¬
ständnis abgelegt .

Der Vorsitzende verliest hier die von
Schisserer abgegebene schriftliche Erklärung , in
der er zugibt , mehr alS 30 000 Mk . unberechtigt
der Kasse entnommen » nd zu feinem Nutze » ver -
lueuSet zu haben , sich weiter mit seiner sosor -
tigen Entlassung einverstanden erklärt uud auf
jealiche Ansprüche gegenüber der Allianz ver -
zicbtet . Znm Schl " ß seiner Vernelnnnna . die
fast 3 Stunden in Anspruch nimmt , bestritt der
Anaeklaate , sich der B ^rschleienina mtd des be¬
absichtigten Betruges schuldig gemacht zn haben ,
eine Auffassung , der der Vertreter öer Anklage ,
Erster Staatsanwalt D * . Pfeifer . <•
entgegentritt .

Hierauf wird in die
Vernehmung der Zeugen

eingetreten . Der um 1200 Mk . geschädigte Bank -
beamte ist wegen Erkrankung nicht erschienen ?
seine ftrau bestätigt die Anaabe des Sch . . daß
zwischen ihm und dem Bankbeamten ein freund -
schaftliches Verhältnis bestanden und daß ihr
Mann diesem das Darlehen gegeben habe , ohne
Sicherheit zu verlangen . Sie selber hätte iedoch
Sicherheitsleistung gewünscht , sei aber damit
incht durchgedrungen . Ein früher gegebenes Dar -
leben sei von Sch . zurückgezahlt worden .

Der geschädiate Rechtsanwalt erklärt , daß
er dem ihm befreundeten Sch . das Darlehen
vhne Bedenken gewährt habe . Ei » Karlsruher
Direktor der Allianz , der als Sachverständiger
vernommen wird , bekundet in seinem Gutachten ,
daß die Filialdirektoren wohl berechtigt gewesen
seien , ihr Monatsaehalt im voraus zu erheben ,
daß aber ausdrücklich verboten gewesen sei . ihr
Konto zu überziehen . Auffällig sei allerdings ,
daß bei der Revision 1025 das Konto Diverses
nicht beanstandet worden sei . Die von Pforz -
heim , Mannheim und Konstanz von dem Auge -
klagten verlangten Gelder hätten aber unbedingt
verrechnet werden müssen .

Ein Generalagent der Mannheimer Bezirks -
direktion , der an S . auf dessen Verlangen 4200
uud 7000 Mk . zahlte , findet darin nichts Auf -
fälliges , weil die Gelder doch nach Karlsruhe
hätten gezahlt werde » müsse » . Die Gutschriften
feien allerdings mit Verspätung erfolgt . Dar -
ans trat eine Mittagspause ein .

In der N a ch m i t t a g s s i tz n n g wurde das
Protokoll über die kommisjarische Vernehmung
eines früheren Prokuristen verlesen , der bekuu -
dete , daß S . 1925 bereits ein Schuldkonto von
29 000 Mk . hatte , auf seine Vorhaltungen ihn
aber dann beruhigt habe , daß er den Saldo in
Kürze begleichen werde . S . habe ihm unter -
sagt , das Saldo nach Berlin zu melden . Ab -
Zahlungen seien aber erst Mitte 192« geleistet

worden . Bei der Revision im August habe S .
den Restfehlbetrag zu decken versucht durch Ab -
Hebungen bei den Unterstellen . — Ein Haupt -
kassierer bestätigt die erhebliche Ueberziehun »
der Kontos dnrch S . Die Zahlungen durste »
aus S .

' Weisung uicht gebucht werden und wur -
den teils zurückgezahlt oder später aus ver -
schiedeue Konten auf des Angeklagten Geheiß
verbucht . Als bei der Revision 1920 S . an ihn
das Ansinnen stellte , eine Qnittnna über einen
größeren Betrag zttr Kasse zn nehmen , hat der
Zeuge dies verweigert , da er derartiges uicht
verantivorteii könne -

Der frühere Vorsteher der Bezirksdirektion
Konstanz hat Schisserer 5000 Mk übergeben ,
aber dabei nichts Verdächtiges gefunden , weil
die Gelder ohnehin an Karlsruhe abzuliefern
waren , ist aber später stutzig geworden , als trotz
wiederholter Reklamation die Gutschrift aus -
blieb . Ein Kriminalkommissar macht Mittei -
lnng von seinen Erhebungen über die Fami¬
lien - und Bermögensverhältnisse des Angeklag¬
ten , aus denen hervorgeht , daß S erhebliche
Aufwendungen machte für seine Trau , seine
Geliebte und seine eigene Person . Der in sei -
ner Woknung vernommene , um die 1250 Mk .
geschädigte Bankbeamte bekundet nichts Neues
zur Sache .

Der Vorsitzende macht daraus aufmerksam ,
baß eventl . die Anklage ans Unterfchla -
g u n g und Untreue ausgedehnt werden
könnte . Der Erste Staatsanwalt Dr . P f e i -
s ? r stellt die Anklage nach dieser Richtung um .
Die Gesamtsumme der B - rnntreuuiigen belaufe
sich au ? mindestens 60 000 Mk . . die allerdings
vermindert wurden durch Zabluimeu aus ver -
schiedeuen Geldausnahmen . Die Höhe dieser
Veruntreuungen salle erschwerend ins Gewicht .
S . babc kolossales Glück aebabt , außerord ^ nt -
lich schnell Karriere aema ^ t und alänzende Be -
züge gehabt . Da ? habe ibn wie seine ftrau zu
einem -großen Aukwand verleitet . ferner
komme erschwerend hinzu , dnß Schisserer seiner
!>trma gegenüber , die ihm iie alänzende Stel -
luug verschafft batte , unverantwortlich gehan »
delt und feine Untergebenen veranlaßt habe ,
ifim bei der Verschleierung der K ^ >iebu » aen
uicht im Wege zu sein , was dazu führte , daß
einer der Untergebenen seine Stellnna verlor .

Der Staatsanwalt beantragt wegen derber -
untreuuuc -en 2 Jahre und wegen der beiden
Betrngssälle 4 bezw . 8 Monate Gefängnis und
diese Strafen auf iusgefamt 1 % Jahre Gefäng¬
nis zurückzuführen , außerdem Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte .

Der Verteidiger . R .A . D i e b o l d plädiert
für mildernde Umstände . Betrug liege nicht vor ,
da der Anfeklagte nicht die Absicht gehabt habe ,
die Geldgeber zu betrügen .

Das Urteil .
Das Gericht verurteilte den Angeklagten we -

gen fortgesetzter Untreue in Tateinheit mit
Unterschlagung und wegen Betrnps in zwei
Fällen zu einer Gefamtgefängnisstrafe von
zwei Jahren abzüglich sechs Monate Unter -
suchungshaft .

In der Urteilsbegriindung wurde
n . a . ausgeführt : Der Angeklagte , der geständig
ist . bat einen Betrag von insgesamt 60 000 Mark
unterschlagen . Dieser Betrag hat sich um 21000
Mark verringert , welche Summe der Angeklagte
bei der Bauernbank durch betrügerische Hand -
lungen bekommen hat . Bei der UrteilAfällnng
war zu berücksichtigen , daß es sich um einen
großen Betrug , um einen schnöden Undank und
großen Vertrauensbruch geaeuüber der Gesell -
schaft handelte , die ihn aus kleinen Verhältnissen
emporgebracht hat . Der Angeklagte hat nicht
aus unmittelbarer Notlage gehandelt und auch
wirtschaftliche Not hat ihn nicht zu feinen
Taten geleitet .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Vor der irischen Küste liegt eine neue Stö °-
r u u g . die für die nächste Zeit noch keine Aen -
dernna des bestehende » Wltteruugscharakters
erwarten läßt . . ^ ic

Wetteranssichten sür Are,tag : Fortdauer des
veränderlichen Wetters . Gebirge zeitweise Regen
uud Schnee , Ebene meist trocken .

Wetterbericht des Frankfurter Univerntäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten sür Samstag : Wechselnd bewölkt .
Niederschlagöschauer .

'.̂ ' adische Meldungen .

Höhe
über
NN

tdnigstul»
. arliruh ?
flauen
Zt .Blakien
ftlobtra *)

- 3 I Temperatur
•s .i3 ®

° c

3 ;
Kl

i" s

563 i ."60.8 2
120 1761 .8 6
213 781 .8 5
780 - 1 1

ISN? NU3.4 - 4

Wind

Rich . j
tun «

Stärke
Wel-
ter

o

NW
SW
SW
NW

schwach :>! cbel
letlbi j bcd .
leicht ; beb .
leicht Sohnee

W rnä&io Nebel

Rheinwasserstand .
31 März 30. Mär ,

«Soiööhui . 2.81 m 2.87 m
s «, , sterwsel . 1 .83 m 1-80 m
We il . . 8 .0t m 8.12 ra
Marau . . 4 .78 m 4.75 m

„ . . - m mitlOflS 13 Ubr 4 .79 m
. . . - itj abends 6 U6r 4 81m

Mannhein , . 3.78 w 8.60 m

Uagesanzeigev
Rur bei Aulgabe von Aozcige» gratis .

Man beachte die Anzeigen !
grcitag , de» 1 . Avril 1927-

Rad . Landestheater : „Ifittje " . 8—10 Uhr .
Stadt . Kouzertlwns tBad . Lichtspiele ) : NochinitwgS 6

und abends 8V* Uhr : „Ben Hnr " .
Städt . Feltballe: Abend « 8 Mr : Bismarckseier der

^ terlündischcn ArberiSgemeinschast.
Deutscher Reugeift - Bund : ?lbends 8 Uhr . Glaöhalle der

Swdtaarten - Nest >aur . : Vortrag von Peryt Sbou .
t5oloffeum: AbendS 8 Uhr : Revue „ Zdapoleon und seine

Frauen " .
Reli-Lichtlviele: „Der heilige Ner«".
Exeelswr -Lichtspiele Durlach : „Ben Hur " .
« afsce Bauer : Abeivds Uhr : Overetten -Abe»j >.
Roederer IKoraUcuarotte ) : Abends 8 Uhr : KrüHlin« s»

fest .
Stadt . Ausstellungshalle : Ausstellung „Der Mensch".

Geöffnet von 11 Uhr vorm . bis 8 Uhr abeirb»

Geschäftliche Mitteilungen.
Das bestens bekannte Solinger StahlwarenhauS

Er » st « ratz , WiUdstr. 41, gegeniiber der Hosapo-
thcke . empfiehlt einen Rosterappavat „Star " , der sich
giän «en>d bewährt hat und selbst den stärksten Bart
glatt und sanft rasiert , .̂ ur Einführung wird der An»
uarat beim Einkauf von 6 Klingen u 0 .4k .U — 2.70 M
gratis abgegeben. Wie allgemein bekannt , führt We
Strma Kratz nur beste Qualitätsioare in Rasiermessern.
Apparaten . Bestecken , Löffeln usw.

Diirch ein Versehen ist die Firm » Emil Schmidt
u . Konsorten in dem Verzeichnis der am Umbau
des Kasse « Stüblnger beschäftigten Firmen verges «
s e n worden . Diese Firma Hai sämtliche Beleuchtungs -
kdrver geliefert . Ferner ist dt« Firma Ferdinand
M a r u m . der die Lieferung von Beschlägen für Ken -
fter uird Türen Übertragen war , zu erwähnen .

AM

entzückende Modelle
in

tOK15CHRI1T

ln allen Preislagen eingetroffen

^üiuhhaus Stern
^ '' l ' ^ rieciricsiF ^ ^ 22 , Rondellplatz

Bueherep
WnUm 1

Mr die Zelt der

Konfirmation
biete ich an

als besonders hervorragend in Ouali - M
tät und Preis einen ausgezeichneten >

^ önigschaffhausener !

Weißwein , Liter Mark 1 . 35

desgleichen einen

Wachenheimer
Roiwein , Liter Mark 1 . 3ö

sowie mein übriges reichhaltiges
Lager in bestgepflegten Weinen , wie

Wcifl •Weine
Maikammerer
Katsernühler

[ Diedessclder
Wackenheimer

i St . Martiner
Detdesheimer

Tiergarten
Freinsheimer

Rosenbühl -
Riesling

Rot -Weine
Diirkheimer

Feuerberg
MontagnerOrdal
Prioraio
Bordeaux

Sfid -Weioe
Tarragona
Goldmalaga
Malaga dunkel i

Bueherer

Mtttembergll 5of
Deutsche « nd spanische Meine in prima

Qnalitiit . billigste Preise
« erkauf iiber die Strafte

si . Eichbaum - Exportbier . Liter «S Psg
f' ^nftmacher Wurst , Schinken , R '-ppche ?-

Veter Aiebes

vis gute , zuverlässige Uhr
fürKONFIRMANDEN

finden Sie zu billigst gestellten Preisen bei

C . ReinholdtSohn HeinrTöhKoch
Telephon 1217 161 KaiserstraGe 161 Gegründet 1775

Anfang dieses Jahres ist erschienen :

Das 1 . Ladischk
Leibgrenadler-Kegimmt 109

im Weltkrieg 1914=1918
Mit nnrm (Hfbfrblicb librr öir Srschich» Dfa Legi-
mmtg Dom ßpfinn ( 1803) bie ?um firirgaauabruri )

iBrarbritrt van ÄUÖOlf 00N jfteyklorf , Bbfrftifumoni a. ö .
hrrausgkgrbm von ürr Kameradschaft Sadischrr ^ ribgrrnadirrr

Das umfangreiche Werk enthält :
XXIV und 1224 Tertseiten , 4 Anlagepläne mit
9 Uebersichtskarten , 110 Ctellungs - und Ee -
ländekarten lim Tert oder als ganz - und mehr -
seitigeEinlagen !, 213 Abbildungen nach Photo -
graphten a .Kunstdruckpapier , 12Lithographien
und Federzeichnungen,40 technische Skizzen und

11 graphisch« Darstellungen . Gewicht
des Bandes 1800 Gramm

Oreis in Ganziemen aebd . KM . 22 .-

Eu br = irlirn öurdi jede Luchhandlung

C . F . flüüer , Verlag , Karlsruhe j . O .

Unsere Mamma

hat ' * entdeckt , weshalb der
v Kuchen « o tfut ichmecktl

Da « lieg * am Mcnclami »

Darum 2 goldene Backregelnt
1 . Man nehme « im Ktichcnbacken

ilaU 1 Pfd . Mehl ein fiir allemal
nur */* Pfd . Mehl und >/« Pfd .
Mondamin. Dannwird derKuchen

. zarter, lockerer und leckerer,
dabei aber billiger, weil man
weniger Eier und Butter braudit !

2. Vor dem Anrühren ist da« Mehl,
nachdem man et mit dem Mon¬
damin vermischt hat, mehrmal»
durchzusieben !
Du Paket Mondamin (niemalt >» »«>
kostet 55 Pftf.

Hausfrauen , denkt daran :
„Mondamin verfeinert Mehl !"

Au III Vertrieb vv »

Gummi FnKmaitm
M Adwetern

sucht Sabril Vertreter . Ängebote
unter Nr . 2V8S ins Toablatlbiiro erb .
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in unser Schaufenster zeigt Ihnen die

neuen Modelle
und

heuligen Preise
unserer

Sport « und Siraüeii *

Mit langer Umschlaghose und kurzer Sporthose 3ind derartige Anzüge
gleichgeeignet für Reise , Strasse und Sport

Diese Preise sind nicht die niedrigsten,
es gibt noch billigere Anzüge, die
wir aber nicht führen, weil der An¬
zug dann nicht mehr danlbar ist I

Grosszügiger Einkauf
unübertroffene Auswahl
vollendeter Geschmack
und Preiswürdigkeit

sind >1, bleiben die Richtlinien tins . Hause «

AU« Anzüge in bester
WerkstStten -Verarbeitung

= Ersatj für Maß
Bette deutsche und englische Stoffe

PP8iSla08n .
"

mi! langer u. kurzer Hose 138.- 132,- 123.- 113 *
- W ." §8.50 94.- 88.- 83.-

j uiHMmi Schlanke , Dicke und Bauch -Figuren finden ihre Grössen vorrätig T MUMM J

Freundlieb
I Im Neuanfertigen' u. Umarbeiten von

Reinigen Sie zum Frühjahr
Ihr Blut mit

„Waldflora " Nr. O
Verkauf in Apotheken o, Drogerien .
Druckschriften erhalte« Sie dort kostenlos .

Steppdeckenu.Daunendecken
Paula Schneider , Karlsruhe , Adierstr - 5.

streichfertig, sowie
Bodenlacke , Bodenwachs

Schablonen und Pinsel
in großer Auswahl

A. Alt , Krenzstr . 17

Juwelier Goldschmied

Friedrich Abt
empfiehlt

Gold - u . Silberwaren / Juwelen

Geschenke aller Art
Trauringe / Bestecke
mu billigsten Preisen

4 Wa . ldstra . B8e 4
vis-ä vis der Beamtenbank

6 %■ and *7 %■
auf eine Reihe von Jahren unkündbare

OOLDPFA NDBRIEFE
STAA TSANLE
INDUSTRIE -

OBLIOA
zur sicheren Anlage von Spargeldern

DARMSTÄDTER UND
NATIONALBANK
Kommanditgesellschaftauf Aklier»

Filiale Karlsruhe
Kaiserstrafie 76 Am Marktplatz

nein

Herr enalb

sonn £
Besitzer : Geschwister Hechlnger -Bienx

Bekannt für Küche und Keller
Moninger Bräu / Vorzügliche meist naturreine Weine / Eigene Ko"

j,oB 0.
Wochenendpreise 8 .SO und 11 .— Emk . einschließlich Bedienung -

torel

f .MtUrif )
Schweisgut

Karlsruhe i. B .
Rrbprimenstraßc4
beim Rondellptatx

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .Sehr mäßige Preise .

Umtausch alter Klaviere

6lI ) U () -

Revaraturen
werden bill . ausgeführt :
Karl - Wilbelmstr . 28 . Hof

Abmnenttn
kauf« bet gnlerenten de»
Karlsruher TaablattS

— Qärtnerei Wilh . Brehm^
Kaiserstraße 154 Viktoriastr«

Zur Konfirmation
reiche Auswahl In blühenden Pfl*"1

als passende Geschenke-

Zur Wohnungs-Erneuerunfl
DeKorationsstofte

Einfarbige Seidevon 2 .jJ [
p

Gemnslerle ,,
"

Einfarbige Ripse 4 . o «

Mafirae . . 2 > * vMadras . .
in modernsten Farben und Mus e

stelle ÄiSÄS ? ® ««"»' -

Paul SoI » aZK .
Waldstraße 33 gegenüber d l <" —

Handarbeits - Spezialgeschäft C
.
A

.
KINDLER

Gegründet 1865
FriedrlcHsplatz 6

Fabrikation von handgestickten Vereinsfahnen , Schärpen , Fahnenschleifen usw . - Lager sämtlicher Stickmaterialien
Strümpfe und moderne Strickkleider eingetroffen !

Telephon

Oie da frei find.
Roma » _

von
Henriette v . Meerheimb .

lGräfin Margarete v . Bünaul .
(17 ) l ?! achdruck verboten .)

„Zu dem Zweck ist aber mein häufiges Kom -
men notwendig, " fuhr Hardt fort .

„Das wird sehr teuer werden, " antwortete
Monika befangen .

„Nicht teurer , wie die Besuche eines Weimarer
Arztes . Da ich, wie bereits erwähnt , doch her -
kommen muß , so kann ich die Preise wie die
einer gewöhnlichen Konsultation stellen . Bitte
mich wegen der Bezahlung sich keine Sorgen zu
machen . Das kann so lange anstehen , wie Sie
wollen ."

Sie war ihm dankbar für die einfache , natür -
liche Art , mit der er die peinliche Frage behan -
dielte . . . Geschäftsmäßig und doch >me ein
Gentleman .

„Das Malen wird mein Vater nicht auf -
geben ."

„Do lassen Sie ihn dabei . Nur keine Erregun -
gen . Aber einen langen Urlaub muß er jeden -
falls erbitten .

"

„Der wird ihm gern bewilligt . Man spricht
schon in Weimar davon , ihn abdanken zu wol -
ien . Könnte ich ihm die Kränkung ersparen ."

Doktor Hardt dachte nach .
„Tie müßten sich an die Direktion der Kunst -

schule wenden und darum bitten , daß der Kranke
vorläufig von jeder Aufregung verschont bleibt .
Er selber würde bald aus Gesundheitsrücksichten
seinen Abschied erbitten . Ich bin bereit , ein
Attest beizufügen .

"
Monika schüttelte den Kopf .
„Nein , so kann ich uns nicht erniedrigen .

Bater würde außer sich sein , wenn er das je -
mals erführe . Ich selbst besuche die Malklasse

* euch nicht mehr , weil eine Mitschülerin abscheu -
lich über meinen Vater sprach . Daö muß ich
vor ihm geheimhalten . Aber wie ? Er wird

verlangen , daß ich täglich die Kunstschule be-
fuche .

"

„Benutzen Sie doch die Zeit zum Spazieren -
gehen .

"
Monika dachte nach . Plötzlich klärte sich ihr

Gesicht auf . Wenn ff« die Vormittagsstunden
über Henri Modell stand , so war die Schim . rig -
keit gelöst , und sie tat den beiden geliebten Men -
schen den Willen . Dem einen wirklich , dem an -
deren scheinbar . Käte zu bewegen , auch ein paar
Wochen der Kunstschule fernzubleiben , um den
Sitzungen beizuwohnen , würde dem Bruder
leicht gelingen .

„Eigentlich sind mir Lügen verhaßt, " meinte
sie aus diesen Gedanken heraus . „Auch halbe
Wahrheiten oder stumm bleiben , statt die Wahr -
heit einzugestehen , finde ich kläglich . Aber jetzt
ist 's nicht anders . Ich muß lügen , so abscheulich
das ist ."

„Es gibt auch heilige Lügen, " antwortete er
lernst .

heilige Lügen ? Ein seltsamer Widerspruch .
"

„ Nur scheinbar . Eine heilige Lüge nenne ich
die , welche der Selbstaufopferung entspringt .
Die Handlungen und Worte der Menschen darf
mau nicht beurteilen , ehe man nicht das Motiv
kennt , das sie antrieb . Um das zu ergründen ,
dazu gehört freilich eine tiefe Kenntnis dier
menschlichen Natur . Die ist mein eifriges Stn -
dium . Kann man das Denken der Menschen
lenken , so würde man auch ihre Krankheiten zu
heilen vermögen .

"
„ Glauben Sie das wirklich ?"
„Gewiß . Jeder Gedanke ätzt einen feinen

Strich ins Gehirn . Daö ist ein vollständig phy -
sischer Vorgang . Der Wille bewegt die Welt ,und die Gedanken den Willen des Einzelnen .Wenn also ein krankes , überreiztes Denken im -
mer wieder auf denselben Punkt , mit zahllosen
Strichen das Gehirn belastet , muß das nicht
schließlich erkranken und endlich den ganzen Or -
ganismus zerstören ? "

„Oft erkrankt aber auch der Wille infolg ? der
körperlichen Zchmerzen ."

„Gewiß ! Das ist eben die - Wechselwirkung ,
und für den forschenden Arzt das schwierigste

Problem und interessanteste Studium , heraus -
zufinden , ob der Geist den Körper erkranken
ließ oder umgekehrt, "

„Und was glauben Sie bei meinem Vater ? "
„Mit wenigen dürren Worten lassen sich solche

Rätsel nicht lösen . Seine Seele ist krank , das
ist sicher , schwerkrank von erbittertem Ehrgeiz ,
krank aus Sorge um die Zukunft seines Kindes .
Könnte man ihn darüber beruhigen und ihm
Anerkennung seiner künstlerischen Leistungen ,
einen großen Erfolg verschaffen , er wäre gesund .
Wenigstens noch für eine Reihe von Jahren .

"
Sie seufzte ohne zu antworten .
„Geben Sie mir die Hand, " bat er . „Wir

müssen Verbündete sein .
" Wieder durchrieselte

sie eine seltsame Empfindung bei seiner Beruh -
rnng . Jenes eigenartige Gefühl , das man beim
Genuß eines berauschenden Getränkes hat —
aufregend und doch erschlaffend .

„Meine Zeit ist abgelaufen . Uebermorgen
komme ich wieder . Jetzt will ich noch einmal
nach meinem Kranken sehen .

"
Hardt stand auf und ging ins Nebenzimmer .

Nach kurzer Zeit kehrte er zurück und zog die
Tür leise hinter sich zu .

„Er schläft fest und wird die Nacht über schla-
feu . Lassen Sie ihn ruhig liegen . Er liegt dort
ebensogut wie in seinem Bett ? und es ist sehr
wichtig , daß sein Schlaf nicht gestört wird . Gute
Nacht , Fräulein Monika .

"
„Gute Nacht . Ich danke Ihnen . Wenn Ihre

Kur nichts weiter hüls « , wie zum Schlaf ohne
Morphium , schon das wäre von Wert .

"
„Sie sind bescheiden in Ihren Wünschen . Ich

bin nicht so genügsam . Meine Ziele sind stets
hochgesteckt .

"
Und Sie erreichen sie ?"
„Ja .

"
DaS „Ja " klang wie in Erz gegraben . Mo -

nika fröstelte .
Die hohe , dunkle Gestalt des Doktors , die

in dem kleinen Zimmer vor ihr aufragte , kam
ihr übernatürlich groß und unentrinnbar , wie
das Schicksal selber , vor . Eine Achtung erzwin -
gende , festgemeißelte und doch unheimliche Per -
sönlichkeit !

IT • qn frit -ntr
„Sie treiben schwarze Magie . jLrenii '*1'

Jahrhunderten hätte man Sie ais -

verbrannt .
"

, . , « , i« ihw " '
Mit einem schwachen Lächeln iah l

„ Wahrscheinlich . Meine ®" rc "
dn gern e ' "

den übrigens auch heute i10^ gtWi ' L »
Scheiterhausen für mich errichten - a fleii •

geln Sie nicht . Ich find « m« «« » ^ „ m: »
g

Doktor Hardt hielt Wort . ®inen ^ „chte
deren , ging 's schlecht, auch oft tag -
seinen Patienten . Hoffnung

*
,ir <

Den Professor belebte die IJttl oA
neue . Er schlief ruhiger . ~ nach.
den dumpfer , zeitweise ließen jj€JL c Vef unf l
ausgeglichenere Stimmung hob „ . j
Kräft « . Doktor Hardt verstand > e«

urlÄt e«
den Kranken zu beruhigen und <" tä

m cf)t .
dadurch den Morphiumgenuß "

, rc ffor W ...
beschränken . Freilich fühlte der PrA * #
oft nach den magnetnchen Striche ^ cbc
fönlichen Einwirkung seines » « ' « »

„ ac6
krankhaftes Verlangen , wie fruye .

Betäubungsmitteln . Monika - .^ it
auch oft außer den fcstge >etztcn leistete 1
Kommen telegraphisch erbitten .
Ruf jedesmal Folge . . seines ^

Nur »u gern kam er . D «r Z «
tienten interessierte ihn «ehr Monikas
seinen Geist ebenso lebhaft , wic -

scheinnng sein Herz . Kegenliev
'

Daß er vorläufig bei ihr auf fl
d, !tC „ ko« '

sondern nur auf Dankbarkeit r . ^ ^ jg ge «
wurde ihm bald klar . Er war M J
um das deutlich zu merken .
auch der Professor , dessen '

besaß , ihn bald in alle leine
nisse ein ; teilte ihm sein « :®or £ »littil
Schicksal , die er im Fall . eines Todes

^ ^
n

zurückließ und deren Neigung ■
; >,

Maler Henri Dnbois mit , dem " ■ •
cl , Ic öttc :

ebenso wie als Künstler gleich
gegenüberstand . , xokt »

Aber sogar dieser Bericht entmu >

Hardt keineswegs .
li^ or tsetzun «,
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warcks Revolutionsplan
1866 .

Von
Egmont Zechliu.

Schrift . Tchwarz -Rot- owl» und
in Geschichte und Gegen-

»iffenti ®r- Egmoni Zcchlin die erste
der ».'gliche Untersuchung über die Geschichte
ti»»n Farben. Sie beruht auf wrgfiil-
lich.bi!?.Ä !?^ ^ öie». Tic Torstellun« ist sach -
«inen «Ä5 gehalten. Nachstehend geben wirn -iblchnitt aus dieser Schrift.

^ Schriftleiiun «.
Ü? ^ ar ll l

vjet? 5r Gesandtenzeit hatte Bismarck
- taa?°^ ' die Interessen des preußi -

? 's wit w , ' ° ro °5l mit denen der Fürsten ,
S,
lnflen. « >?.

^ . .des deutschen Volkes parallel
„ v ~ " ■ otefe hatte auch die preußische

Ä , iu achten , daß die demokratisch -
dcn nicht zu hoch gingen und

! ^ hten ml ^ öer preußischen Staatsmacht
!ei? e8utta ,? 1 ebenso wie die öeu.tsche Volks -
. allen s».

^ Preußen in seiner zentralen ,
J0n ie4e t ren äen bedrohten Lage und als ein
ti ot bam» •

r ^päi W e " Krise berührter Groß¬
en Sg » ?. . ^ teressjxrt . daß die partikularisti -
» .^ ^ ebungen der deutschen Staaten
^ geor!>« ° . nationalen MachtversammlungJ ° " et wurden . Um dieser Zielrichtungen

6iiitw = iöe Bestrebungen für Bis -
> dab ^ .

' '
Kvert . Als einmal das Gerücht

»r denn « .. I ^ ' Nister werden sollte , traute man
?ber auck beides zu : die finsterste Reaktion .
Oralen »5^ vermogenste Revolution . Die" ? ^ teten eine despotische Gewalt -
/ iu Hjj ? nd womöglich einen Staatsstreich ,
N BerschÄ ^ niit Rußland und Frankreich

BoN " ung deutschen Gebiets und deut -
, Iomng_ .̂ Nossen an den französischen Cäsa -
i! 1 ihn iinm <nS 1ter reichiiche Anßenminister aber ,
y lesäh? , ^ " " destage her kannte , sprach von
t ^ od l ? en Menschen , der imstande sei .
L e «u tr ^ Ä " öiehen und selbst auf die Barrl -

^ n . Und wenn seine konservativen
v^ x&ens ! alteren Generation die Stellung

- äw den anderen Staaten davon ab -
? « u,ont Zechlin . Tchwarz -Rot -Gold und' v .liot in ISeschichie und Gegenwarl . Mit

> unveröffentlichter Akten . Berlin 1026.«»sgescllschaft für Politik und Geschichte.

hängig machen wollten , ob deren Regierungen
auf legitimer oder auf demokratischer Grund -
läge bestanden , ob sie „für Christentum oder
Unglauben " eintraten , oder wenn auf der an -
deren Seite viele der deutschen Liberalen ein
Bündnis mit Rußland in jedem Falle ablehn -
ten , weil es vom Zarismus regiert wurde , so
arbeitete Bismarck mit zwei Eisen , mit einem
legitimistisch -konservativen und mit einem
demokratisch - revolntionären , je nachdem , was
unter den wechselnden Bedingungen seine eige -
nen Bestrebungen am besten förderte . So zeigt
seine Politik in den Monaten vor der Ver -
fassnngsändernng zwei Linien .

Die eine Linie lag i? der Richtung einer
konservativen Interessengemeinschaft der
drei östlichen Monarchien , einer Wiederherstel -
lnng der heiliaen Allianz , in Benutzung jener
Tendenz , die Bismarck — anknüpfend an ein
Wort Napoleons — die ..kosakische" genannt
hat , der des .Systems der Ordnung auf monar -
chiftfier Grnndlage "

. Sie verlangte auch in der
deutschen Politik Prenßens einen konservativ -
reaktionären Kurs „auf der Grundlage nnbeirr -
barer nnd entschlossener Konsequenz "

. An diese
Linie hielt er sich vom Februar 1863 bis zum
Schluß des JahreS 1865 vorwiegend ? und es
läßt sich fast der Tag ermitteln , an dem sie
Anfang Januar 1866 , in der Erkenntnis weite -
rer Bündnisnnfähigkeit Oesterreichs , zurück¬
getreten ist .

Die andere , seitdem in seinen . Erwägungen
immer stärker hervortretende Linie bewegte sich
in der Richtung eines Bündnisses der prenßi -
schen Staatsmacht mit den n a t i o n a lr ev o -
lntionären Kräften in Deutschland , in
Italien , in Ungarn , ja mit denen in Tschechien ,
in Serbien und Rumänien . Nicht nur die dann
auch erreichte Ablenknng der österreichischen
Politik ans die Bahnen der ungarischen Jnter -
essen und nicht nur die Entfesseluna der ungari -
schen Revolution , sonder » die Mobilisierung
sämtlicher Nationalitätenvölker der habsburgi -
scheu Monarchie ist von Bismarck zeitweilig
betrieben worden . Und nicht nur eine konstitu -
tionelle , sondern eine wenigstens formell auf
dem Prinzip der Bolkssonveränität beruhende
Nationalvcrfassnng und die Berufung eines
liberalen Ministeriums in Preußen , ja die
Proklamiernng des nationalen Selbstbestim -
mungsrechtes der Völker schlechthin , hat er für
gewisse Situationen ins Auge gefaßt . Eine
solche Politik drängte sich ihm auf als Anfang
Mai 1866 die Kunde von französisch -österreichi¬

schen Bündnisverhandlungen kam , in denen
Frankreich das linke Rheinufer und Oesterreich
Schlesien zugesprochen sei . Sie wurde von ihm
ernsthaft erwogen , als ihm unmittelbar nach
Königgrätz Frankreich in den Rücken zu falle »
drohte . Sie begann sich von neuem zn ent -
wickeln , als Ende Juli Frankreich und Ruh -
land darin einig schienen , daß ein europäischer
Kongreß sich mit der deutschen Frage befassen
sollte . Und sie kam wieder in Betracht , als am
4 . August Beuedetti jene unerhörten Forderun -
gen auf Abtretung der Grenzen von 1814,
Luxemburg , der bayerischen Pfalz
nnd Rhein Hessens , einschließlich
Mainz überbrachte , deren kategorische Ab -
Weisung die Gefahr eines französisch -österreichi -
schen Revanchebündnisses heraufbeschwor . Im -
mer , wenn ihn der „cauctiemar äes coalitions "

bedrängte , drohte er und plante er in fast
stereotyper Wiederholung , „auf der vollen
Grundlage der Reichsverfafsnng von 4g die
nationale Erhebung Deutschlands zu bewirke »
und jedes Mittel ohne Rücksicht auf irgend -?
welchen Parteistaudpunkt zur Kräftigung des
Widerstandes der Nation anzuwenden ".

Er war sich dabei . der besonderen Gefahren
wohl bewußt , die die „schwarz - rot -goldene Zäu -
muug " dem preußischen „Vuzephalns " bringen
konnte . Die Reichsverfassung von 184g bedeutete
die Unterordnung der preußischen Staatsmacht
unter eine unitarisch -parlamentarische Zentral -
gewalt . Aber die gegenwärtige Situation war
doch wesentlich von der verschieden , in der Preu -
ßen zugemutet wuroe , in Deutschland . auszu -
gehen . Vor allem hätte der Druck vou außen ,
der ja die Voraussetzung für die Ausführung
des Bismarckschen Gedankens war , und die Auf -
gäbe raschen militärischen Handelns die deutschen
Volksvertreter sehr wohl dazu zwingen können ,
für die Dauer der Gefahr sich einer preußische »
Militärdiktatur unterzuordnen . Und da hätte
Bismarck denn schon die Fäden in der Hand be-
halten — er dachte etwa an die Stellung eines
Untcrstaatssekretärs im Auswärtigen Amt . Zu -
mal als sich unter dem ungeheuren Eindruck von
Königgrätz noch schneller , als er geahnt hatte ,
seine nach dem Blindschen Attentat ausgespro -
chene Prophezeiung erfüllte , daß er einmal „der
beliebteste Mann in ganz Deutschland " würde ,
durste er erwarten , mit dem Gewicht seiner Per -
sönlichkeit auch in einem deutsch -parlamentari -
schen Kabinett vorerst die Geschlossenheit der
preußische » Staatsmacht zu erhalten . Was dann
später geschah , war unberechenbar wie alles Zu -
künftige : jedenfalls war Bismarck gerade jene

deutsche Eigenart fremd , ans Fnrcht vor Konse¬
quenzen — die in Wirklichkeit noch von tausend
unberechenbaren Faktoren abhängig sein mögen
— das zur Erhaltung des Lebens Notwendige
zu tun .

Gewiß hätte er für ein solches Projekt mit dem
König einen Kampf aus Leben uud Tod zu füh -
ren aehabt . War er aber erst einmal davon über --
zeugt , daß seine Idee die einzige Chance zur
Rettung seines Werkes bot , so hätte er mit sei-
nein Herrn gerungen , so wie cr in den Wochen
vor dem Kriegsausbruch nnd in Nikolsbnrg mit
ihm gerungen hat , und wie er in Versailles und
oft noch mit il»n rang . Dieser Kamps wäre von
Einflüssen unterstützt worden , die sonst gegen ihn
arbeiteten : vom Kronprinzen und wohl auch von
der Königin . Und wenn nicht schon der Druck
anders nicht mehr zu beschwörender Gefahren
den König zum Nachgeben zwang , dann hätte
Wilhelm I . seiner ganzen Veranlagung nach ab -
gedankt , nnd Bismarck hätte seine Idee unter
einem Kaiser Friedrich -durchgeführt .

Nach außen aber galt es . die Anknüpfung an
die Bewegung von 1848 um so deutlicher zeigen ,
je mehr sie ans Eindruck berechnet war . Statt
wie im „Bund der Fürsten nnd freien Städte "

gerade in den Formen auf monarchischen und
— wie wir noch sehen werden — städtischen Par -
tiknlarismns Rücksicht zu nehmen , mußte in sol¬
chem Falle das demokratische Prinzip heraus »
gestellt werden - Schon im Herbst 186ö hatte es
einen besonderen Sinn , wenn Bismarck ge -
legeutlich davon sprach , daß er Oesterreich „etwas
Schwarz -Rot - Gold unter die Nase reiben " wolle .

Freilich , die Bewegung des Achcron war zu
gefährlich , um sie zu wünschen : sie war für Bis -
marck uur eine ultima ratio , zvar ein „letztes
Mittel im äußersten Falle " . Solange Frankreich
für die Zeit der Auseinandersetzung mit Oester -
reich neutral blieb oder solange bei den diploma -
tischen Verhandlungen mit Frankreich nicht auch
Oesterreich und Rußland die Existenz Preußens
bedrohten , hielt Bismarck „diesen Boden für
sicherer gegen Frankreich ( im Mai : Oesterreich )
als den zuerst angedeuteten "

. Nur wenn wirk¬
lich die elementaren Lebensbedürfnisse des Staa -
tes unmittelbar bedroht waren , getraute er sich
ein so ungeheures Wagnis zu übernehmen . Denn
dann waren es die Gegner , die sich anmaßten ,
was er in ehrfürchtiger Scheu vor dem geheim -
uisvoll - zweckmäßigen Gang der Vorsehung ver -
mied : in frevelhafter Hybris nnd egozentrischer
Verkcnnnng menschlicher Handlungsfreiheit in
den gottgewollten Lebensprozeß eines Volkes
einzugreifen .

»Wenn der Deutsche sichSQiner Kraft recht bewußterden soll , muß er erst®ln® halbe Flasche Wain imLeibe haben , oder besser noch ,e,ne ganze .»

Friedrichsruh , den 10 . 111 . 1893
v. Bismarck
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Leser Neues bringe , ist nicht so einfach , wie der
Verfasser sich das denkt , zu viel ist bereits ge-
schrieben . Wer auch nur einigermaßen mit der
Bismarckliteratur vertraut ist , wer , abgesehen
von den größeren Werken aus dritter Hand auch
die Briefe und Aufzeichnungen , die Reden und
Schriften Bismarcks aus den verschiedenen Zeit -
abschnitten kennt , der wird naturgemäß , wenn er
die vielversprechenden Worte des Verfassers am
Eingang liest , mit ebensolchen Erwartilngen das
Buch durcharbeiten , um bald zu erkennen , daß es
sich hier vielfach um ganz einseitige persönliche
Urteile handelt , die , ohne das Thema zu meistern ,
nur selten in die Tiefe der Materie eindringen .
Betroffen verhält man den Atem , wenn man
von Lndwig hört , daß dieses Leben , wie er es
siebt , „immer Kampf , zuweilen Sieg , stets Leiden -
schast. niemals Zufriedenheit , meist Klugheit ,
manchmal Irrtum , aber auch in der Verblen -
dung genial gewesen ist" .

Der Leser , der sich , um ein Urteil über die Gei -
stesbewefnng unserer Zeit zn gewinnen , mit den
Werken Ludwigs eingehender beschäftigt hat ,
wird auch diesmal durch die fesselnde , anziehende
Art , mit der der Verfasser seine Gedanken zu
entwickeln und bereits Geschriebenes zu zitieren ,
es mit seinen eigenen Slnsführnngen zu ver -
weben versteht , beeinflußt , aber das innerste
Wesen eines Bismarck bleibt einem Lndwig —
das haben auch alle die bestätigt , die den Ver -
fasser über seinen Helden im Vortragssaal plan -
dern hörten — , fremd .

Neben allem läßt aber Emil Ludwig häufig
das Bemühen erkennen , mit den ihm zur Ver -
fügung stehenden Mitteln seiner Bewunderung
für seinen Helden Ausdruck zu geben , „dessen
Geist und Mut , die in gleicher Stärke in diesem
Manne lebten , ihn fast einzig unter den Deut -
schen machten " . Auch die Briefe Bismarcks an
feine Braut finden Anerkennung : „Nie hat in
deutscher Sprache eiu Weltmann oder Dichter
liebreicher nnd geistvoller seiner Frau geschrie -
beu "

, und rühmend wird dem Meisterstilisten die
Anerkennung gezollt , daß er auch ohne seine son -
stigen Verdienste allein durch seine „Gesammel¬

ten Werke " der Unsterblichkeit angehören werde .
Beachtenswert ist , daß anch Ludwig von einer
Fälschung der Emser Depesche nichts wissen will ,
daß er die Frage nach einem „Bismarck dem
Eroberer " verneint , wenn er sagt : „Gewiß ist,
daß cr die Kriege 1864 , 1866 , 1870/71 nicht führte ,
nm zn erobern , vielmehr gelegentlich seiner
Siege erobert hat . Hier wird der allen Hand -
lnngen Bismarcks in der Tiefe zugrunde lie -
gende Staatsgedanke des Meisters stillschwei -
gend anerkannt , nachdem aus dem „Irrenden "
der „Strebende " geworden .

Sehr wechselndes Verständnis hat Ludwig bei
der Beurteilung derjenigen Männer gezeigt , die ,
als Bismarck neuzeitliche deutsche Geschichte
machte , mit im Brennpunkt der Geschehnisse , des
Endelns und Mithelseus standen . So wird das
Verhältnis zu dem verdienten Kriegsminister
von Roon tresslich geschildert , während die Per -
sönlichkeit des Prinzen Wilhelm , des nachmaligen
Kaisers und Königs Wilhelm I . , dieses feinen
Menschenkenners nnd edlen Menschen , der sich
immer vornehm und klug zurückhält und so der
beste Heiser des Staatsmannes wird , schlecht
wegkommt . „Noch fmt bis heute Wilhelm nie
etwas durchschaut "

, sagt Ludwin von der ersten
ernsthaften Begegnung der beiden Männer im
Jahre 1859 , „alles nur militärisch empfunden ,
was politisch zu entscheiden war , noch hat er
nichts hinter sich als ein langes Ossizicrslcben :
geschult und beschränkt . Durchaus seinem Brn -
der überlegen , den seine geistreichen Exkurse
nur noch unfähiger erscheinen ließen , hatte die¬
ser Jüngere mehr Haltung , weniger Geist und
im Grnnde alle alten preußischen Tilgenden , die
dem älteren fehlten . Wilhelm war regelmäßig ,
nnendlich fleißig , exakt , er

'
war gerecht , wohl -

wollend , sehr fromm , Legitimist sllr sich nnd an¬
dere : er ivar einfach , aber beschränkt ." Dieser
etwas vom Wege deT Geschichtlich -Erwiesenen
abweichenden Schilderung der Persönlichkeit
Wilhelms I. stellt Ludwig seinen Bismarck ge -
geniiber : Furchtlos , ohne dies beste , nie alternd «
Erbstück des Ritters wäre er . zum mindesten in
den 60er Jahren nicht derart nnbeirrt und nn --

erschrocken den Weg einsam zu Ende gegangen :
gegen die Drohung der Kammer , das Miß --
trauen des Königs , die Einflüsse der Königin ,
gegen die Tücke der Höfe , die Intrigen der Ge -
sandten , wieder die Todesurteile fremder Revo -
lutiouäre , bald auch gegen die Revolver fana -
tischer Idealisten .

" Schlimmer wird es da , wo
uns Bismarck als „Volksfeind " vorgestellt wird .
Wieviel von tiefem Gemüt nnd Verständnis für
das Bolk und den kleinen Mann verraten uns
die unzähligen Geschichten aus seinem Leben , die
den Anspruch ans Echtheit erheben können , wie
viel seine Briese , besonders diejenigen , die er
aus dem Felde geschrieben hat . Anch in der
Innenpolitik hat doch Bismarck viel Verständnis
gezeigt lwir erinnern hier nur an das von ihm
bearbeitete Wahlrecht ) , wenn auch seine Stärke
ans außenpolitischem Gebiete lag . Gerade hier
aber versagt der Biograph Ludwig vollständig .
„Mir sind die auswärtige » Dinge an sich Zweck
nnd stehen höher als alles übrige "

, sagte Bis -
marck 1866. In diesem Sinne hat der Meister
der Staatskunst das Schicksal Europas geleitet
und ihm den Frieden zn erhalten verstanden .

Nachdem ivir nun über dieses gewaltige Thema
die Biographie eines Laien besitzen , wäre es er¬
wünscht , ehe weitere Obcrflächeiiarbeit verrichtet
wird , daß sich der Geschichtsforscher fände , der ,
ans wissenschaftlicher Grundlage ausbauend , uns
unseren Bismarck , den Deutsche n , zu zeich-
neu versteht , so wie er in uns lebt und unsterb -
lich bleiben wird : als der Kämpfer für sein Volk ,
das Genie , das immer einsam seine Wege geht ,
der Kraftmensch , der kommen mnßte , um die
Theorien der 48er Jahre in die Tat umzusetzen ,
als der Siegfried , dessen Hammerschläge ein
Deutschland schnsen . als der Menschenverächter ,
der im Sachsenwälde schlafen ging — als der
Große , der auf uns Kleinen der heutigen Zeit
vom Sockel des Hamburger Denkmals nieder -
schaut . Das alles hat vielleicht Ludwig gewollt ,
als er der Geschichte der Seele Bismarcks auf
den Grnnd zu gehen suchte uud uns Deutschen
seinen Charakter zu erkennen geben wollte . Er -
reicht hat er es nicht .
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Mit1 .6 .„Baterland" um dieWelt
Von

Graf Felix v. Lnckner.
II.

Welche Bedeutung von deutsch- amerikanischer
Seite unserem Wirken beigemessen wird , zeigt
am schönsten die Ehrung , die ich durch die Eon -
cord-Gesellschast erfahren durfte . Die Concord
Society , di < einer der größten und einflußreich -
ften deutschen Gesellschaften in Amerika den Na -
men gab , war das Schiff , das die ersten deut -
scheu Pioniere nach Amerika hiuüberbrachte .
Bei einem Feste , das die Concord Society auf
meinem Schiff veranstaltete , überreichte mir der
Vorsitzende eine Denkmünze , die auf der einen
Seite die „ Concord "

, auf der anderen Seite
die „ Vaterland " zweigt, als das erste deutsche
Pionierschiff nach dem Kriege . Die Bedeutung
unserer Sendung für das hiesige Deutschtum
liegt »or allem darin , daß mit der „Vaterland "
ein Stück deutschen Heimatbodens in die Fremde
hinübergekommen ist , von dem, wie aus einem
frischen Quell sprudelnd , der tatkräftige Wille
zum Wiederaufbau kommt , wie auch das feste
Vertrauen in den Wiederaufstieg des Vaterlau -
des in die Herzen dringt . Und es ward unser
Schiff , dieser deutsche Heimatboden in der
Fremde , der Hort einer großen Anzahl von
Bordfesten , die zu einer herzlichen Fühlung -
nähme den besten Anlaß gaben , Dabei konnte
ich diesen sagen : „Wenn Ihr hier Euch Eurer
neuen Heimat wie einer Gattin verpflichtet
fühlt , mit der Ihr Leid und Freud ' teilen
mußt , so vergeht doch niemals Euer altes Hei-
matland , das Euch gleich einer Mutter unter
dem Herzen getragen hat , und gegen das Eure
Dankbarkeit nie erlöschen darf .

"
Das sind die wichtigen Worte , die ich immer

und immer wieder den Deutschen in diesem
Lande eindringlichst zurufe .

So ist es mir gelungen , unter meinen Lands -
leuteu , die in ihrem Festhalten an den deutschen
Sitte » und Gebräuchen wie ans Vorposten , in -
mitten lauter fremder Einflüsse stehend , das
(Gefühl ihrer Stammeszugehörigkeit wieder neu
zu beleben . Aber der andere Teil dieser Auf -
gäbe besteht darin , ihnen durch die Gewinnung
von Sympathien unter den Anglo -Amerikanern
ein Festhalten an der alten deutschen Heimat
und die Betonung ihrer deutschen Herkunft als
berechtigtes Faktor ihrer Wesensart möglich zu
machen. Gerade um den Erfolg unseres Wir -
kens nach dieser Richtung zu beurteilen , war es
notwendig , eine geraume Zeit geduldigen Ab-
Martens und genauer Beobachtung vorüber -
gehen zu lassen Wenn ich jetzt meine Erfah¬
rungen und Eindrücke zusammenfasse , so darf
ich sagen , daß ich überrascht bni , wie sehr die
Stimmung hier sich immer mehr Deutschland
zuneigt und ' das Verständnis für dessen Forde -
rungeu steigt . Bei aller Vorsicht uud Beschei-
denheit dürfen wir uns rühmen , daß Amerika
heute Deutschland unter allen Nationen das
größte Vertrauen entgegenbringt, ' daß dies dem
niedergebrochenen Deutschland gelungen ist, nach
den Schrecken und Leiden des militärischen und
wirtschaftlichen Zusammenbruchs , ivie der Revo¬
lution und Inflation , sich wieder zu einer festen
Währung durchzuringen , die der Gradmesser
eines gesundenden nationalen Organismus ist,
das hat uns die Achtung des Amerikaners ein -
getragen . Aufmerksamer als mau es sich bei
uns zu Hause vorstellt , verfolgt der Amerikaner
den langsamen Wiederaufstieg unseres Vater -
landes durch Fleiß und Intelligenz , aber häufig
genug haben mir auch Amerikaner das Be-
dauern darüber ausgesprochen , daß auf diesem
Wege des Wiederaufstiegs der unselig 'e Hemm¬
schuh der Parteizersplitterung wie
ein Verhängnis uns verfolgt . Inwieweit die
Achtung und die Sympathie des Amerikaners

sich Deutschland wieder zugewandt haben , dafür
ist wohl meine Ankunft und mein Wirken in
Neuyork die entscheidende Prüfung gewesen :
wie diese Prüfung ausgefallen ist , das zeigt am
besten die Tatsache , daß nicht eine einzige der
vielen hiesigen Zeitungen , gleichviel welcher
Nation oder Richtung sie angehört , irgendeil
feindliches Wort , irgendeinen Angriff gegen
den .Krieger " oder sein Unternehmen gerichtet
hat ; und daß sämtliche Zeitungen

nnser Wirken mit Sympathie und Achtung
verfolgen , darf ich als einen ganz außerordent -
licheu und unerwarteten Erfolg in die Heimat
berichten . Wie ich schon zum Beginn meiner
Ausführungen andeutete , hat vor allem die Zu -
rückHaltung , die ich in meiner Berichterstattung
nach der Heimat mir bisher auserlegte , der hie-
sigen Presse nicht mit Hochachtung abgenötigt ,
sondern ihr den Beweis geliefert , daß es mir
nicht nm eine Propagandafahrt zu tun ist , son-
dern das

Vollbringen der Tat allein den Ausschlag
zn geben yat .

Ich freue mich auch darum , der Heimat berichten
zu können , daß ich hiermit nicht nur meine
eigene Ansicht mitteile . Anläßlich des Besuches,
de » der deutsche Botschafter in Washington ,
Freiherr v . Maltzan , mit seiner Gattin meinem
Schiffe in Neuyork abstattete , gestand er mir ,
er habe mit einigem Bangen meiner Ankunft
und dem Beginn meiner Tätigkeit entgegen -
gesehen, ob diese eine dem Lande genehme wäre :

aber er beglückwünschte mich aufrichtig und
herzlichst zu den errungenen Erfolgen , die
größer feien , als er sie je erwartet habe .

Und er schied mit dem Wunsche, ich möge in der -
selben Weise meine Mission mit Erfolg fort -
führen , wie ich sie begonnen habe,

An dieser Stelle darf ich es nicht versäumen ,
dankbar der Hilfe derjenigen zu gedenken , die

bei Ausführung meines Werkes treu mit mir
zusammenstehen , vor allem meines Offizier -
stabes , der sich aus ehemalige » Kapitänen zu-
sammensetzt : der Kapitän meines Schisses
Friedrich Coltzan , der einstmals mein
Obersteuermann gewesen ist und unter dem ich
als Leichtmatrose fuhr, ' der erste Offizier Wal -
te r Gier mann , der ebenfalls als Kapitän
Segelschiffe gefahren hat , und der zweite Offi -
zier Karl Gutjahr , ehemaliger Korvetten -
kapitän , und ferner Kapitän Julius Lau -
t e r b a ch ,

der bekannte Navigationsoffizier der
„Emden ".

er sich später im Kriege rühmlichst hervorgetan
hat . Auch zwei der besten deutschen Künstler
begleiteten mich, die Maler Hans Völkert
aus München und Heinz Wever ans Düffel -
dorf , deren Arbeiten man das lebhafteste Jnter -
effe auch von feiten der Presse entgegenbringt .
Bon unfchätzbarem Werte ist weiter die An-
Wesenheit meines alten Freundes , Sr . Exz . Dr .
Schultz - Ewerth , des letzten deutschen Gou -
verneurs von Samoa , der seine Aufgabe , dem
Unternehmen als Repräsentant zu dienen , in
meisterhafter Weife erfüllt . So hat die uns
umgebende Kultur , die wir vertreten wollen ,
nicht wenig zu dem bisherigen Erfolg unserer
Arbeit beigetragen .

Den sichtbarsten Beweis für die Sympathien
und die Liebe , die man uns hier entgegenbringt ,
durften wir während des Weihnachtsfestes er -
fahren , das mit das schönste gewesen ist, das ich
jemals fern von der trauten Heimat erleben
durfte . Bergeweis häuften sich die Spenden und
Geschenke auf uuferem Schiff : selbst die Weih -
nachtsbäum « und den Christbaumschmuck zu lie -
fern , hatten sich die Geber nicht nehmen lassen
— gleichwohl , ob Deutsche oder Amerikaner eS
waren . Ganz abgesehen von den fetten Trut -
Hühnern und gemästeten Gänsen , dte »ns zum
Festessen prächtig schmeckten , erwartete uns zur
Bescherung an Bord ein reicher Gabentisch , wie
er auch in der Heimat nicht schöner hätte sein

* ) Dr . Tchultz - Ewcrth , der die Berichterstattung
für das „Karlsruher Tagblatt " während der Welt -
reise der „Vaterland " übernommen hatte , ist leider
« krankt und mußte in die Heimat zurückkehren .
Schriftltg .

Stapellauf des Kreuzers
„ Königsberg "

Am Samstag , den 26 . März , lief , wie
gemeldet , aus der Marinewerft in Wil »
helmshaven der neue deutsche Kreuzer
„Königsberg " unter den Klängen des
Deutschlandliedes vom Stapel .

könneu . Dafür sorgte die «uttge je !**
treuen Gräfin Jugeborg , die v<: J*
Geschenk ein persönliches ,
geben .

festliches

uin
'er?

Das ist in kurzen Mgen &as ; ^
bisherigen Tätigkeit und ihresbisherigen Tätigkeit » - , da?
ich zurückblicke, so freue ich mich , . internes
trauen , das einst viele gcbl>'
entgegenbrachten , zum Berstuirt
worden ist , und all die Zivelfler j^ r
heim , die das Zustandekommen
nicht wünschten , nicht recht behalten ^ ^ t
liegt der größere Teil meinerAusaU ^ ^er größere Teil metner i»«--
mir ; doch die Aufnahme , die ich
meinen Begleitern auch außerhalb

'̂ eu

funden habe , berechtigt zu der festen £ . . ,2 « r>

baß unsere Mission auch weiterhin flM g #

laufen muß . So wurden wir unter am

Philadelphia nicht nur offiziell vow _
meister auf das herzlichste begrüßt , w» '

D mit
hatte sogar zu unseren Ehren die v ' -"

amerikanischen und deutschen Flaggen
* . j)it

Meine Kapersahrt des Krieges hat
Kapcrfahrt des Friedens

'

volle Wind steht in allen ®cfl" '
jhr

Euch, meiner lieven deutschen Jugend, . .!.

mir mit opferwilligen Händen mein ~ AM
zusammengetragen habt , ench rufe «9
es wie die amerikanische Jugend :

haltet euch fern von der Politik , er ^
« ich im Sport und stählt Gefundve »

Geist fürs teure Vaterlau ».

Nur eine Devise hat volle Berechtig ^
der ist unbedingt zu folgen , in bei: *

Treue zu unserem Vaterlande , da M
men : . ,

Einer für alle , alle für einen -

Eine glaubwürdige
Ein dänischer Journalist erzählt . bap-

er auf der Chamberstreetstation der •»

Httfprnr .ittihw,, , „ itt Ken Zug gewo^ ^ e»'
Untergrundbahn auf den Zug
plötzlich aus dem Tunnel eine klagend
stimme zu vernehmen gewesen sei. ' 7 \t i# '®

ausgerufen habe : „Wo bin ich ? Lasse »i ® M
herauskommen , ich sterbe .

" Es war t»

abends , der Hauptverkehr war 001
standen nur einige Personen äuf ScnV . r£tt ""l
Sie alle hörten die Stimme und w« .

grauen erstarrt . Da erklang der 0 '^
einmal . Zwei Angestellte der Unters

»

der Journalist gibt sogar ihre Namen
ter und Concannon , deren Photograpv .^ ,,^
nächsten Tag in allen Zeitung - "

<* n/ V 'untersuchten die Tunnels
Gänge , ohne etwaö zu finden. - .
amtercrzählt . daß es ein Schrei . ,
grundbahngespenstes " gewesen sei, das , Mt ' '

Namen „B .M .T .-Gespenst" lso heißt ' ü„tit

grundlinie » unter den Angestellten ot

grundbahn berühmt geworden ist . ftoäh1 ,,
fahren sei eine junge Frau an ihrem . .^ ^ <
abend dort überfahren worden . ^
scheine von Zeit zu Zeit ihr Geist

^ . ho&^c<[

Dos ungeschriebene Gcfcfi Lor
Gerichtshof in Kalkutta stand F "

„.c f ,
namens Bahadur Singh vom f

'a ,
^

Ghurkas . Er ivar beschuldigt, }
Kaufmann durck einen Dolchstich ^ hebü^Kaufmann durch einen
haben . Der Student gab die Tat »»,

tete aber , unschuldig zu sein, da der ■
^ i

tme « chwester verführt habe un?

geschriebene Gesetz seines Stammes
tige , diese Tat zu sühnen .vivfv i " v *—
erkannte zwar das ungeschriebne
au , sprach ihn aber nur der ^ « efl"11
für schuldig und empfahl ihn der
Der Richter verurteilte ihn zu
fängnis . . . .

Die Wohnung des ersten
Menschenpaares entdeckt.

Zurzeit finden Ausgrabungen statt in den
Ruinen von El -Ungheir im südlichen Mesopo-
tamien . Dort , im alten Chaldaca , lag die
Königstadt Ur , die Heimat des Tarah , dessen
Sohn der Erzvater Abraham war . ( 1 . Mos . 11 ,
Vers 81 . ) Kein Wunder , daß die Welt die Er -
gebnisse dieser Arbeiten mit großer Spannung
erwartet .

Bor wenigen Wochen nun hat . dort der
amerikanische Gelehrte von Weltruf , Dr .
Daniel E . ?) eager aus Philadelphia , eine über -
raschende Entdeckung gemacht. Die Erfolge
'Schliemanns bei Hissarlik brachten den Ameri -
kaner auf den Gedanken , noch tiefer graben zu
lassen, als beabsichtigt war , um unter den
Ruinen von Ur vielleicht eine noch ältere Stgldt ,
sozusagen ein Ur -Ur , zu entdecken. Versuche an
verschiedenen Stellen waren ergebnislos .
Schließlich aber stießen die Arbeiter , nachdem
sie eine 4 Meter «dicke Erdschicht weggeräumt ,
auf eine senkrechte Mauer . Man legte diese
frei und stand vor einer sog . Cyklopenmauer ,
aus unbehauenen , freilich nicht besonders gro-
ßen Steinen zusammengesetzt . Bald fand man .
daß diese Mauer eine geräumige Siihle ver -
schlos! . Etwa 2 Meter über dem Boden hatte
Sie Mauer eine kleine , am Boden selbst eine
große Oeffnung , offenbar Fenster nnd Türe .
Unbestreitbar war die Höhle eine Menschen-
wohnung aus uralter Zeit . Eindringen konnte
man nicht. Dazu müssen zunächst die gemalti -
gen Erbmassen über der Höhle weggeräumt
werden . Und das dauert Wochen.

Die Außenseite der Mauersteine aber wurde
genau untersucht , »nS da machte man wieder
eine merkwürdige Entdeckung . Einer der
Steine hat eine ziemlich ebene Oberfläche . Auf
dieser fand man zwei Reihen Zeichen , offenbar
Schriftzeiche » , mit härterem Stein in den wei-
cheren Sandstein geritzt . Einige Zeichen waren
wohl nicht lief genug geritzt , sie sind verwittert
uud verschwunden . Kir geben hier die beiden

Zeilen wieder , und zwar zum besseren Ve: -
ständnis in Antiqua :

Erste Zeile :
KA.INI . T . . . ESAU , . . L

VERDI
Zweite Zeile :

LI . ST INES
Beide Inschriften wurden mit feuchtem Pa -

Pier abgeklatscht, vervielfältigt und allen Uni -
oersitäten Nordamerikas zur Prüfung und Ent -
zifferung überfandt . Sehr bald standen einander
z-wei Meinungen gegenüber . Die Mehrzahl der
Forscher sieht in Inschrift 2 sozusagen die älteste
bekannte Konzertanzeige der Welt und nimmt
an , eine spanische Sängerin (Ines ) habe Werke
Verdis und Liszts vortragen wollen . Die erste
Inschrift ist insofern bedeutungsvoller , als sie
Ausschluß zu geben scheint über die Zeit ihrer
Abfassung . Der Professor der Harvarduniversi -
tät Dr . Elihu B . V . Hopkins baute auf ihren
Lettern die geistreiche Hypothese auf , daß der
Erstgeborene des Erzvaters Isaak , Esau , der
um ein schnödes Linsengericht die Erstgeburt
verkauft hatte , diesen Handel bitter bereute und
sich auf den Dünger warf , um das Verlorene
wieder hereinzubringen Die Inschrift sei dem--
nach eine Reklame nnd besage wohl : (Gutes )
Kaimt zu haben bei Esau . Aber das L am
Schluß ? Trotzdem klingt diese Deutung plau -
sibel und hätte sich durchgesetzt, wenn nicht Pro¬
fessor Aenger daraus hingewiesen hätte , daß
das Land an Enphrat und Tigris keiner Dünge -
mittel bedürfe , daß besonders Kali so reichlich
dort im Boden liege , daß Kainit mehr als
überflüssig sei . Auch die Erklärung der zweiten
Inschrift bezeichnete Beagcr als unannehmbar .

Es ist hochinteressant , wie der Gelehrte auf
eine andere und wohl die richtige Deutung kam .
Bald wurde ihm klar , daß er die Schrift nicht
als Wort - , sondern als Buchstabenschrist auf -
fassen müsse . Immer dachte er an die Zeichen.
Wo er ging und stand, standen die beiden Zei -
len vor seinem geistigen Auge . Da plötzlich
tauchte in seinem Gedächtnis eine ferne Erinne -
rnng auf . Wo hatte er nur früher einige dieser
Buchstaben , wenn auch in anderer Schrift , so

doch in «der gleichen Zieihenfolge vor Augen ge-
habt ? Da . . . . vor Jahrzehnten mar er in
Deutschland gewesen und zwar m Ettlingen ,um sich dort ein wohllautendes , reines und
dialektfreies Deutsch anzueignen . Hatte er nicht
dort mehr als einmal Kreideinschristen gelesen,von ungelenker Kinderhand ausgefiihrt , an
Bretterzäunen oder an den Steinsockel « össent-
licher Gebäude ?

Inschriften , deren Buchstaben in derselben
Verbindung erschienen wie die der beiden ur -
alten Zeilen . Und siehe da : die Entzifferung
gelang ihm . Es stellte sich heraus , daß 'die bei -
den Inschriften noch älter sind, als seine Gegner
vermutet hatten . Sie rühren beide von der
Hand Abels her , des unglücklichen Sohnes des
ersten Menschenpaares . Aus dem Paradiesvertrieben , hatten Adam und Eva diese Höhle
zum Wohnsitz gewählt und zum Schutz gegenwilde Tiere die Mauer ausgerichtet . Ihre erstenKinder spielten vor der Höhle . Der offenbar
gewecktere Abel rächte sich für die Gewalttätig -
ketten seines stärkeren Bruders , indem er die
beiden Inschriften in den Mauerstein ritzte , die
wie durch ein Wunder uns erhalten geblieben
sind.

Es versteht sich von selbst, daß sofort nach dem
Bekanntwerden der Entzifferung sämtliche
deutsche Technische und andere Hochschulen dem
Gelehrten ihren Ehrendoktor verliehen haben .

Die Deutung aber lautet :
1 . KAINISTEINESAU. ABEL.
2. WERDIESLIEST, DERISTEINESEL.

Ettlingen . x Schmidt .

Europas erster weiblicher Gencralmnsikdirck -
tor . Der einzige und erste weibliche General -
Musikdirektor in Europa ist die Leiterin des
Philharmonischen Orchesters von Paris , Ma -
dame Lola Bossan . Die junge Dame hat vor
einigen Tagen Kopenhagen besucht , wo üe als
t^ ast ein Orchesterkonzert dirigierte . Tic gab
bei dieser Gelegenheit dem Vertreter einer an¬

gesehenen dänischen Zeitung ein 3# ^
arbeite auf diesem Gebiet erst .^ "

..jlhalw^
erzählte sie, „und trotzdem ist ", C"L , wir Ä .z
sches Orchester als der Mittelpn » t £ jg
nationale Musik in Paris anerk' M '

uennt mich daher die Botschafter« x,, ^
während meine Tätigkeit den Sp 'b"

< AA ,
musikalische Locarno " bekommen
Idee ist nämlich , die Musiker der 6 ,- .jrjge>>
einander näherzubringen .

" s eIt sie ^
zeigte dem Interviewer einen
Jean Chantavoine , dem Generali »

Pariser Musikkonservatoriums . c
„ icht

-Sehen Tie .
" sagte sie da*H „<« 3^ UItj

ger als hnndertundfünfzig Konzer
stervereine in Paris . Ich aber v>n » be» »

die die Aufforderung erhalten >)>« , » ^nzert
tenden deutschen Solisten zu einem
zuladen .

das Kloster . Eine

Meiler ut t " Schauspielerinnen
, j

' . pt

den (intihrfii
1 untreu geworden

u

- ^ " tlchluiz gefaßt , sich in ein spanisches ^
-- . ..-äsischen̂

ft« r zurückzuziehen .
den ne vor einigen Jahren in der oc;

" %atis erwarb , hat sie b°
^ a« '

s o « .,
Schauspielerin war nicht

der Bühne , sondern auch als Filmst '"LpiC 1̂

5 ' c sollte Anfang dieses Jahres nach ■-

uberiiedeln . um mit Chaplin zufammê . .̂ ^ ir»e

Ihren franM ^ M ttr'

Filmaufnahme mitzuwirken , ^ e "
aber durch den Ehefcheidungsproze «

a«
m £ & :

uei
*

*rv f73nni ? "v " .
konischen Filmhelden verhindert . "7»

?ef hat eine romantische Laufbahn ' .
« te wurde in einem Kloster erzogen " "

bt"wie ll ' Ul l ' t III viuvm _.
dort auch den ersten GesangsunteiNw

' :^ f,e
als Nonne eingekleidet werden sollte , , tJ, o>

von . Sic trat zuerst in Valencia in Mati ®. .,
derivertigeu Kabarett auf . wo sie vo o>

(
und Fischern für ein paar Groichen u

wurde sie zufällig entdeckt . In kurzer
sie der Liebling des ganzen spani !®

f^ rtgctt j; ,
Sie pslegte regelmäßig bei den
Königshofe zu singen , lieber den U|ifl«f

Weltflucht ist man sich vollkommen »"
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^Wlne des KirchenvermögensgMes
im badifchen Landtag.
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I » der N,, . Karlsrtthe . 31. März .
'Ä a£ Ö Ü6er öaS Kirchenver -

«nd Unterrichts Leers

W7 % m c ® e fe fe soll der Durchführung
h I . firfi „ _?i euei1- Die Sprecher des
' 'titp» "' ia ff? Lt Ulia « " vesen . ob das Ge -
'«i l ' habe » v '

„ il6er auch jeue . die t>ies be -
Ü 4Uätuitrt ^ weckmäßiakeit des Gesetzes
i?1- fVrf. . der Rechtsverhältnisse an -

!? 3!' i ^ wend ? - durchaus — J

fcUVi 4 des Gesetzes . Es
W » / 3 fitft

'
um s ^ Staatsaussicht wegfällt .

C ?nft d -e Freiheit der Vermögens -

auf dem Boden
Gesetzes . Es

A ?.: nichts
hiuweanebmen . Doch

^ taatsaussicht über die Re -
^ ,w -? eichsve ^ «k

dem Rahmen bestehen ,
l!< n̂ uä itrnife ! i? ä uI «&t . Ach begrüße ,
Cr ? besser <,,m

CJ *öffu,tfl gefunden wurde ,
'»a bringt als die
f«, Achließe „ das badjsche Gesetz sich
V ^ ' chcirsun? / die Reichsversassuug .
!j«. Aussicht d '̂ r Bestimmungen über die

t
etftre &c

'
„

' e J ' c die volksparteilichen An -
^ " bei rt„ ?,ur &cu nichts an den Schmie -

einer J f et
.ei1 &eit Konflikten ändern .

11S§!vein» «,e «r ' " « ^ ÖCfeHWöft nicht gleich -
'% Ifoiiicß »i,

' ^ ö .eftellt würde , daft sie sich
ist t ^

'̂ et (SS= und Ländesrecht be-
^ daß mau aus dem Z 1

nicht P„^ {1' Zwang zum Erlaß einer
WIlleu «a

' '" ehmen kann . Die Frage der
:,C h

1,4 von » tte « zwischen Staat und
^h» » Ich hnu ® ra ^c der Staatsaussicht zu
^ . " R^ valte ^ s,^ ^ichtia . die Erörte -

zu sli! Beratung dieser Vor -
!-^ ,

'"stig veÄ « ? .
' Ich hoffe , daß man sich

" eiitta c? öett wird . Käme es mider
eJ ' der m^ " ges zum Prozeß , dann

iiJ^ luirh i", I,tcr ' lagen : Ich bestreite
die yt n

kaum behauptet werden wol -
^ beitrage zu deu Kirrlieuver -

^ !>,
" »Mte » aus Mark und Pfennig

^ Der nsprüchen der Kirche be -

Z«ba .
et j.

e « . der Vereinbarung
i ö>, ll | nöe,, c -j ' !!re feilt . Entsprechende

}i| (t .
"dlanp S

" ^ hen heute noch und bilden
bet « Staatszuschüsse . Man sollte

,s
' k » « !

h!(t
Satzung.. nuf xT "vü " H nicht zurückhalten im

S L?n& jetzt ~ ? ' nstellung der Regierung
» e» !,

Seien wir uns klar darüber ,
"««» - >isse„

er_v
5" erftänöiouna wird gesucht

"Nficit "̂ er Minister mackt dann
a», ?^ n Beweise dafür , daß das

°r°^ " de „ Le & keinen v erf a ssu n g s -
Die Be -
Oberstif -
sind un -

entstehen .
Abg . Bock
-ozialdemo -

t ättiB- 0 e » HR *• c 1 " e 11 tierra
Slft ' ür Sarakter habe .
!,'iön t8 naJ e Beamten des kath.

®ä m \ Neuorganisation
V « ein . ?J tbeit k- ' nc Särten
X ' fieölfit oe^e Polemik desA » °«en Zentrum und -
k t̂t *• £) hz -
^ v^ ch ml « Archer lD .Vpt .) ist im Schluß -

vor der Meinung , daß dac- Ge-
Ändernd sei . Er hält an seinen

Anträgen fest . Mit dem 8 6 sei nichts anzu -

saugen . Das kennzeichne die Schwäche des
Staates . Der Redner fürchtet bei Nicht -
annähme seiner Anträge , daß sich aus einem
etwa auftretenden Konflikt ein offener Kampf
entwickeln könnte , bei dem dann allerdings
siegen werde , wer die Macht habe . Das Ge -
fetz berge Gefahren für den Frieden zwischen
Staat und Kirche . Die Volkspartei könne dem
Gesetz , uach Ablehnung ihrer Abänderungs -
anträge , nicht zustimmen . Sie komme zu
ihrer Ablehnung nicht aus kultnrkämpferischer
Einstellung , sondern gerade weil sie einen Kul -
tnrkamps vermeiden .

Abg . Dr . Marum (Soz . ) verwahrt sich ge -
gen die Auffassung des Abg . Bock , als ob die
Sozialdemokraten einen „Scheinantrag " ge-
stellt hätten und die Rechte der Kirche befestigen
wollten . Ihre Haltung zum Gesetze könne sich
sehr woül sehen lassen .

Abg . Dr . G l o ck n e r (Dem .) stellt als Be¬
richterstatter fest , daß der Ausschuß genau so
weit gegangen sei , als es der Artikel 137 RV .
zuließ . In diesem Rahmen könne man auch
von einem gewollten Zwang sprechen .

Das Hans tritt darauf in
die Einzclbcratnna

ein . 8 1 wird uuter Ablehnung des volkspartei -
lichen Antrages , der die Regierungsvorlage
wieder herstellen wollte , mit 58 Stimmen bei 8
Stimmenthaltungen lVvlkspartet und Kommu -
nisten ) angenommen .

Der kommunistische Antrag :
„Die Religionsgesellschaften sind vom Staat

völlig getrennt und erhalten keine finanziellen
Zuwendungen des Staates " wird abgelehnt .

Die volksparteilichen Abänderunasanträge
zum 8 6 werden gleichfalls abgelehnt und
gegen die Stimmen der Antragsteller bei meh¬
reren Stimmenthaltungen der Ausschußfassung
zugestimmt .

Auch die restlichen Paragraphen werden un -
ter Ablehnung aller sonstigen Anträge in der
Ausschußfassung belassen .

Bei der G e s a m t a b st i m m u n g , die eine
namentliche ist , wird das Gesetz m i t 3 8 g c g « n
8 Stimmen der V o l k s p a r t e i l e r u u d
K o m m n n i st e n a n g e n o n> m e n .

Der Präsident stellt für alle Fälle ansdrück -
lich fest, daß damit auch die Verfassung s -
mäßige Mehrheit für das Gesetz erreicht
sei . Von 72 Abgeordneten waren 6 krank ge -
meldet , also 66 anwesend .

Die zweite Lesung erfolgt am 7. April ,
daran anschließend auch die Abstimmung über
die sozialdemokratische Entschließung .

In der Fortsetzung der Tagesordnung be-
richtet

Abg . Dr . F ö h r lÄtr .) über die
Verlängerung der Bürgschaft des Staates
für Darlehen an die Zentrale der landwirt -
fchaftlichen Lagerhäuser A .-G . in Tauber -

bischofsheim.
Es handelt sich um die Bürgschaft für die

Summe von 850 000 Rm , die für Beträge von
150 000 , 400 000 und 300 000 Rm . am 31. Okto -

ber , 30 . November und 31. Dezember ds . IS .
erlöschen soll . .

Der Gesetzentwurf wird nach lebhafter De -
batte in beiden Lesungen angenommen . Da -
gegen stimmten die Kommunisten , während sich
die Volksparteiler und Demokraten der
Stimme enthielten .

In der
Nachmittagssitzung

behandelte der Landtag den volksparteilichen
Antrag über die A e n d e r n n g der B e st i m -
mn » gen über die Wahl der Ge -
meindcverordueteu , Bezirksräte
un d Kreisverordneten . Der Rechts -
Pflegeausschuß beantragte hierzu , der Laudtag
wolle dem Antrag feine Zustimmung erteilen
und die Regierung ersuchen , den Entwurf einer
abgeänderten Wahlordnung für die Gemeinden »
Bezirksrats - und Kreiswahlen dem Landtag
rechtzeitig vorzulegen .

Hierzu liegt ein Abänderungsantrag von
Zentrumsseite vor . Danach sind :

1 . Die Wahlordnungen sür die Gemeinde -,
Bezirksrats - und Kreiswahl einer wesentlichen
Vereinfachung zu unterziehen .

2. Für jede der zusammengelegten Wahlen
wird je ein amtlicher Stimmzettel zugrunde ge -
legt , auf dem zunächst die Landtagsparteien in
der Reihenfolge ihrer letzten Stärke , am
Schlüsse etwaige neue Wahlvorschläge nach
Maßgabe der Priorität ihrer Einreichung auf -
geführt sind .

Im Zusammenhang mit der obigen Materie
wird das Gesuch , der K . und W . Stiefvater
in Hochhausen a . N . wegen der Aendernng des
Gemeindewahlgesetzes der Regierung als Ma -
terial überwiesen .

Der Berichterstatter Abg . Dr . Hoffmann
sZtr .) empfiehlt Annahme des Ausschußautra -
ges .

Die Abgg . Obkircher lD .Vvt . i und Egg -
ler lZtr . ) begründeten die Anträge ihrer Frak -
tionen .

Die Abgg . Dr . Englcr ( Soz .) . Bock
<Kom .) , H e r t I e ( B .Bgg .) , Dr . Wolfhard
<Dem . ) lehnten den Zentrumsantrag ab . Der
Ausfchußantrag wurde unter Ablehnung des
Zentrumsantrages einstimmig a n g e -
n o m m e n .

Das Gesuch der Deutschen Gesellschaft zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten in Ber -
lin wegen Bekämpfung dieser Krankheiten wird
der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen .
Das Gesuch des Badischen Gastwirte -Berbandes
E . V . wegen Errichtung einer Schankwirtschast
mit Kasfee -Ansschank in Baden -Baden durch
die Brauerei Sinner wird dnrch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt . Die Bürgerliche Ber -
einignng und die Kommunisten enthielten sich
der Stimme . Das Gesuch des Kaminkegermei -
sters Behriuger in Mannheim wegen Ein -
teilnng der Kehrbezirke dortselbst . wird eben -/
falls durch Uebergang zur Tagesordnung er -
ledigt .

Der Fall Rnb «.
Hierauf berichtet Abg . Dees (Dem .) in sehr

ausführlicher Weise über die Behandlung des
bekannten Gesuches des früheren Verwaltunss -
infpektors beim Bad n werk , K . Rudy in
Karlsruh « , im Beschwerdeausschuß wegen
ReMsbeihilse betr . die Verhältnisse beim Ba -
den werf . Rui >i) ist bekanntlich auf Disziplinar -
erkenntniS wegen Beleidigung seiner Vorgesetz¬
ten ans dem Badenwerk entlassen worden . Der

Berichterstatter, der in mehr als zweistündigen
Ausführungen den Fall Rudy klarlegte , kam zu
dem Ergebnis , daß das Endergebnis der Unter -
suchungen die völlige Haltwi

'igkeit sämtlicher
Attflcgen gegen das Badenwerk ergab . Diese
Anklagen hätten eine Atmosphäre des Miß -
trauens geschaffen , die geeignet fÄ . dieses Un -
ternehmen auf das schwerste zu , chadrgen . Ein
Vertreter der Bürgerlichen Vereinigung habe
im Ausschuß erklärt , daß diese keinen Anlaß
habe , Rudy in Schutz m nehmen . Der Aus¬
schuß bittet , das Gesuch Rudys durch Uebergang
zur Tagesordenung zu erledigen .

Freitag vormittag 9 Uhr Fortsetzung der
Tagesordnung .

Schluß 'AS Uhr .
*

Parlamentarischer Abend beim Staats -
Präsidenten.

Auf Einladung des Staatspräsidenten fand
am Mittwoch in den Räumen des Staatsmini -
steriums ein parlamentarischer Abend statt , zu
dem etwa 200 Personen erschienen waren ,
darunter Abgeordnete des Landtags , die Spitzen
der Reichs - und Staatsbehörden , der Städte ,
der Wirtschaftskreise , Vertreter von Kunst ,
Wissenschaft und Presse . Unter den Erschiene -
nen bemerkte man anch den bayerischen Ge -
sandten in Stuttgart , Dr . T i s ch e r . An -
wesend waren sämtliche Minister und Staats -
räte . Bürgermeister Schneider - Karlsruhe
hielt einen von den Erschienenen mit großem
Interesse und Beifall aufgenommenen Vortrag
über den Generalbebanungsplan von Karls -
ruhe . In angeregter Unterhaltung blieb man
dann noch längere Zeit beisammen .

Hrsialpolttifche Kuntfrirau
Der Lohntonslikt in der Rheinschiffahrt .

DZ . Mannheim . 31 . März . Am Dienstag san -
den Verhandlungen über die Lohn - und Ar -
beitsbedingungen in der Rhein -
s ch i f f a h r t unter Vorsitz eines Beauftragten
des Reichsarbeitsministeriums , des Oberlandes -
gerichtsrats Dr . S i l l e r . in Köln statt .

Die Arbeitgeber hatten Lohnherabset -
z n n g und Verlängerung des gegenwärtigen
Mauteltariss beantragt , insbesondere beantrag -
ten die Arbeitgeber , daß die seinerzeit ab 29 . Ok -
tober 1920 erfolgte Erhöhung der Löhne und Ge -
hälter , weil nach ihrer Meinung nur vorüber -
gebend gedacht , wieder fortfallen müsse .

Nach längeren Verhandlungen fällte der
Schlichter von sich aus einen Spruch , daß die ab
29. Oktober 1926 eingetretene Erhöhung ab
1 . April 1927 als Lohn - und Gehaltsteil betrach .
tet wird . Die dann sich ergebenden Löhne und
Gehälter sollen bis zum 30. Juni 1927 Geltung
habe » . Ferner soll der Manteltartf ebenfalls
bis dahin gelten . Zu diesem Zeitpunkt ist der
Lohn - und Nianteltarif mit vierwöchiger Frist
kündbar .

Die Erklärungsfrist war festgesetzt bis heute
abenid 6 Uhr . Die Vertreter der Arbeitneh -
m e r haben sofort in der Verhandlung den
Schiedsspruch abgelehnt . Die Arbeit -
g e b e x haben dann gestern noch in später
Abendstunde den Schiedsspruch anaenom »
m e n und die Verbindlichkeitserklä -
runj beantragt . Die Verhandlungen über
die Verbindlichkeitserkläruug
Freitag , den 1 .
Berlin statt .

finden schon am
April , vormittags 10 Uhr . in

wmm i

Nichts anderes . . . /
A/ur^ afmin , das reine Cocos-Speisefett
zum Kochen, Braten u . Backen. Nurer//in der Pak-

[eher Garten
nnrn *ation und folgende Feiertage ;

u . weiOe »panische^ d in Flaschen , per LiterSt| v° n 1 >20 an

;>®e'neandKranKenweIne
L

3̂ hü Liköre nnd Sekt .

, Südfrüchte u. Span. Weine
jl . ^ _

^rt I Direkter Import

«-fcftPont

j ' Gartenbesitzer

nur Kaiserstr , 227
Telephon 630

empfehle :
Ö» 11 Düngemittel ,
8 Oelfarben u. Pinsel ,

e !p apier , Raupenleim .

*"Ur nur IO Mk . Anzahlung
erhalten Sie ein

l a Marken - Fahrrad
\ 'ä !iniaschine oder Hmaitle -
nerrt mit langjähriger üarantie .

Die Ware wird hei Anzahlung
sofort ausgehändigt .

JämtUclic Ersatzteile und
Reparaturen an allen Fabrikat
^ . staunend billig
^ brauchte Fahrröder , TVÄh
Herde von O. — Mark an

Kunzmann, Mringm'
tr. 46

Palmengarten
Herrenstr . 34a Inh . C . Zirn Telephon 4605

6uf bürgerliches speise • Lokal !
Konferenzzimmer, Saal, grolle und kleine Uereinszimmer

für Veranstaltungen aller Art .

Verein d . Westfalen
In Karlsruhe .

Samstag , 2. April ,
abends 8 Uhr im ob .
Saal des Goldenen
Adler , Karl -Friedrich -

straQe 12,
Versammlung

mit Vortrag aus der
Geschichte von West¬

falen .
Landsieute u . Inter¬

essenten willkommen .
Der Vorstand .

Empfehlungen
Stühle U . Mtel-

Mäliol "Uer Art revar .
lllUllcl („ Stöfs u . Le¬
der billigst , alte Leder -
mvbel werd . ausgefärbt .

W . ^ anaer .
Svez . -Polsteriverkstätte .

Ämalienstrahe 53.
Telcvbo » 1ÄS .

per ! . Schneiderin
emvk. sich in u . aiib . d .
Sause für Dame « - und
Mittberfl .. Mäntel nnd
Kostüme . Hiigel , Frte -
denstr . -23 . III . links .

Der schönste Schmuck !
für Veranden , Balkons , Fensterbretter usw .
sind unstreitig meine weltberühmten echten .

Gebirgshängenelken !
Illustrierte Preisliste hierüber , sowie andere Bal¬

kon -, Gartenpflanzen und Blumensamen i?r. u. fr.
A . Gnadl , Vers &ndeärtnerei . Truderinc 34 Oberb

Den modernen feinen

Qualitäts -Schuh
finden Sie im

Schuhhaus
Otto Henhenhaf

Karlstraße 73

Sanb . Frau , aus gute
Zeugnisse gestützt, sucht
nachm . Wasch- u . Pnv -
stnnd . t 'cffinaftr . 3 , v .

Pünktliche Walchfrau
nimmt uocki Wäsche an .
Wird aus d . Bleiche ge-
wasche» , kauu auch ge-
bügelt werden . Angeb .
unt . Nr . 2684 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Abomienttii
kaust bei Inleren
ten des Karlsruhe!
Tagblatts.

Nöb- «. Zuilkneideslbuls
Heute

Vaterländische
Kundgebung

Bismarck Geb . - Feier
8. 15 Uhr in der Festhalle

Karten nur noch an der
Abendkasse

Für Weis, Restaurants ,
Kaffees und Private!
Aus einer Konkursmasse verkaufe ich

die Restbestände wie Porzellan , verz
Küchenartikel , Holzwaren , Tisch - und
Dessertmesser , Silberwaren , Eis - , Eis¬
kaffee - und Likörbecher . Kaffee - , Tee -
und Milchkannen , Fleischplatten , Ge¬
müseschüsseln usw . Kupfer - und Rein -
nickel - Servfergeschirre , Eismaschinen u.
Eis - Konservatoren , Kaffee - Maschinen .
Messerputz - u . sonst . Küchenmaschinen ,
zu bedeutend herabgesetit . Preisen .

Verkaufs Markgrafenstr . 21,23 , von
9- 12 u 2- 6 Uhr , Samstags von 9- 12 Uhr .
Otto Marx , Konkursverwalter,

Bad . Handelshof . Telefon 4762.

Beginn 1 . it . 15 .
ieden Monats

Tageskurse
Abendkurse
Einzelstunden

Anmeldung :

Mrderplatz 43 in
u. Kaiserstr. 165 n

Geschtv. Morlolk,
4

Ucfi brauche nw

^ Hümmels 'Rasjermessei

Karl Hummel. Werderstr . 13



Karlsruher Tagblatt , Freitag , den I . April 1927

Sonder-Angebot

1 Nudelpfanne 16cmu . « nc
1 Schüssel wß . 20 cm U . üü

1 Handtuchhalter . . 0 .95

1 Eierschrank . . . 0 . 95

1 Toiletteeimer . 1 . 95

1 Biid gerahmt 3O ><24 0 . 95

1 Bild Stilleben 35X28 1 . 95
1 Brotkasten vsch Dk . 2 . 95

lWaschbeck .40cm,wQ .2 . 95

130 200 170 230 200 300 250 350 300 400 Bettvorlagen

die führende Marke in 2 Qualitäten

1 Turnerjacke , weiß 0 . 95
1 Herr .-Einsatzhemd .

gestr od .kar .Eins .2 .95 l . DU
1 Damen -Nachthemd .

mit Hohlsaum . . . 1 . 03

1 Paar Dirndlschuhe 0 . 95
lP .Dam 'pantoü . Cord 1,95

1 P. Schuhleist .vstellb. 0 . 95
1 P . Led 'pantoif . 36 42 2 . 95

zu billigsten
Tagespreisenbesonders vorteilhaft

Läufer - Viod . Rollenware ständiger Eingang von Neuheiten
Tisch - und DivandecKen in großer Auswahl
MÖbel - Und DeKorat - onsstolffe in unübertroffener Reichhaltigkeit

Unser großes und wohlsortiertes Lager
in Orient - Teppichen ist bekannt

Bei größeren Einkäufen entgegenkommendeZahlungs -Bedingungen

G. m . b. H.
Kaisersir. 197

Staunend billiger
VerKauf

von zirka
80 Anzügen

in guter Qualität
u . mod . Verarbeitung
v.u SS .. . ÜH .- , 35 .-
38 . -, 48 . - u. Mk. 58 . -.

120 Hosen
zu Mk . a .SO «. so 6 .50

8 . SO und IS .S «»
Auch Anfertigung

nach Angabe .
Burtscher , Körnerstr .9

Zur Konfirmation
Nm <3erocr6c6au § der Stadt Köln sollen die dort lagernden , garantiert nicht
witterten Misiions - Briefmarken der ganzen Welt im Gewicht von mehreren
tausend Kilo , von Missionen , Klöstern . Regierungen usiv . stammend , seit
langen Jahren in der ganzen Welt gesammelt , mit vielen alten und
seltenen Ovarien ohne Unterschied des Wertes , durch die Unterzeichnete
nach Gewicht verkaust werden . Der Verkaufstermin wird in den großen
TaaeZzeitunaen noch bekannt gegeben . Interessenten erhalten vorher ijebt »
versiegelte oder plombierte Original - Probepaketc von 1 bis 10 Kilo brutto .
Ein Original -Probekilo brutto (10 000 bis 20 000 Stück » kostet 21 Mark .
2 Kilo 30.— Mt , 4 Kilo 50 .— Mk ., 10 Kilo 100 .— Mk . Kasse voraus
portofrei , sonst Nachnahme . Ausland nur Kasse voraus . Fernsprecher :
Rheinland 3375. Postscheckkonto : Köln Nr . 53 10V. Bankkonto : Kreisspar -

kasse Köln Nr . 1646.

Briefmarften-Ein- und Busfuhr G. m . b . H.
Köln a . Rl, . . Gcwerdclinus 98. — Gröbtes Unternehme « bietet Art .

empfehle ich :

Sämtliche BacKartiKel
in vorzüglicher Qualität

Gemüse- und ObstHonserven
Frisch gebr . Kaffee

Weißweine , Südweine
'
,
"Ä 5 « « (

'£ £ 300 <
iele Gewinne von 200000 ,
50000 , 25 000 , 10 000 , 5 000 ,

Was Sie als Ostergeschenke
letzt vorteilhaft kaufen

100 000 , '

3000 US*

1 DopPe

48 .- Pr0
I in künstlerischer Aus -
9 führung nach eigenen

Entwürfen liefert rasch
und preiswert die
Druckerei des

« arlsruherTogblatts
RitteretraSe 1 - Fernruf 297

Armband - Uhren Eheringe
Taschen - Uhren Brillantringo
Wecker - Uhren Ohrringe ,

Wand - Uhren Colliers
Tisch - Uhren Anhänger
Haus - Uhren Brochetlen

Räumungs - Ausverkauf - 20 % Preisnachlass

Bringe jede » Samsiaa auf dem Markte kalter
Bahnhof » eine grösere Partie prima friich ae °
schiachtetc junge lSeiSchen , das Pfund von 70 Ji
an zum Verkauf

Karl « lein . Stand beim Winterdenkmal . Ifraelit . Gemeinde.
Hauvtssnagogc

— Krouenstrabc . —
Srcita «, den 1. April :

Sabbatanfang 6.30 U .Samstag , den 2 . April :
MorgengotteSdienst j)
Uhr . Nenmondweihe .
Jugendgottesdienst 3
Uhr . Sabbatausgang
7.40 Uhr .

Werktags : Morgengot -
tesdienst 7 U . Abend -
gottesdienst 6 .30 llhr .

bad . Lotterie -Einnehnier

HebelstraSe 11 und Waldstra 0
KARLSRUHE

Telefon Nr . 4823 Postechecklio » '

nin Lndwiesplatz Telephon 930

Empfehle auf

Konfirmation und Oslern
MUnchener Löwenbräu

Hellquell , dunkel Export
Eigene Abfüllung in Flaschen und Fässern frei

Haus . Sorgfältigste Bedienung .

Karlsruhe Fernruf 726 Waldstraße 38

Todes -Anzeige .
Nach kurzem schwerem Leiden verschied am

Donnerstag früh l/2 6 Uhr meine innigstgeliebte
Frau , unsere gute Mutter , Tochter . Schwester .
Schwägerin und Tante

Nach kurzer , schwerer Erkrankung ist
uns unsere teuere

Frau Else Breuer
geb . Frankel

im Alter von 31 Jahren genommen w orden
Karlsruhe , 31. März 1927.
Kouglasstr . 1

Die trauernd Hinterbliebenen :
i . d . N.

Prof . Dr . Samson Breuer .
Beerdigung : Freilag , 1 . April , 10'/, Uhr ,Friadhof der isr . Rel .-Gesellscii .
Kranzspenden dankend verboten .

im Alter von 47 Jahren , versehen mit den heil .
Sterbesakramenten .

Karlsruhe , den 31 . März 1927.
Hirschstraße 31 . *

In tiefer Trauer :
Karl Pflüger nebst Kindern Luise u . Karl .

Die Beerdigung findet am Samstag nachmfttag
3 >/. Uhr von der Friedhofkapelle ans statt
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
bette 13

i 56 ' si ) i? ö,uenuifla ',lnu der Ufa.
i.« i «. .

^ " uwnen iteite Mittel .
!5?.'W

' ?tu tfid) tSratSfi ^ ttjtß 6or Univcr
' liiÄ Wfiew •" J ? ? *? ® bcr endgültige Sauie
NB ? >rd « „ „ ff ' Auf die ollen 45 Mill . Jim .

wurde der endgültige Sauie -
eittp q " ' ^ ie alten 45 Mill . 3lm .

„ oftc» . ciitn ^ i ? blung von 33 ^ Proz ., zu -
^ fle[CiA

"
Pcfo.r&i: rt - Die Aktien , für die die

von » . , sollen im Beryältnis 3 : 2,
i»u. V)UXrtl\ r, . .. * 1 ÄUfölTHTtt»YtrtnX*»«*<■ wni -Sott <T\ ltvrf '' X .

. fctSfte
iahlunn V:

' Zusammengelegt werden . Durch
d?. !. . die au > nlli. asrt .. s „ „ „ „

Jält
'
i
°?cti flcn

"
<nr , ? u ' . flIIc Talle eingeht , da üe von

<' »n.^ e ' ^ " konsortium garantiert wird ,
* & •>

; 3 \
5
,

Mill . (6 . h . 33 ^ vm . von
' .6ctra ftcn

5l ® gesamte Kapitalerhöhuug
'hin

' ' ' Be @V
" ' »» • Die weiteren 15 Mill . über -

"«nff»Vn (u . o r noK ueu hinzutretenden Groß -
«'iinm nf° rÜiim uÄc.n6cr <*)

~
zusammen mit dem

welche A , r Aktien mit mehrfachem
^eitn.V

'" « ifilitno 5 ' 8 ®e von nvm . 3 Mill . 31m.
>il , " chen itt m erhalten werden , gehen in ,

« efitz der erwähnten Gruppe

fließen der Gesellschaft^ N?
°p ' talerhöhnng . . . . ^

Sti * Süiir an neuen Mitteln zu . Hierzu
" Bank iin .s Vl'iV 0 ( 8 Fordcrungsverzicht der

ng »5 Mill . Rm . als Forderungs -
y-n

-ndl .,
° ... Po . ^ °" U» scheIne i

» » .8ooT »
,i # « ? t Platz u :

«Hil wird

Aus dem Verkauf des
Platz und des Gloria - Pala -

lie^ iV weiterer Barbetrag von rund
JV4Ult . i. . r.v. ' Dl / cm irr cn
nicht Insgesamt also 56% Mill . Nm .

nur eine vollkommene Abdel -' «d
"

5 der
>>>«, ^ anderenV '9 lt 1 & bei der Deutschen Bank
i «b

'
. ändern t>. .' tt^ ° nzvcrxflichtungcn der Ufa er -

i- > inH ^
° i-ber hinaus ein Bankgut -

" d7. LUlti ^̂ U .?5 . mehreren Mill . Nm . geschaffen ,
' x # » ^ die N ^ ^ lußsassung über die Verteilung
Im .! ? auf jiij

™ in ,! c e . inöglichten Abschrei -
f« nn "

! ^ ' nzelnen Posten , besonders auf
*i. zx^ efchjĵ ». erst beim Abschluß über das lau -
' i 6 t 9" ). De » « erfolgen lalso lange nach dem

n B o n Besitzern der lOproz . K o n v e r -
Ottte6oten « .? »

' 6ct llmtausch in neue Ufa -
6tjö6i

'
i » i Be !?6en ' woraus eine entsprechende

8 des Aktienkapitals hervorgehen

Ü
'
^ n &nw .

*

«.m
' n6 ( tr > ,!! „ . ^er Gclatincfolienfabriken . In

Seit6r7.l v eor einigen Tagen durch ein -
z> 0 1 i c n i . J ber Verband der Gela -

»o „ , If lJ c n ®- ® - gegründet .
Iah ?. Hamburg . Di - Gesellschaft , die

t*v . ^ lylhi iitMÄ» a; A« T. .n .. ciiM /; < nnn
.M»

hi
iBt
wird

'

Ust
. .. 182 ;
f« t i 9i

einen Verlust von Rm . 61000
einen sehr erheblichen neuen>t s. ' t nu ? „ . 1' -° einen sehr erheblichen neuen

l' I s lllf to ,Va
Cl

m n' i>er vereinzelt auf ungefähr
fiti « 11e ' tf>ii fw " • 1 '2 Mill . betragenden K a p. i -
'Rflä nft ö( r i

' ? ^ d . Infolge * •»' « ■ ikt nrtf
»ä

dieser Lage ist eine
notwendig , worüber aller -

^»!I» ij- g Beschlüsse gefaßt find . Weitaus der
toi«,. " 8(n.,x

"
?pitals ist in der Hand des Nord -

'iufü{Jrg
' . Der Verlust ist angeblich daraus

!. f' tf) OfLn " bie Geschäftslage nur vorüber -

Zi. sch ? habe und daß andnerseits die
> deii. ^ . " ° ch waren .

IV > « =w •
to am Ts - nt ^ltn 0' ^ ie «Janociien - verein ?-

^ ftr« ihre Hauptversammlung ab .
Geschäftslage ergab einen guten

^aae n Unlande , dagegen eine un -
L „ I Auslandsmarktes .

M5 fit4cit 3- jj ®cr ^ arpencr Bergbau R .-G . Auf
wußten l der Zechen der Harpener Bergbau

fte, -j, . 5^ ße« Arbeitsmangels Feierschichten
nl :>neii » ' i Gestern mußten in den östlichen

i,C ^ ?«nfte „ ,fcin5 beute im größten Teil der Schächte
(« "fien ttj D - »" ,#ffen i

c,l0reet die Bergleute eine Schicht aus »

A
'
u g

°
s b u

'
Vfl ° r

•Jwlnnjc Augsbnrger Textilgescll -
Sunt «

in AugsburgL - A . Niedinger
<>̂ ? ^er n > genehmigte 12'A (15) Prozent

i3n ' bizz . geteilt wurde , daß sich im n . I . das
<t , GN .^ ledigend entwickelt habe .

Eb ( >
'

, .tr Haunftetter Spinnerei
% ,

' »»« B «! „
1 1,1 Augsburg iHammersen -Konzern !

hi 5 t rozcitt gegen S ' /a Prozent i . V . ) wurde
.°S bttJ, ®?8 Unternehmen für einige Monate

GZ - tt -St sei.
A / er A .-G . für Bleicherei , Sät «

fki « eriiir» n . u 1 und Druckerei in Augs -
™ete i ' 185 921 , der vorgetragen wird »

?>! cC' ojor „ ./ « frage der Martini - Gr » ppe -Aug5 -

i 'i r> Rtf n»
u " ct die Bilanz als unübersichtlich ,

"' tt'jf 4 Stim verzichte aber auf eine Anfechtung .
? W , el 3r,iß

m4 n. des Hammersen -Konzerns wurde
^ Di » ,? limmenthaltungen der Abschluß ge -

?t 54 5 ti Entlastung der Verwaltung erfolgt
iH " Iber cn aegen 2331 Stimmenthaltungen
R .

° o r - K o n z e r n s . Die Oppo -
? d a' ° iz cv. . infolge ihrer Stärke eine Zuwahl des
>!> Ts, , 011 iBaumwollspiunerei Kolbermoor !
'(8tJ ®ä | eß n(!ft 5nn (Spinnerei und Weberei Pfer -
■fcür 18 StiS .

ci l-04 Stimmenthaltungen mit 4100

1, ^ ^ ,
"bitten abgelehnt wurde .

i »bi # hl> Pnir " " locnö e 4 (5 ) Prozent . — Bank für
M V fiS,IV in f!cn , Straßburg 10 (8 ) Proz . Divi -
p,, ? vi . ° ^ -raftwerk Erfurt A .-G . wieder 4 Proz .
Sil »? 1« A, «l Kapital . — Stromversorgung

^ wieder 7 Prozent auf Rm . 1 Mill .
J' f ? lOBÄ « <M >ft«fillaniMe Gesellschaft . Rein -

' Dividende t> Proz . — stranksur -
K , äö «nf Ä nt 8 Proz . Dividende . - Bayerische
V » 8 fji iT ^ eN ' Reingewinn 598 791 Rm ., Di -

(4t «j ' :" cin" I Proz . _ 2r wttttt Vr Jfroz . — Süddeutsche PfcitrocrU '

|l r
c"l((Jit ^

J ' Dividende 15 (10 ) Prozent .

\ >i 4;^ ?J r " #s8tnic A .- G . — Woerinann -Liiiii :
S j

C fiir icj? .. " r fl- In den G .V . wurden die Ab -
Prn

'
,
" genehmigt , wonach eine D i v i d e n de

S ?.11' '« ^ n ' ti . V . 0 ) zur Verteilung gelangt .
*'t -i " fi um, . gleichfalls die Kapitaler -

Mill . St .-A . und 1 .5 Mill . V .-A .
sti V ® " 2

'
g , - - zu 1 zu 111 Prozent angebotene

s die mit 5 Hroz . kuttt . Vorzugs -

„ ,, ? ^eisachein Stimmrecht in den besonde -
" iuv . ^ Kesta' tet sind , zu 100 Prozent an ein

?°»W $ en ? eben werden . Mitgeteilt wnrde , daß
Äi , ' ' Itlv, , ^ Hambnrg -Amerika -Linie und dem
>l»i 'k>id„ . ^ lno ?. mit den beiden Gesellschaften

«crin » " ! ortialvertrag auf weitere ^ 20
®cfcirrlfc l t worden sei , gleichfalls die mit den

" vtfien bestehende BetriebSgemeinichast .

Banken
Die ersten Zwcimonats-Bilanzen des neuen

Jahres.
Bei den jetzt veröffentlichten Zweimonats -

Bilanzen der deutschen Kreditbanken ist ein Ver -
Gleich der Gesamtsummen per Ende Fe -
bruar mit denen per 31. Dezember nur bei den
sechs Berliner Großbanken möglich , da die Ab -
schlüsse der anderen Banken noch nicht sämtlich
vorliegen . Bei diesen sechs Banken , die ja über -
dies für die Beurteilung der allgemeinen Ent -
Wicklung mahgevend find , werden folgende Ge -
famtziffern ausgewiesen ( alles in Mill . Rm .) :

28. 2. 1927 31. IS . 1920 31 . 10 . 1920
Gesamtkreditoren . . . V274 5967 5517

davon :
sonstige Kreditoren . 2135 1993 1785
prov .sreie Einlagen . 3021 2952 2729

Debitoren 3192 2819 2771
Report u . Lombards . 850 718 028
Warenvorschüsse . . . 514 457 888
Wechselbestand . . . . 1427 1550 1413
Kassenbestand . . . . 133 2S2 149
Nostrognthaben . . . 810 787 702

Es hat also , wie schon in sämtlichen Bank -
berichten angekündigt , die Zunahme an Kreditoren
weiter angehalten , wenn auch nicht in demselben
Maße wie in den letzten zwei Monaten des abgelan -
senen Jahres . Dabei haben die „sonstigen " Kredits -
ren im Verhältnis stärker zugenommen . Die An -
leihehochflut der ersten zwei Monate des neuen Iah -
res hatte doch einen starken Abzug von Depositen
zur i^ olge zur Bezahlung dieser Anleihen . Die
Depositen dürsten infolgedessen aerade deshalb den
nur geringen Zugang von 09 Mill . aufweisen gegen
223 Mill . in den zwei Monaten vorher . Die Zunahme
der Gesamtkreditoren ist jedoch trotz dieses Abströ -
mens zum langfristigen Kapitalmarkt beträchtlich ,
auch wenn man annimmt , daß die Anleiheerlöse zum
Teil vorübergehend in Bankguthaben angelegt wnr -
den .

Auf der Aktivseite ist bemerkenswert , daß die
Debitoren bedeutend stärker als in der vorhergehen -
den Periode gestiegen sind . Es deutet dieS auf eine
Konjunkturbelebung hin . Die absolute Zunahme ist
größer als bei den Kreditoren . Auf eine weitere
außerordentlich starke Betätigung am Börsengeld -
markt deutet die Zunahme von „Reports und Lom -
bards " an . Auch die Warenvorschüsse sind bedeutend
gesteigert . Die Mittel für diese Beanspruchung haben
sich die Banken durch Verwertung eines Teils ihrer
Wechselbestände , d . h . durch die Diskontierung bei
der Reichsbank beschafft . Die Belastung der Reichs -
bauk am Ultimo Februar war bekanntlich außer -
ordentlich stark .

*
Der Abschluß der Deutschen Giro -Organisatiou .

Nach dem Geschäftsbericht der Deutschen Girozentrale
— Deutsche Kommunalbauk — sind hauptsächlich in -
folge der unentgeltlich zu leistenden Anfwertungs -
arbeiten die Unkosten von 4,25 ans 4,40 Mill . gesti : -
gen . Da indessen infolge der erheblichen Umsatz -
steigerung von 12,0 auf 19,8 Milld . auch höhere Er -
trägnisse von 7 399 003 (5 569 451 ) Mark , davon 5,00
(3,93 ) Mill Mark ans Zinsen , der Rest aus Provi -
sivuen , herausgewirtschaftet werden konnten , so wird
ein fast verdreifachter Reingewinn von
2 005 710 (903 733) M , ausgewiesen . Nach der satzungs -
gemäßen Gewinnverteilung erhält die Sicherheitsriilk -
läge 900 328 (269 622 ) Mark , während die 5 prozeu -
tige Verzinsung des Betriebskapitals , das auf
28 750 000 Mark (20 Mill . ) erhöht wurde , 1065 025
(454 863 ) Mark beansprucht . Zur Verfügung stehen
sodann 639 757 (179 248 ) Mark .

Die Spareinlagen bei den angeschlossenen
Sparkassen sind nach dem Bericht von 1615 Mill . Ende
1925 aus 3090 Mill . Ende 1926 gestiegen . Bemerkens¬
wert ist , daß bereits wieder 25,7 Prozent die -

ser Spareinlagen in Hypotheken an -
gelegt waren gegen 18,4 Prozent im Vorjahr .

Deutsche Bank — Lübecker Privatbank . Die Lübecker
Privatbank beruft eine a . o . G .B . ein mit dem ein -
zigen Punkt der Tagesordnung : Genehmigung eines
Verfchmelzungsvertrages mit der Deut -
schen Bank Berlin . Darnach soll die Lübecker Privat -
bank , die seit längerer Zeit mit der Deutschen Bank
freundschaftlich ? Beziehungen unterhält , im Wege der
Fusion auf die Deutsche Bank übergehe » derart , daß
sür se 200 Rm . Lübecker Privatbank -Aktien 100 i)! m .
Deutsche Bank -Aktien mit Dividendenberechtigun ^ ab
1. Januar 1927 gewährt werde » . Die Deutsche Bank
beabsichtigt , die Geschäfte der Lübecker Privatbank in
Form einer Filiale weiterzuführen .

Märkte
Berlin , 31 . März . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -

und Roggenmehl je 100 Kg . ) .
Märkischer Weizen 267—270, März 286, Mai 283,50

bis 284, Juli 281,50 , September 263,50 . Märkischer
Roggen 252—257 , März 258 , Mai 259,25 — 259, Juli
248,25 , September 229 . Sommergerste 214—242, Win¬
tergerste 192—205 . Märkischer Hafer 203— 211 , März
— , Mai 212 G . , Juli —. September —. Mais , loko
Berlin 177—180.

Weizenmehl 34;75— 36,50 , Roggenmehl 34—35,75,
Wcizcnklcie 15 , Roggenkleie 15 .

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria
erbsen 42—59, kleine Speiseerbsen 30— 32, Futter -
erbsen 22—23, Peluschken 20—22, Ackerbohnen 20—22 ,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 14— 14,75 , gelbe Lupi¬
nen 16—17, Seradella , neue 22,50—25, RapSkuchcn
14,50— 15,60 , Leinkuchen 19,70— 20, Trockenschnitzel ,
prompt 12,10— 12,30, Sojja 19—19,40, Kartosselflockeu
29,80—30,10.

Kartoffeln , weiße 3,30— 3,60 , rote 4,20—4,50 , gelb
fleischige , außer Nieren 4,60—5,10 , Industrie 5,10 bis
5,40.

Mannheimer Produktenbörse vom 31 . März . Wei -
zen , inländ . 20—29% , ausländ . 30,75—32,50 , Roggen
inländ . 27— 27,25 , ausländ . 27,25 , Hafer , inländ . 21,75
bis 22,75 , ausländ . 21,25—21,75 , Braugerste , inländ .
26,50—30, Futtergerste 21 —22, Mais , gelber , mit Sack
18,25— 18,50 . Weizenmehl , Spezial Null , mit Sack
39,75, Weizenbrotmehl , süddeutsches , mit Sack 31,75 ,
Roggenmehl , süddeutsches , mit Sack 35,75—38, Wei -
zenkleie , seine 13,50 , Trockentreber 16,50— 17,75. Ten¬
denz ruhig .

Hamburger Warenmärkte vom 31. März . R e i S :
Bruchreis bei knappem Angebot ziemlich rege gefragt
und g » t umgesetzt . Für die übrigen Sorten unver -
änderte Marktlage . Burmareis loko 15 fh , dito per
April 15 sh , Valencia 000 loko 19/9 sh , Siam 000 loko
18— 22/6 sh , Bruchreis A I loko unnotiert , per April
14/3 sh , Patnareis 000 loko 29 sh , Monlmein 000 loko
20 sh . dito per April - Mai 20 sh , Bassin loko 15/6 sh
bis 17/3 sh . s^ancy Bluerose 12,50 Dollar cif . , Seree -
nings sag bis chois 6,50—7 .00 Dollar eis . — A u 3 •
landszncker : Tendenz gut stetig . Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompte Ware 17/9 sh , dito per
April und Mai 17/9 sh . — Kasse : Brasil -Osserten

lagen unverändert . Der Lokomarkt tendierte stetig
bei guter Lokonachsrage des Konsums und der uor -
discheu Länder . Die Preise blieben unverändert .
Extra Prime 0 .92— 1.12, Prime 0.87—0 .91 , Sautos
Superior 0 .85— 0 .87 , Goods 0.81—0 .85 , Regulars 0.78
bis 0.81 , Rio -Kaffee 0 .74—0.79 , Viktoria - Kaffee 0.71
bis 0.74, Snl de Minas 0.81—0 .86. Gewaschener
Eentralamerikaner : Salvador 1.20—1.60, Guatemala
1.25— 1.60, Costarica 1 .50—2 .00, Maragogype 1.80 bis
2.10. — Schmalz : Tendenz stetig . Amerik . Steam -
lard 31 Dollar . Trans . Pnrelard in TiereeS 32—32,25
Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto lA Dollar teurer ,
in Kisten je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Ham¬
burger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz 37,50
Dollar . — Kakao : Tendenz ruhig . Nahe Positionen
sind weiter abgeschwächt . Acera , schwimmend 73 sh ,
dito per April - Mai 64/6 sh , dito per Mai -Juni 75 sh,
Samana knrant per April -Mai 74/3 sh, cif . angeboten .
Trinidad -Forderuugen waren ermäßigt : für erste
Marken 80 fh eufr . verlangt . Superior Sommer
Arriba per April - Mai und per Mai 93 sh . cufr .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 31 . März .
S ch l u ß k n r s : Amerikanische Baumwolle fully
middling eolonr 28 mm Staple loko 15 .76 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 31 . ~Miuz .
Gemahlene Mehlis innerhalb 10 Tagen 33— 33,25 ,
April 32,75 , April —Juni 34,25 , Juni 34 . Tendenz
unregelmäßig .

Hamburger Zuckerteriuiunotierungeu vorn 31 . März .
April 18,15 B ., 17,66 G . ; Mai 17,65 B . , 17,60 (» . ;
Juni 17,75 B . . 17,65 G . ; Juli 17,75 B ., 17.65 G . :
August 17,80 B . , 17.75 G . : September 17,40 B . , 17.40
G . ; Oktober 16,10 B . , 15,95 G . ; November 15,70 B . ,
15,00 C4. ; Dezember 15,70 B ., 15,60 G . : Oktober -
Dezember 15,85 B . . 15,75 G . : . Januar 15,75 B . ,
15,65 G . ,- Februar 15,75 B ., 15,65 G . Tendenz ruhig .

b . Weinvcrsteigeruug . ' Deidesheim (Psalz ) ,
30. März . Die Winzergenosseuschast Deidesheim hielt
heute eine zahlreich besuchte Wcinversteigeruug ab .
Der Versteigerungsgang war lebhaft , die Preise gut .
Ausgebotcn wurden 2000 Flaschen 1924 er Flaschen -
weine und 11 Stück , 28 Halbstück 1925 er Faßweiß -
weine . Es kosteten die 1000 Liter bezw . die Flasche :
1924er Flaschenweine : Kirchberg 1,80 M,
Rnppertsb . Linsenbusch 1,70 M , Reiterpsad 1,80 .U,
Förster Waldhöhle 2 M , Deidesh . Herrgottsacker
2,20 M . 19 2 5 er Weißweine : Rnppertsb . Mühl -
weg 1720 M, Forster Myrrhöhe 2100 M , Deidesh . Ha¬
senböhl 1670 .Ä , Hahnenböhl 1790 M , Forster Straße
1820 Rnppertsb . Kreuz 1790 M, Goldschmied 1810
Mark , Deidesh . Petershöhle 1920 M , Langenböhl
2200 M , Schafböhl 2040—2110 M , Wahlshöhlc 2110 M ,
Guiigcr 2200 -k , Dopp 2310 .41, Kirchbern 2200 AI ,
Waldberg 1910 M, PctcrShöhlc 2200 M , Lautersliöhle
2020 Ji , Weinbach 2210 AI , Tal 2120 Ji , Sassert 2200 M-,
Linsenbusch 2200—2280 M , RuppcrtSb . Spieß 2110 M ,
Hofstück 2430 AI , Reiterpfad 2500 M , Kaft 2280 M,
Deidesh . Fleckinger 2210 M, Ruppertsb . Nußbieu
2040—2200 M , Hofstück Riesl . 2510 AI , Deidesh . Vo -
gclgesang RieSl . 2400 M , Deidesh . Herrgottsacker
Riesl . 2500—2610 M , Meisböhle RieSl . 2400 - 2440 AI ,
Schafböhl Riesl . 2390 M , Ruppertsb . Nußbieu Riesl .
2360 AI, Deidesh . Linsenbnsch Riesl . 2300 AI. Ge -
samicrlös 68 000 .Ä .

Schweincmarkt in Kuieliugen am 30. März . Zu -
fuhr 69 Ferkel und 11 Läufer . Preise sür Ferkel
35—45 .M, sür Läufer 64— 68 AI. Handel mittelmäßig .
Nächster Markt am 6. April .

Schmeinemarkt in Bruchsal vom 30. März . An -
gefahren wurden 239 Milchschweine und 10 Läufer .
Verkauft wurden 150 Milchschweine und 8 Läufer .
Höchster Preis per Paa -r Milchschweine 45 M , häufig¬
ster Preis 40 AI , niedrigster Preis 80 .U . Höchster
Preis per Paar Läufer 00 .Ä, häufigster Preis 55 M ,
niedrigster Preis 50 M .

Schweinemarkt in Schopfheim , 30. März . Der
Schweinemarkt war befahren mit 51 Stück Ferkel - und
121 Stück Läuferschweuten . Ferkelschweine kosteten SO
bis 40 Mk . und Läufcrfchwcinc 50—70 Mk . je Paar .
Der Verkehr und Handel war ziemlich lebhast . Ueber -
stand an Schweinen 35 Stück .

Berliner Metallmarkt vom 31. März . Elektrolyt -
kupfer 126,50 , Rernelted - Platteuzink 57- ^57,50 , Ori -
ginalhiittenaluminiuln 210, dito 99 % 214 , Reiunickel
3-10—350, Antimon -Regulus 110—115 , Silber -Barren
78—79.

Berliner Metalltermin -Notiernngen vom 31 . März .
Kupfer : April 116 B . , 115,50 ro . ; Mai 116,25 B .,
115,75 G . : Jitlti 116,50 B . , 116 G . : Juli 116,75 B .,
116,50 August 115,50 bez . , 115,50 83 . , 115,50 G . :
September 116 bez .. 116 B . . 115,75 © . ; Oktober 110,25
bez ., 116,25 B . , 116,25 © . ; November 110,75 bez .,
110,75 B , 116,75 © . ; Dezember 117 bez . . 117,25 B . ,
117 G . ! Januar 117,25 B .. 117,25 G . : Februar 117,25
B . , 117,25 (« . ; März 117,50 bez . , 117,50 B . , 117,50 0) .
Tendenz fest . — Blei : April 54,50 B .. 54 G . : Mai
54,50 bez . . 54,75 B . . 54,50 m . : Juni 54,75 B . , 54,50 W . ;
Juli 55 bez . . 55,25 B ., 54,75 W. ; August 55,25 B „
55 0) . ; September 55,25 B ., 55 © . ; Oktober 55,50 B . ,
55,25 G . : November 55,50 B . , 55,25 (? . ; Dezember
55,50 bez ., 55,75 B ., 55,50 G . ; Januar 55,75 B . , 55,50
05 . ; Februar 55,75 bez . . 55,75 B . , 55,50 G . ? Marz
55,75 bez ., 55,75 B ., 55,50 G . Tendenz befestigt .

Amerikanische Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst )

Chlcagro , 31 . März
Weizen T . fest

Mai . . . .
Juli . . .
Septemder
Dezember . .

Mals T . stetig
Mai . . .
Juli
September
Dezember . .

Hafer T . fest
Mai . . . .Juli
September .
Dezember . .

30.
133 »/4
m

K80

43

81 .
134
129
127

w -
80V.

44V.
44 ",
43V.

RosgonT . fest
Mai .
-1uli .
September
Dezember

I HO. | 31 .
100", 101°/°

98 % 99 -/2
96 96

SionyorJs . 31 März
Weizen . Dornest .

Mai . . . .
Juli . . . .
September
Dexember .

Welzen,Booded
Mai . . . .
"ult . . . .

TpwrtAnw • fVvat

30
136V.
132 °/,

8t .
136V,
132 '/,

Börsen

Frankfurt a . M .< 31. März . Die Ausführungen
des Generaldirktors Bögler in der Generalverfamm -
lung der Bereinigten Stahlmerke über die Zukuuftö -
ausfichten am deutscheu Kohleumarkt verstimmten die
Spekulation in ihrer bisherigen Meinung sür Mon -
tanwerte , so das , überwiegend Abgaben und damit
große Verluste eintraten . Das H a n p t g e -
schüft bestand am E l e k t r o m a r k t und hier fast
ausschließlich in Siemens u . Halske , die erneut mit
289 (plus " Vi Prozent ) den Rekord schlagen konnten .
Daneben zogen Schuckert 8, Licht und Kraft 'A , A .E .G .
ebenfalls bei lebhaften Umsätze » 2 Proz . an . Farben -
aktien verloren 3% Prozent . Der Bankenmarkt ver -
kehrte sehr uneinheitlich . Höher lagen Berliner Han -
delsanteile mit 0 Prozent . Danatbank 1 Vi , Mittel¬
deutsche Kreditbank 2 Prozent . Schiffahrtswerte über¬
wiegend niedriger . Bon Automaten zogen Daimler
ans das fällige BezngSrecht wieder 1 Prozent an .
Mafchinenaktien knapp behauptet . Der Anleihe -
markt war zunächst für deutsche Anleihen
außerordentlich freundlich . AblöfungS -

rente 24,25 , im Verlaufe wieder bis 2i 'A schwächer .

Schutzgebiete 13,20 . ,
Am Ge l d m a r k t besteht größte Nachfrage nach

Tagcsgeld , das wiederum um 1 Prozent aus 7 erhöht

wurde .also iu zwei Tagen um 2 Prozent .
^

Wechsel

kaum anzubringen . Privatdiskonte 4 ^ bis 4/b , Mo -

natsgeld ohne Nachkrage und 0— <A Prozent .

Am D e v i s«e >i m a r k t Madrid etwas schwacher .

London gegen Paris 124.03. gegen Mailand 106 , flCßen

Zürich 25,25 , gegen Madrid 27,05 , gegen Nenyork

4,857 ^», Psnnde gegen Mark 20,48^ , Dollar gegen

Der Börsen verlauf blieb für Farbenaktien

verstimmt nnd schwächer , während die Haussebewegung
für Siemens n . Halske anhielt . Die übrigen Elektro -

werte wurden dadurch etwas mitgezogen .

Frankfurter AbcndbSrsc vom 81 . März . Die Abend¬

börse eröffnete sehr angeregt und lebhast für Mp .
n»

tan - und ttlcktrowcrte . Die Führung behielten Sie -

mens u . Halske . Daneben lagen A .E .G . und Schuckert
sowie vor allem Manuesmanu höher , welche 4 Prozent
aufholten . Bon Banken zogen Berliner Handels -

gefellschaft nochmals 6A Prozent niw so daß das Pa -

pier einen Nekovdtagesgewinn von 15/4 Proz . erzrelen
konnte . Im Verlause trat auch die Farbcnaktie stär -

ker in den Vordergrund mit plus 3 Prozent . Daun -

ler und Kleyer waren stark befestigt . Deutsche An -

leihen zuletzt % Prozent höher . Der Börfenfchluß
war bei lebhaftem Geschäft fest .

Berlin , 31 . März . Während die Spekulation die

lllümoliquidation zu G e w i n n m i t n a h m e n be -

nutzte und ein Teil der Terminaktienmärkte k l e i -

n e r c K u r s a b sch w ä ch u n g e n zeigte , entwickelte
sich am E l e k t r o a k t i c n m a r k t eine Hausse -

beweguug bei Kurssteigerungen von ansangs bis

zu 10 Prozent . Im Mittelpunkte standen dabei A .E .G .
Diese Bewegung konnte aber die Gesainttcndcnz nicht
maßgebend beeinflussen , da andererseits in J . -G .
Farbenakticu ein stärkeres Angebot herauskam , das
den Anfangskurs von 315,50 bald auf etwa 313 Pro -

zent drückte . Immerhin hat die Spekulation im
Grunde eine feste Einstellung , wozu der glatte Ver -

lauf des Ultimo und die im Verlauf der Mittags -

stunden eingetretene wesentliche Erreichte -

r n n g am Geldmarkt beitrugen . Während
Tagesgeld , das Über den Ultimo läuft , und für einige
Tage feste Gelder vormittags mit 7—8 Prozent ge -

nannt wurden , herrschte während der Börsenzeit ein
erhebliches Ueberangcbot an kurzfristigem Geld .

Im Devife » verkehr schwächte sich der rumä -

Nische Lei , geg ^n Zürich auf 3,32 ab , nachdem sich der

spekulative Charakter der Leyhausse herausgestellt hat
und nun wieder international Leyabgaben Über¬

wiegen . Spanien ermäßigte sich ebenfalls leicht . Der
Dolltkr « zeigte gegenüber der Reichsmark einen Rück -

gong ans 4,2168 lind konnte damit die gestrige Steige -

niiig nicht behaupten .
Unter Elektrowerten Latten Siemens u . Halske zu

den ersten Kursen den Spitzengewinn von 11 Prozent .
Ludwig Loewe , die infolge ihres Besitzes an Elektro -
aktien deren Bewegung stets folgen , gewannen 7 Pro -

zent , A .E .G . 4 'A , Elektr . Lief . 3 , Rhein .-Westfäl .
Elektr .- W . 4 , Schlickert 9A . Montanaktien uneinheit¬
lich , im ganzen aber gut behauptet . Schiffahrtsaktien
lustlos , aber freundlich . Unter Bankaktien wurden
B # rUiier Haudelsantcile 4 Prozent höher bewertet .

Beniner Nachbörfc vom 31. März . lEig . Draht -

meldg . ) Im weiteren Verlauf war der Elektromarkt
sehr fest . A .E .G . 176 , Siemens 290 , Gessürel 259 ,
Schlickert 190. An der Nachbörse war das Geschäft
ivrnig verändert . . Nur iu ElektrizitätS - und Schiff -

fähriSwerten wurden einige Umsätze getätigt . Sie -
mens 297 , Hamburg Süd 232 , Hansa 234.

Mannheim , 31 . März . lEig . Drahimeldg .i Am
Terminmarkt war die Tendenz am Quartalsschluß
für Terminwerte und Farbenaktien schwankend ,
während Elcktrizitätswcrtc unter Führung von Sie -
mens n . Halske ausgesprochen fest lagen . ES notier -
ten : Badifche Bank 105, Pfälzische .s' npothckcnbanr
255 , Rheinische Hiipothekenbank 213 , Rheinische Ere -
ditbank 151, Süddeutsche Diseonto - Gesellschast 170.
Fatbenindustrie 317,50 , Rhenauiä 70 , Durlacher öo ;
159 , Sinitet 86 , Schwartz -Stvrchen 175, Badische A !se -

kuranz 290, Eontinental Versicherung 105 , Seilindn -

strie Wolfs 80, Gebr . Fahr 41 , Fuchs Waggon 0,50 ,
Pfälzische Mühleniverke 175, Zementwerke Heidel¬
berg 171 , Rheinelektra 179 , Rheinmiihlenwerke 150,
Wang n . Freytag 105, Westcrcgcln 210, Zellstoff Wald -

Hof 273 , Alte Rheinische Hypothekenbankpfandbriefe
14,05, Ablösungsanleihe 23,25 .

Devisen .
w Berlin , 31 . März

Buenos -Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Uoll .
Jaüan 1 Yen .
KunstantinoDel 1 türk . Pf .
London
New -York
Hio de J aneiro
Uruguay
A rnsterd .- Rotterd
Athen 100
Briiss .- Antwerp .
Danzie
Helsincfor »
Italien
Jntroslavien
Kopenhaeen
I .issab -Oporto
Oslo
Paris
Prae
Schweis
Bofia
Spanien
Stockh .-Gotbenb
Wien
UndaDest

1 Pf .
1 D .

1 Milreis
1 Peso
100 O .

Urachrn .
100 lielR .i
100 Guld .

100 Ii NN. M .
100 Lira

100 I >inar
100 Kr .

100 Buclulo
100 Kr .

100 Pres .
100 Kr .

100 Frcs
100 Leva
100 Pe » .
100 Kr ,

100 Schilling
100 Peneft

Geldkurs
30 . ö .
1 .780
4214
2 .068

212
20 .475
4 .2115

0 .498
4 .235

168 .52
5 .47

58 540
8180

10600
19 3 -

,' .40
11238
21 525
10966
16 .500
12 .468

Si C4
3043
75 .81

112 -79
59 25
/ 3 54

UJpiflkuiK
| 81 . 3 .

1 .780
4 .212
2,065
2097

20 .454
4 .2 1
0 .498
4235

168 .51
5 .47

58 .b4
81 79

10 .602
19 33

74J
112 37
21 .425
109 61

16 50
12 .468

81 02
3045
7549

112 .78
59 .24
73 54

Zuschbi
lt.*. Brie
+ n .oc*
+ 0 .01 !
+ 0 .0«
+ O.Ol
+ 0 .05
+ 0 .01
+ O.P2
+ 0 .05
t l?.4i
+ O.Ol
+ p . l <
+ O.Ef
+ P .0<
+ c .c <
+ 0 .05
+ 0 .2E
+ 0 .0k
+ 0 .24
■h 0 .04
+• 0 .0«
+ 0 .2f
T O.Ol
+ 0 .1b
+ 0 .2k

0 .14
* 0 .02

Berlin , 31 . März . O st d e v i s e n : Danzig 81 .7s
bis 81.00, BukSrest 2.63—2.05, Warschau 47.005—47.245,
Kattowitz 40.98—47 . 22 , Posen 40.955—47. 195, Nigi
80.825—81 .225. — N '

o t e II : Polen , große 46 .81—47.2!, ,
kleine 46.00—47.14 , Estland 1.10—1.11 .

Basler Dcviscnbörsc . Amtliche M i t t e l k u t f
vom 81. März . «Mitgeteilt von der Basier Handels
bank . j Paris 20.86 , Berlin 123 .25 , London 25.25 }-,

'. .
Mailand 23.80, Brüssel 72 .25, ' Holland 208 .— , Neu
york : Kabel 5 .19 " / .», Scheck 5. 19 ^ , Kanada 5.20, A :
gentinien 2.19% , Madrid und Barcelona 93.10 , Osl >
135.50, Kopenhagen 138.65, Stockholm 139.20, Belgrad
0 .12 )4 , Bukarest 3.40, Budapest 00.75, Wien 78. 1 .
Warschau 58.—, Prag 15.40, Sofia 3.75, Japan 2.55

'JnnotEerte Werte .
Karlsruhe , 31 . Murs

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe.
Allcszirka
107 | Kamnierkirscli I 4 "

Karlsr. Lebensversicher . I 20i
Adler Kali
Badenia Druckerei . .
Brown Boverie . . .
Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum .
Gasolin , .
(5rindler Zigarren . .
Itterkraftwerke . . .
Kali-Industrie . . . .*) G . = gesucht .

155 ,18u
53
78

l '2ü'/ .O
23

199

Krügershall
Monmger Brauerei . .
Rastatter Waggon . .
Jlodi & Wienenberger
Spinnerei Koilnau . .
Spinnerei Oflenburg ."Zuckerwaren Speck .

18i
151

2 7
5b

Iii
13 J
G
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Frankfurter Kursbericht.Deutsche Stantsiiapiere
Ablösungsschd 23 70 23 70dto. oh,Äusl -R 319 — 319 . —

Sachwerte
5°/0 Bad . Koüie 13 30
6°/o Hess .Braun .
m<0nPrt>Kalia.nl - 8 85 8 85
fWoPr.Rogg .An.
50/0 Säch .Braun .
4% dto . Braunk .

' _
3% dto . Braunk

Pfandbriefe
Pfälz .Hyp .riu » 16 60 16 50
Rhein . „ ,, 14 95 14 95

Fremde Werte
5°/,.Kliman . ii*Oö 12 50 —

"

innere (Silb .)
' /0Bo8 . u . Herz . — 1 — •—

5ö /0 Mexib . am .innnrA /Kilh S "" »""

31 3 .
4312

„Moxin.konv . HO. 3.
äuss. (Gold) . —

i »lo Mexikaner
konv . innere — . — —

4'/l °/o Mexikan .
Irrig . Anl . . . 32 75 3? 50

4°/o Tttrk .v .1911 16 - 15 85
tV,«/o Anat . S . I . 28 . - 28 50
W/oAnai . S .II . 26 75 27 -
Bagdadbahn I 26 50 — . —
Bagdadbahn II . 21 . - 21 - —
tialonik -Monas . — . — 24 -—5°/oTehuantepeo

ab 1SU4 . . . _
Versichernngs -Aktien

Erst. Ai , . Vera 160 . - 160 25l'ranknri » Vere 114 . — 115 —
Transpo rt werte

. v . . . «*■151 - 150 50
Nordel . Lloyd 41 144 . - 142 75

Die Kurse verstehen sich in Prozent,
30 S. 81 . 8

Baitim .u .Ohio I! 91 75 91 75
Banken

AU.D . Kredit. üU 171 -50 174 50
Bad. Bank . 10( 156 — 166 —
I>armst. Bk . 100 281 50 28 2 50
Dtsch . Bank 10t 189 50 189 -50
Disconto -G . 150 188 — 179 -
Dresd . Bank 80 191 . - 19 ? 12
Metall Bank 160 162 -50 170 .25
Oest . Creditanst 915 9 20
Rh . Creditb . tu 151 . - 150 -50
Reichsbank 100 177 - 177 .50
Svd .Oisk -G . 1» 168 - 168 -

Indnatrienrertc
Bochum .Guu ;uu — • — 196 —
Buderus Eis. 200 131 -50 129 —
Dsch .Lux .Bg7 0< 195 50 195 - -

ielsenk . Bg . Tut
Harpen .Bg . 1000
.KaliAechersl . 50
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann. Kohr . 600
Mansf. Beb . 60
Phönix Bgb . 600
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
fellus Bergb . 2t
Laurahütte . 10i<
Brau . Wulle 12t
Adt Gebr . . 50
Adler & Onp. 250
Adlerwerke . 40
A.E .G . . . . 50
\ sch . Zeilst . « *

30 . 8. 31 3 .
198 . 194 -
244 25 244 90
210 -50 211 50
27? 276 -
211,50 21150
189 .25 192-50
223 60 290 75
157 fiT 156 50
143 90 143 36
313 50 312 .50
231 - 230 50
181 -75 180 . -
127 - 127 .-

97- - 97 25
155 - 153 -

62 -50
143

140 - 137 -25
166 - 172 .50
182 50 179 . -

30. 3. 31 . 8.
tiad . VVeinh . lt. . ~ • — , ~ ~
ß .Msch . Dur .200 137 -- 142 . —
B. Uhr . Furt . 400 34 - 34 -
Bergmann . 200 190 - 193 —

Jem . Heidel . 300 170 — 172 . -
Daimler Mot. 60
D.G . u . Ssch .140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Lieh tu .Kr .60
El . Bd.Wolle lOo
ßßlin . Msch. 100
Ettlg . Spiunerei
Faber & Schi . 80
Farbenina . l .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Fokor &WlOO
Fuchs Wagg . 2h

122 . — 124 -
238 - 240 75

48 - 49 50
53 .95

208 75 209-75
50 75 —
88 25 91 90

220 - 220 -
127 - 1 ^7 . -
316 75 315 -

4 50 40 50
110 . - -
107 50 108 84

0 549 0 550

Gritzn .Msch .800
Grün & Bill . 180
Haid & Neu 300

Holzmann Ph .80
Uolzyer .-lnd . 80

Karlsr . Msch . 50
Kl. Sch . & B . 80
Knorr Heilb . 50
Kons . Braun 15
KraußLokom .50

Berliner Kursbericht
nie Kurse verstehen sioh in Prozent - Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Nameu angegeben .

Eeichsbankdiscont 5 »/ - Eeichsbanklombardsatz 7 °/0.

Fe « tverBio » Uc.ho Werte
80 8 31 . 8 .

6% L .-E . Kohle
5°/r Pr . Kali
Goldanleihe .
6'/» °/o Rchsposi
4% Schatz . IV-Y
Ablas . Anl . I .
Ablös . - Anl. U.
Ablüsg . - Anl. o .

Ausl .-Recht
4% Schutzgeh
Sp .-PMiriienan .
5% Mexikaner
4'/ , Oest . Sch . 1-
4 ' / Oest . Goldr
4•/, Oest . Kronri\ Türk , adm
4% T . Bagd . S . l
4% Türk . v . UM
i % T . Zoll 1911
40/0T .4(*i F .Lose
4°/o Ung . Goldr .
4°/f 11ng Kronr .
6°/o Tehuantep
*WI' ..

13 70
6 -30

99 -10
98 50

320 — 320 -
321 50 321 . -

13 -60
6 .30

ins

23 -80
12-90

25 -50

24 37
1295
4325
31 60
1475
26 50
3118
28 . -

2 60
27 50
26 50

6°/o Bert . Cioi .
6% Berlin . Hyp

Gold Pf . 8 . 5,1
8% D.Kom .Gok
8°/oFrankf .Pfbi

bnk bim. 3 .
, Goth . Grki

Pfandbriefe
96 50 96 .50

10310103 25
102 - 101 75
102 . - 102 . -

30 . 3. 31 3.
io/o Pr .Bodenkr

Goldpf . Em . 9 103 50 103 50
Pr . Bdkr . E - 101 - - 101 -

iOO/q Pr . Centr
Bod.Goldpfbr 112 25 112. -

«>/o do. . . . 103 . - 103 . -
,o/0 do. . . . 9075 91 . —
'>Jdpf Hy

sP
4
k

104 -75104 75
' °

Gofdhy
'
p

"
e

b
40 108 50 108 50

°
4udteciiZE

n
3
l
,
r
> 105 - - 105 --

0,
fioldpf

n
R^ i 101 -90 101 90

101 75 101 .75
do . R . 4 u . 5 103 50 1C3 50

<o/0 Sitchs . Bod .-
K.reditR . 5 . . — -— —

(0/oSüdd Boden-
Kredit R. 5 . 104 50102 -

lO°/o westd.Bod.
Kredit Em . 6 108 90109 -—

•o/o Kogg.-Rtblf
l —ll 8 -61 8 60

Riaenbahn -4 utleo
A -G . l .Verk. vou 221 - 222 —
Hochbahn . 500 « 7 75 88 25
Süd . Eisend . 800 161 75 161 75
Baltimore . 92 — — . —
Lnxemb . P .H .B — — — . —

M il e?
Sehinahrt » - Aktlen

U. Austrat. 300 , — — . — •—
Hapag 300 150 75 150 75
Hamb . 8ttd . 300 220 .20225 - -
Hansa . . . 50 227 5» i«29 -
Kosmos . . 200 - - — —
Nord-Lloyd . 40 143 -75 144 37
Venia . SU* 40 - . - 9175

Bank -Aktien
Bkf . Brau -In . 2u ? 36 75 243 —
Barm . B . Ver . 20 174 37177 75
B*y . H . n Wb .2P 199 - 200 . -

Ov/rt UOtll . WrKJ
Soldmk .Pf .Ai 102 .10 1C2 50

6°/o do . Abt . 2 98 . — 97 75
8% Mannh .Stadt 101 50
8°/0 Mein . Hpbk .

Goldpf . Em . 8 105 . — 105 -
ßo/0Mitteid . Bod

Kred -Gpf . IU 100 .50 100-50
ß0/0 .Neckar A .G 89 - 89 25
80/ßNordd. Grdk

Goldpf . Em . 6 —
Nurnb .Stadt iq2 60102 50

öchantung . .
Oanada-Pacific

ßerl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Ueberab . 1000
Dißc.-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz.Cred .A .20
Mitt. Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.Cr.Bk 100
Wiener Bankv

liranerei - A ktlen
Engelhard . 800 214 - 244 -25
Schöfferh .-B .250 360 — 369 —
Schulteis-Pa . 20 440 — 435 25

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 — . — —
Accumulat 600 178 — 176 .75
Adler & Opp. 250 14 «; . —
Adlerh . Glas200 lbO . —
Adlwerke . . 40 138 50

30 8 . 31 . 3
260 - 264 -
208 - 208 --

281 -50
.25 1 »0 - -

HB . - 192 18

260 — 261
'
50

9 20 9 -20
178 60177 25
15075 150 . -

208 . - 202 .50
680 675

Allg .Elek .G . 60 166 -
Ammendf . P . 60 250 —
Angl .Con .G . 100 112 —
Anna . Stein . 800 84 —
AnnenerGuö 150 26 . —

151 . -
13850
172 -
258 -
113 . -

85. -
27 -

Asch . Zellst . 800 181 .25 181
Augs.Nrb .M.200 14975 152
Balcke Masch . —. —
Barop .Walz . 140 131 -75 131 -75
Basalt A .-G . 20 111 . - 111 87
Baj .Spiegelg .60 75 .50 73 -
•J . P . Bembg . 200 405 - - 414 —
BergEvekiu .400 — , —
BergerTiefb . 50 3 49 - 3

7a
191-

Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200 189 -
81 .Karl . In . 1000 106 -- lUC
Bl . Maschin . 100 144 75 142
Bing Nürnb . 50 24 75 35
Bochum . Guß 50 197 .7o 195
Gebr . Böhler 100
Braun . Brik , 500 230 . — 224
Brsch .Kohle 150 242 . — 243
Breitenbg .Ze .80 175 . — 179
Brem . Linol . 250 254 — 254 .
Brem .Vulk. 1000 137 - 142 .Wollkft 1000 195 . - 199 .

50

Brown Bov . & C .
Buderus . . 200
ßnsoh Wagg . 80
Capito & Kl . .Charl . Waes . l2Ö
Chm.Buckau 800

Heyden . 40
Gelsenk . 1000
Albert . 300

Conc . Chem . 400
Cont . Cautch . 40
Daimler . . 60
Delm. Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dßch .At .Tel . 150
„ Luxembg . -.00
Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200

Spiegelgl .100
„ Ton u . 8t . 20

Wolle . . 80
Eisenhdig . 80

„ Maschin . 100
Donnersm . . 500
Dresd Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dürkoöp . . 150
DUss .Ei8enh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn- Nobel 120
Eintr . Brk . 600
Eisen Kraft 250
Elek . Liefer . 200

, Lichtu . Kr .60
Kll. Bd . Woll . 100
Email .Ullrich 60
Enzinger W. 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 50
Eschw . Bg . 600
E8s Steina . 700

30 . 3 31 . 3 .
131 . - 129 87
100 . - 9 ^ 75

13Ö1 - 132 87
142 .50 145 . -
133 .50133 -
105 . - 101 .50
173 50 172 . -

99 75 100 -25
Ii 1 .50 120 . -
122 - 124--
202 -x0 219 -60
130 -12124 . -" 50196 . -19o -5
199 .12
14ü . —
154 .75
i% Z

63 25
125 --
152-75

98 -
84 -25
66 -
49 .75

152 60

196 -
142 --
155 -50

8675
64 - -

144--
155 -

99 - -
84 -
66 25
50 . -

153 75
211 50 210 50

69 75 68 -75
208 . - 211). -
208 -75 209 -

52 - 51 .75
58 -25 57 -

llu -
'
— 191 50

17? : - . 178 -
215 - 218--

FaberBleist -140 130 .50 130 - —
r .-G Färb In .100 Z16 - 315 .50Feldm . I'au . 60 232 .50 238 —
Felt . & Guiß 300 170 _ 17S . _
Frankt . Zuck . 40
Frankonia . 100 17 _ 17 50
Friedrichsh . 800 im ' . 164 -
R . Frister . .60 1 g _ 107 75Fuchs wagg 1 °

;55
1U

a5U

Maggen .Eis .100
Geh .&Könlg 400
3elsen .Bgw . 400
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Ges f . e . Ünt . 100
•I .Girmes &C.100
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20

, W - 100Greppin ,
Gritzner . 300

30 . 8
53 -87

122 -
197 87

18 -
91 .87

248 -
158 -
25b . -
155 -

54 -
12350
15312

25 -
26 -

189 -
124 -50

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 160

31 . 8.
53 87

122 . —
196 —

18 -
92 -

248 25
161 50
259 . -
15b . -

54 . -
123 .75
Hkz
25 -60

190 . -
125 -

87

Hansa Lloyd :
HarburgW .G .20
Harkort Bgw . 20
Harpem
Hartma

105 - 10.
196 - 19'
lh7 75 lo ? . —
133 - 133 75

64 -50
20 98 - 63 .25

99 .50

ener 600
ann . 60

C.Heckmann800
Hedwigsh . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf.150
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Stärke 60
Hohenlohes
Holzmann . 80
A Horch & C.180
Hotelb .-Ge5 . 7OO

244 87 244 -75
6b 75 65 .50
80 - 80 . -

152 75153 . -
147 . - 146 -

95. - 94.25
110 .75112 -
217 75 V14 .75
1L2 87 102 -87

30.25 3010
193 50 191 . -
1 - 4 .501 1 . -
205— 202 -

30. 3. 31 . 3.
789 50
153 50
123 -
194 -

293 . -
152 .50
123 -
193 50
53 -

137 . - 137 -
143

:i

84
_ . 82 . -

127 . - 122 -
201 - 201. -
46 - -

136 25 i |
:~

75- -

30 3 31 3 .

30. 3. 31 . 3 .
Lahmeyer . löi 174 — 181 -
Ijech . Augsb .250 138 — 139 50
Leder . Spich . 50 • ~ 136 -
Linoleumw . 120 235 — 23950
Lud . Walzm . 500 143 - 147 . -

Maink.Höch .Uo 136 — 136 —
detallg . Frkf .60 l | 3 50 195 75
Mönusötamm3t
11ot . Oberur . 250

1 w , 7 2-
68 - 66 50

Meck . Fahrz . 100 133 — 133 -50
i'eters Union 30 — 125 . —
Pfäiz .N .Kays .60 62 . — 61 . —
ßein .,G .&Sch .30 128 — 125 . -
Rh-ELMann . 10C 176 . 180 . -dto . Vorz . 40 ... _ _
tihena . Aach . 50 aö "

_ A7 rq
Ĥ

bC n
' Dlr ',

6l! 11 50 1150Köder Darm . Ivo ^45 _ 14g 75

tintgerswtf. 1« lil wilL
i£» "

j
« y Ii

Sie - -
Südd . Metall

j (l50
u'hren .Furtw .^

1
, 4976 ^ !'

^
Vo.&Häff-St.26 1

^ ,19 '^
vVayö &Freyt -« ^

75 ^
ZeU . Wld.St. l<» Z'

Kflln -ßottw . 140 .
Kosth . Cell. 80 118 - 120 . —
Krauss & Cie. 50 . ~ ~~
Kronpr .Met. 150
Kyffh. Hütte 20 84 -75

132 -
83 . -

Lahmeyer 150 173 — 183 —
Laurahütte 50 96 — 96 -50
LeopoldBgr. 140 lb4 57 160 —
Linde Eism . 100 181 — 179 —
Lindström . 200 2^6 — 226 —
Lingner W . 140 132 -25 132 50
Linke Hoffm . 20 92 — 95 —
Ludw . Löwe 300 354 — 3o6 . —
C. Lorenz . 60 144 50 14612
r.üdensch . M. 60 120 -12 l247o

Humboldt M. 20 52 — 51 .75
Lud. Hupfeld80 —
C. M Hutsch . 80 70 .50 69 —

JTlse Bergb . 200 328 — 325 .25
JeserichA8ph .40 178 . — 180 -—
M. Jüdel & Co . 60 16ü . - 16 >. -
Tungh.Gebr . 140 126 .50 118 50
üahla Porz . 100 134 75 134 75
Kahibaum . 20 288 - 29a —
Kali Aschers . 50 fclO. — 209 50
Karlsr Msch . 50 45 . — 4512
Klöcknerw 600 190 - 193 .25
Köhlm .Stärk 60 143 .75142 25
Kolb&Schül . lOO 211 — 211 —
Köln-Neuess «0 233 . — 2^1 .75

Magdebg . M. 80
C. D . Magirus 50
Mannesm . < 600
Mannesm . M.200
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . Iin . 40
M.Web .Zitt . 100
Metallbank 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .Deutz 150
Mttlh .Bergw .700

156 75

14750
88 -50

22
7 .

'
7ö

155 -12

239 - 238 -
183 -
16437
163 50
154 5t

81 .12
186 -

lfl .50
165--
lb8 —
80 25

185 .50
Keck .Fahre . 100 13287 134 87
Nieder .Kohl .300 22U-50 222 . -
Nordd . Stgt. 600 200 . — 200 . —
„ Wollkamm 600 20"
Nord . Kraft. 100 11
Nürnb Her Ii 80 7

' U1UU. Oltl . IWU
.Wollkamm 600 203 -75 203 -" 16— 117 .87

79 87 81 -
Oberseh.Ebf . 60 123 - 124 -
>. Kokswerk .400 130 . - 127 .50
Oeking -St. . 500 54 -25 52. —
Orenstein . 200 1 36 — 132 . —
PanzerA.-G . 200 114 -— 115 . —
Phön .Bergb . 300 143 - 140 . —Jui . Pintsch 500 li4 50 154 .50
Pittl Werkz . UO 143 - 144 50
Kathg .Wag . 100 114, - H4 --
Ravonsb .Sp . 200 —
KeicheltMet .100 97 .50 95 . -
ReisholzPap .120 305 . — 31.6 .75
Rh hraunk 300 3U 75 312 . -

30 . 3 31 3.
Rh. Elektra 100 1J8 - 181 .
>. Stahlw . 300 218 7o 229 87
, Nass . Bg . 100 - — . —

Rhenania Ch. 20 7U . -
Rheydt elekt . 4 37
RiebeckMon .400 180 —
J . D . Riedel . 40 10312
Rock .&Sch .1000 110 —
Roddergrube400
Rombach H 300
Rosent . Porz .30o l 1

60 —

Rtltgersw . 100 H/—

195 . -
Ti7

4 .5L
178 .tO
104 . -
1C9 —
6 ' 0 . —

10 .2f
143 50
138 .7t

Sachsenwerk20 131 -75 134 -
Sachs . Thttring

Porti . Zern. ISO -?30 — 231 7^
Sachs .Wagg 50 8 ' -— 815
Sachs Webst .40 158 — Ii, ? - -
Salzdetfurth 160 2/ ^ -75 272

^■Sangerh . VL 60 159 — i 0y n7Sarotti . . . 20 <?2c -75 i -,SchaferBlech 60 50 - - 47 / i
Scheideman .200 34 -50 34 37
Schering ch . 260 - 25 — 227 —
8chL TextiL 100 169 -50 163 .: i.Schf . Zink . 100 97 - 9j -
H- Schneider 80 115 -60 Ho -12
Schüller Eilort — - — —
Schriftg .Off. 160
Schub &Salz . lOO 305 — 323 —
Schuckert 700 179 — 188 60Seebeck . . 200 106 50 107 - 5
Siegen 8olin . 40 73 .2b 73 75
SiemensGlas200 144 .25Siemens Hal .700 270 — 289 50
Siuner . . . 100 85 — 84 . —
StaBfurt Ch. 100 70 -- 72 —
Stett . Cham 300 114 — 113 -

Vulkan 120 95 — 94 -75
StOhr & Cie. 250 170 25 171 87
StoewerN &b .200 87 -50 88 - -
Stoib Zink 100 / 67 — 297 . -
Stral.8plelk.600 ?j,7-50 260- -
Tafelglas . . «0 130 — — . —
Tecklenburg . . 38 —TelefonBerflnöO 1r.8 . —Terra . A .-G. 80 42 .50Thale Eisen 200 — —Thome , 400 122 60 124 -
Iransradio 160 155 25 lb5 -37TllUf Floha 200 129 87 13U -5U

Jf
V.Dsch .NjckWC; tft & m

Union ch.Pr-1»
' "761iE

110—
43 5C

^ir .Biel SP - 1̂ ^36-' j73.'

SÄ & 2 ! p | :

«"
*«& "i - »

» "« gl : ! ?
«

;
S

'
s
S '

Wilhelmsh ^ \ tU
Witten .ßuö -a 1Zf -
WittkopTfb .l ^ 6/

l9g -
R . Wolff - - *

19B ' }jsr,
Zeitz . Msch 10® is4 '

ZeUstoff-Vf -̂ mtf
'tSl

Zell. t Wald 1«
J p '

ziinmenns « . Zd-
Zwickan Ma

KoIon <»
_
'
^

e
26 t&C

Utsch .Ostafr . W

- M . n . U. - 'r f
Dsch .pea-oi .1«0 ^ „
Sioman -SalP

Krs&n *
g3-5i Jj.-Jd : ilß

S;: M

W

Zu sämtlichen imLandestheateraufge . üIn?.
_ ten Opern '
re * te Klavierauszüge
stets vorrätig!
Musikalien - nHillnn Kaiserstrasse
Handlung 111" 111111161 ErkeWadstr .
Bestgepfegt.Musikaliensortiment am Platze

Taschen- u.ttrmuanduhren
in jeder Preislage
und Ausführung

Uhrmachermeister

KITTEL
Am Hauptbahnhof

Zum Oster - , Kommunion - u . Konfirmationsfeste
empfehle ich meine sehr preiswerten

HANDARBEITEN
sowie ; Strumpfe , Baby Artikel , Wollwaren ,
eieg . Zier « und Klnderschiirxen und sonstige
passende Geschenke

Rudolf
Telephon 740

lr.
Ludwigsplatz

"Juwelier Fr.
J Kaiserstraße 114 — Telepb 00 -

] uwelen, (äold - u .Silberwarc
Neuanfertigungen, Umarbeitungen .
werden in eigenerWerkstätte saub

VORHÄNGE
werden gewaschen , appretiert und gespannt bei der

FÄRBEREI PR1NTZ A . - G .
Annahmestellen überall — Telephon 4507,4508

ßngulus
den bequemen Schuh für Herren undDamen
kauten Sie voi teilhaft im

Schuhhaus Max Oswald sen .
Miainertttrasse 168

Autowedel
aus weich - Straußfedern , Auto -
Jeder , Autoschwämme ,Au to -
bürsten in jeder Preislage bei

| |
S Atf Etfte Friedrlcfispfa tz 7

Erstes Spezialhaus
Bürsten,Pinsel,Schwämme,Kämme,Matten
Neueste Parkettbohner u . Wollwischer

Otto
KAISERPLATZ

Spezialgeschäft für den Haushalt

Qualität - Gas - und Kohlenherde
Küchenmaschinen , Waagen , Gewichte

Portierengarnituren i. Messing u . Holz

Mditches Hanticst !) eat er
Spielplan vom 2. bis 12. April 1927

a ) Im Landestheater :
Tamotag , Z. Zlvril . afcG 22. Th .-Gcm . 2 . S .- Gr . :

„Thomas Paine " . 8— 10'A. (5.— .)
So » » ta », 3 . April . Nachm . : 14 . Vorstellung der

©oitbcrmtctc für Auswärtige : „ Taifun ", a —5% . (3 .— .)
Abends : 21 <Donnerstaamicte ) : „ Zar und Zim -
mermann " . 7Vi bis scgen WA . (8.— .)

Montan , 4 . Avril . Th .-Gem ., 3 . S .-Gr . und MI bis
700 : 9 . Sinfonie -Konzert . 8—ü ^ä. (4.— .)

DienStag , 5. Avril . Geschlossene Vorstellung für dis
an Ostern zur Entlassung kommenden Volksschüler :" ,>idelio " . K—8% .

Mittwoch , 6 . Avril . Außer . SOtictc (erstes Vorrecht
Miete C) . Gastspiel Georges Baklanoff : „Riaoletto " .
8-rlO 'A. (9 .— .)

Donncrstag . 7. Avril . Hcl > 22 <Don nersdag in iete >.
Th .-Gem . 1 . S .»Gr . : „ Thomas Paine ". V .-B . S .- Gr .
8 bis noch 10. (5.— .)

Freitag , 8 . Avril . % E 22 (nicht Freitag miete ) : „ Der
Barbier von Sevilla " . 8 bis gegen (7.— .)

Samstag , 9 . Avril . * C 21 . Th .-Gem . 3 . S .-Gr . Erst¬
aufführung : „Der Patriot " von Alfred Neumann . Tk
bis 10%. (5 .— .)

Sonntag . 10. April . Nachm . : 15 . Vorstellung der
Sondermiete für Auswärtige : „ Madame Vutterilu " .
8 bis nach HVt. (4 .— .) Abends ! 22 lFreitagmieie ) .
Th .- Gem . 101—200 : „Fidelio "

. 7'A—im . (8 .— .)

Montag . IL Avril . Volksbühne 8 : „Das Grab de«
unbekannten Soldaten ". 8 bis nach 10 . <5 .— .) Der
4 . Rang ist fiir den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Dienotag . 12 . Avril . * G28 . Th .-Gem . 1— 100 » nd
201- -300 : ..Bonavarte " . 7Vi bis nach 10 ' - . <Z.— .)

b) Im Kon^erthaus:
Sonntag , 3 . April . ch „ Stövsel ". l \ 'i—9 'ii . (4 .—.)
Donnerstag . 7 . Avril . Gastspiel : „Der blatte Voegl ".

8 bis nach 10 . (4 .— .)
Freitag , 8 . Avril . Gastsvicl : „Der blaue Bogel " .

8 bis nach 10 . (4.— .)
Sonntag , 10. Avril . ch „Alt -Heidelberg ". 7 bis

gegen 10 . (4 .— .)
Äiundfnllkftundc des Badifcheu Landestheaiers :

Freitag , 8. Avril . K.4S Uhr :

Vorankündigung des Badischen Landestheaters :
Sonntag . 17 Avril und Montag , 18 . Avril : Parfifat .

Gastspiel Lilly Hafgreu .

Die 8 . Abonnementsrate möge vom 1 . bis m,schließlich
4. Avril an der Vorverkaufs 'kafse einbezahlt werden .

Vom b . Avril ab Hanseinmg -
Vorrecht ai bei Minvorstellungen Umtausch für

Inhaber von Blockheften ieweils ab Samstag nach-
mittag 3H~—5 Uhr : b ) bei Vorstellungen außer Miete :
Borrecht der Plagmiele mit lv Prozent Nachloh auf
die Tagespretfe jeweils Samstag vormittags von 9 ^
bis 12 Uhr — Die im Wochenspielvlan genannte Ab -
teilung hat das erste Vorrecht , die übrigen von 10 Uhr
ab . — Im ersten Vorrecht wird unter den Mietabtei -
lnngen abgewechselt c ) Allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umlausch ab Montag vormittags .

Ludwig^chwei59lIt I
Erbprinzenstr . 4 fbeim Rondellpls

tzl J

Alleinvertreterder Flttaei uml
Bechstein — Bliithner I

Grotrian - Steinweg
Schiedmayer & Söhne - Thürmer

PHOTO '

GANSKE
Bahn *

, 37" m alten
Fernruf 2975 - Karlsruhe - Kreuzstr . f '

HlllllllllllllllllllllilllllllliiiiiiiiilllllllllllllilllH
1!'11!" '1 '

Kameras und Bedarf*-R''tlHe
preiswert und gut

Photoarbeiten - Entwick . ,K°Pieran

u , ,
in 8 Sluncen ,

..
ochglanz u . Büttenrand ohne Mehrpr

Herren- u . Damen
Konfektion X '

Can
ötorsbM

Kaiserstr 2*
Eingang Leop0

PHOTO-ARTIKEL
Avvarate . Stative - Platten . Papiere .
Entwickler u !w
Sämtliche Photo - Arbeiten
werden fachmänn . ausgeführt !

Slhwmzwold -Srogerie
Friß , Reis ir „ Äierbandsdrogist
Josienst 128EckeSchiIIerst .. Tel SS08

-i}i]egründf-( 1846<F

Loe.
(Juwelier

Qlatserstraße 10 (J
(Jiir K̂onfirmanden

Sfcfimucft - und Olussfattunrjssiücfte

ALOISKAPPES
Kaiserslraße 86 - Telephon 1720
Damen - u . Herren -

Frisier - Salon

Modern eingerichtete Kabinen

und erstklassige Bedienung
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Herren -Halbschuhe
schwarz und tarbig • • • ■

Herren -Einsatzschuhe
vornehm

Herren -Halbschuhe
in allen Modefarben • • •

Herren Stiefel
= 3 .00, tür empr . russe , in aii raiD . m * in braun und schwarz •

I KindersT<f sÄSchuhe 7 cn
in Lackl . I «üU

I KinderÄ '^ '
e
'
n- Schuhe ß Kft

farbig Ö ««IU

I Kinder Spangenschuhe 7 cn
1 hellfarbig 4 .Sd. > ♦« "

BamenSÄchul .el2 »

Damen"M8"S,V,: ? chuhe 1C50
hellfarbig tU

Damen , echte Opanken 1 &5Q
in allen neuen Farben

r Sndln I Kinder SchnUrst' efel cei ) Damen -Trotteurs - huhe 1450
innen aen | z so. 4.5r, 0 .3U wr empf. Füsse. in all Färb . "

125« !

M

SchuhIE R I Äi am
Ludwigsplatz

3li
- jterung
(ftfflteiien .

fcutrflcläbrlidjtr

in ^ !?^ ^ lhmÄMaes «llschaft m . b . . H -
^ ^ M .H° mbura7 beabstWät . auf dem

in Karlsruhe . Lohnstrabe . anner
!>« Ahe, pffl' ®«nebwt«unfl des Herrn Mi-

°°0 vom 4 . Februar 1927 « c iwr >
Benzin » eitere 25 000 Srter , u

kind
" V5bun «en gegen die

?' 'Ä " S öicf .r ^ r 14 Taacn > von
Uiy 'M oder „.Bekanntmachung a
?>drj.? errn Protokoll beim Bezu

»^ bu .racrmeistcr hier a
# £ nicht auf vrivatrecktlichen Titeln

!?ch u» !? Wendungen als veriäumt gellen .

die beabsichtigte
vom Tag « des
a an gerechnet .

p'iow. ^^crtt ŝ 'C .' " wrau ocim Oezirksamt oder
?' alls 7.? ^bur <fcrmeister bier anzubringen .

. ^ ijMen nicht auf vrivatrecktliwen Titeln
und" «M ^^ unaen als veriäumt gelten .

0, 'en 171iHatfinii 0" ? . liegen während dieser Zeit«laus . Limmer 79 . zur Einsichtnahme
^ r i - O .- Z . 42.

- ? ° t> « 6cn 31 ' Mär , 1927.
Polizeidirektion .L °»_>rköamt

C J ^ ®s=3manflsoDtIlßiflßtUR9 .

# » Ein ^ f 1 Heft 1 B B . I 91r . 22 mt

IÄw ^ Ä ^ V 'JS 'IBF.
».«96 ' S durch das Notariat im Rat -uuiai oas »coianai im
' Dn* « i ii ' rattcurcut versteigert werden .

Cb '
V ri. 8,9 Ar 78 Quadratmeter Mer ,

i»®crftioi,t v - Sckäbnna 13 467 NM .

insbesondere der Schätzungs -

EH?tn8äocrm „
r . Zeit der Eintragung des Ber -

Set«nJ!§e' t Z '^ K. aus dem Grundbuch nicht
sRx »«tagten , sind spätestens in der Berstet -

Ä " m der Aufforderung zur Ab -
k(tttf,,rßet nii,Wt ° n , anzumelden und . wenn der
' » Ä mcrdSJ; « laubhast zu machen . An -

»' r M »gste>? m diese Rechte bei der Feststellung
Nei & ' tilintJ ® e.6°13 nicht berücksichtigt und bei
'' n Ät bj' <" ?it, ?c3 Versteiaerungsttlöfe8 dem

^ flcfeht Gläubigers und den übrigen Rech -
W ei .! ; « » den .

. 4 . '
„" tot öfr co " M" ,« « - Andernfalls tritt für

^ » . . ^ eig^ s ^ ersteigerungserlös an die Stelle
N » . ' ° " en Gegenstands .

,
lgerungsverkauf

"> der
MMm

Brennholz-
Berjtmerung

Aus dem Ettlinger Stadtwald wird das von
den Äabbolzberechtigtcn »nr Deckung der Genub -
lasten zur Verfügung gestellte Gabholz im Gast »
haus zur ..Sonne " (oberer Saal ) in Ettlingen
öffentlich versteigert und zwar :

Am Donnerstag , den 7. Avril 1927.
vormittags 9 Uhr .

aus Distrikt I links der Alb . Abteilung Unt . und
Steigrain . Kehr . Eberbach . Mtttl . Kreuzel -Ob .

bera und Jäger wies«
859 Ster buchenes UAd ' gemischtes Scheit - und

^ rügelboli ^
2775 Stuck Welsen .
Am irrcitag . de » 8 . Avril 1927 vorm . 9 Uhr

aus Distrikt V Oardtwald . Abteilung Forstlach .
Thiergarten und Unt . Hertel

124 Ster buchenes und gemischtes SÄeit - und
Prügelbolz .

aus Distrikt Ii reckts der Alb . Abteilung Kalber -
klamm Kalberkopf '. Wattkov ^. Kätbenbcrg und
Hin « Edelbcra

550 Ster buchenes und gemischtes Scheit - und
Prügelholz

4525 Stück Wellen .
Die zur Verstciaeruna kommenden Lose

durch Querhölzer kenntlich gemacht und werden
ans Berlanaen durch die Forstwart « vorgezeigt .

Die Steiaeruna .' beträge werden gcacn Stellung

sind

eines zalilunassähiaen ürwcn zinslos bis 15 .
in Schuldbeträge überauii 1927 gestundet . JP

500 .— NM . ist Bankbürgschaft oder besonders ver -
einbarte Sicherheit zu leisten .

Ettlingen , den 31 . Mär , 1927.
Die Stadtkasse .

KandarbeMMIe des
St. AgaeshMses

Am Sonntag , den 3. und Montag , den 4 . April -
von 9 bis t> Uhr . Hndet in der Hirschnraße 35 b eine

Ausstellung
von Saudarbeiten der Schülerinnen statt . Ivom
freundlichst einladet : S -Iiwkstcr Oberin .

Eintritt frei !

G ^ erie MOOS , Karlsruhe
Kaiserstraße 187, 1 Tr.

Wir
Ersteigern im Auftrag am

Öo,
«
3 6 . April , vorm . * 11— 1 Uhr .

•
80q _ ß ' 1 - April , nachm . 3—6 Uhr .

fem ^ e , alter und neuer Meister
S * sl Anti (IM »*a <on aller Art,

*
PPich,,

' " >et '' Porzellane , Zinn , Stümöbel ,
MFTPd W" ^ ar unter je 1 kompl . BIEDER -

, ^
« -R - und LOUIS XVI .-Zimmer .

®i'ser . !l e ^ 'ln ^er Salon ( wie neul ) ,
c Ppiche , Kelims u . a . in allen Größen ,

1 z .
ar unter prachtvolle Stücke ,

Vj t i
n , ' un g Japan . Farbbolzschnitte .

c " ««ich »:
c 4lOst

In den Räumen der Galerie

M^ Nta «
' \ Ap r ' l von 10— 1 und 3— 7 Uhr

Iv° " tau 7 A P" ' von 11— 1 und 2— 4 Uhr
4 . April von 10— 1 und 3— 7 Uhr

fi - 5 April von 10 - 1 Uhr .

Zmngs -
Versteigorunil.

Freitag , den 1 . April
1927 . uachmiltags 2 Uhr .
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal Herren -
strafte 45a , gegen bare
Zahlung im Bollstrek -
kungswege ösfcntl . ver -
steigern :

1 Warenslbrank . zwei
Kleiderschränke , 1 Di -
wan . 2 Schreibtische . 1
Nähmaschine , 1 Chaise -
longue , 1 EiSschrank ,
1 Kredenz , 1 AuSzieh -
tisch mit 4 Stühlen ,
6 eis . Betten , 1 vier -
rädr . Wagen , 1 Schreib -
Maschine und 22 Paar
Filz -Oesenstiesel .

Karlsruhe , d . 31. März
1927.

Gerichtsvollzieher .

M l . Avril
befinden sich die Dienst -
ranme der Abteilung

Berufsberatung und
Lehrstcllenvermittlung

im Hause '
strafte 45, II lMilchamts .

Arbeitsamt für deu
Vcrmittlnngsbezirk

Karlsruhe .
Fernsprecher 5270—5274 .

Beitriige zur lonö=
und sorWirtschlist-

liöjen Unlallver-
Merung.

Gegenwärtig sindet die
Prüfung der Betriebs -
Verzeichnisse der land -
und forstwirtschaftlichen
Unfallversicherung für
die Stadt Karlsruhe
liebst Bororten und der
abgesondert . Gemarkung
Hardtwald statt . Unter -
nehmer . welche seit Ja -
nuar 192« ihre Betriebe
neu eröffnet , erweitert
oder vermindert bezw .
eingestellt haben , wer -
den aufgesordert . dies
binnen einer Woche bei
der Stadtkanzlei Abt . II ,
Kaiserstr . 145 , Eingang
Lammstr . . 3. Stock , lks .
und in den Bororten
bei den Gemeindeiekre -

tariaten anzumelden .
Unterlassene od . unrich -
tige Anzeigen ziehen
Bestrafung nach Matz -
gäbe der aefevlichcn Ve -
Itlmmungcn nach sich .

Karlsruhe , d . 28. März
1927.
Der Oberbürgermeister .

Herrsdiaflswoliiiiiit
6 Zimmer mit Bad in bester Lage der Weststadt
wegen Wegzug baldigst zu vermieten , eventl
möbliert . An .ragen unter Nr . 2677 ins Tagbl .

Beiertheilim Allee 32
Herrfchaftswohnung mit 6 Himmern . Zentralhei¬
zung und allem Zubehör sofort zu vermieten .

Karl Jauft . Tclcvbon 2Z5S.

2 Mtoräum
« ir -TOMf am Itondollplatz BHH

sehr repräsenlabel , auf 1. Juli
oder früher iu vermieten

Anfragen unter Nr . 2516 Ins Tagblattbüro

Berkaus von behaltenen
rvteu Sandsteinen beil .
13 .5 »>' im Werkhof des
EisenbahnausbesserungS -
werkS in Durlach . An -
geböte auf 4 . Avril 1927,

Gut möbi . Zimmer

nachmktags 5 Ubr . an
den Vorstand der Bahn -
bauinlvektion I Karls -
ruhe einzusenden . AuS -
kunft erteilt die Hoch-
baubahnmeisteret 2 in
Karlsruhe . Baumeister -
Üratzc 9 . woselbst daS
Verzeichnis abgegeben
wird .

Karlsruhe , 25 . März 27.
Borltand der

Babnbauiuivektion 1 .

4. Stock , links

Schöne , belle
Mstätte ,

40 am . auch als Lager¬
raum , auf 1 . Avril oder
1 . Mai zu verm . Elektr .
Lcht u . Kraft vorband .
Goetheftr . 31 im Laden .

Kaiserftr . 17. 2 Tr ..
ist gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten :

Ka iserstr . 9 . 2 . ^ Stock ^
Gut möbll Zimmer

sofort zn vermieten :
Uo rkstraft e 17, II . rechts .
Limmer sofort zu ver -

mieten : Karlftr . 25,
Hinterb . . 3 . St ., rechts .

Möbliertes Zimmer
mit elektrisch . Licht ans
Avril od . Mai zn verm .
Winterstr . 38 . II . rechti .

In gut . Hause möbl .
Zimmer , elektr . Licht ,
mit best . Pension sos. zu
vergeb . Boegeliu , Wald -
hvrnstr . 14 b . Zirk el . ,
5' iibsch. möbl ., sonnigesZimmer
mit elektr . Licht zu ver -
mieten : Kavellenstr . 1«,
1 Treppe , rechts .

5ugen von 8tefie ! in

Wehnungs - Tauuh
Fernsprecher 26 ! .Baumeisterstr

^
8

©ut möbl . Zimmer
elektr . Licht , nahe Halte -
stelle d . Elektr ., 1 . April
z venu . Sübschstr . 28, II

Ein leeres Zimmer
zu vermieten : Ludwig -
Wilhelmltr . 10. V . lks .

Sir . Baihonzimmer.
möbliert , zu vermieten :

Laiserftrafte 18« . III .
Helles , geräumiges

Zimmer, unmöbl.,
per sofort zu vermieten .
Näh .^ Sofienstr . 28 , II .

Gut möbl . Zimmer
an solid . Dauermieter

mit voller Pension
zu vermieten .
Feinkostgeschäst Kumps .

Erbprinzenstrabe 33,
2 . HauS v . d . Hauvtpost .

Einfach eingerichtete
Mansarde

in gute m Haus zum
3 . April zu vermieten :

Borbolzstrabe 5 . I .

©ut möbi . Wolin-
u . öchlaszimmer

sofort od . später zu ver -
mieten . Karlsruhe . Kai -
ser - Allee 143, I . Halte -
stelle Philippstrahe .

Wobnuugs -Gesnch .
2 Zimmer mit sämtl .

Zubehör im 2 . oder 3 .
Stock von älter . , allein -
stehender Witwe gesucht .
Angebote unt . Nr . 2V79
in s Tagbl attbüro erbet .

Parterre -Mnung
(evtl . 2 leere Wohnzim¬
mer ) in Haus mit Ein -
fahrt lJnnenftadt ) zu
mieten ges . ( Vvrdrtng -
lichkeitskarte . ) Ana . u .
Nr . 2083 ins Tagblattb .

Zimmer .
gut möbliert , sofort ,
möglichst Oststadt ,

zu mieten gesucht.
Angebote unt . Nr . 2S75
ins Tagblattbüro erbet .

Jg ., solid . Herr sucht
möbliertes Zimmer ,

evtl . mit Klavier . <̂ e-
nane Angebote unt . Nr .
2685 ins Tagblattb . erb .

Gebild . iunger Kauf¬
mann sucht zum 1. April

Magit»
möbi. Ammer
in nur a Uem Ha ^

ie Tel .
und Bad erw . . . . . .
aebote unt . Nr . S«>54 ins
Tagblattbüro erbeten .

Alleinstehender

höh . Reichsbeamter
sucht für sofort od . spät .
2 grofte u . 1 kleineres ,
leere od . teilw . möbl . ,
sonnige Zimmer in gut .
ruh . Hause , in fr . West -
stadtlage . Betcriheimer

Allee , Ettunger - oder
Knegstraftc . Küchenbe -
nübung oder volle Pen -
sion erwünscht . Ausführ -
liche Zuschriften unter
Nr . 2682 ins Tagblatt -
bnro erbeten .

NMNZIÄ
Sofort gesucht
jüngere Schuh .

Verkäuferin
mit guten Zeugnissen

sowie

Lehrmüdchen
ans achtbarer Familie .

EchuwuZ Stern
Karl -Friedrichstr . 22

Suche für sofort oder
später erfahrene , evang .

Kindergärtnerin,
nicht unter 20 Jahren ,
zu 4 Kindern von 2Vj
bis 6 Jahren . Ange¬
bote mit Lebenslauf » .
nur guten Zeugnissen
erbeten :
ifrmi Martha Roether ,

Apotheke
Langensteinbach ,

Station d . Albtalbabn .
Zuverlässiger

Sochbautechniker
sür Büro und Baustelle
sofort nach Karlsruhe
gesucht . Angebote mit
Zengnisabschristen und
Lebenslauf u . Nr . 2668
ins Tagblattbüro erbet .

Verloren-Gefunden
Brieftasche

mit verschied . Ausweis¬
papieren am 19. Mär »
verloren oder liegen ge-
lassen . Abzugebende «,
gute Belohnung
vnrr , Afternweg

Küchen.
Echlaszimmer
in aröftter Auswahl

in bedeutend
ermri hinten

Preisen

B . Seih .
Möbelgeschäft

Erbprinzcustrane 39.
Elegantes

Wasjimmer.
ommode -schrank 2 ra ,

_ oilettc , goldbirke po¬
ltert . verkaufe ich zu' It günst . Beding » « -

>ts 10. Avril .
äube

'
rsi

gen b
Möbelschreinerei

Häringer .
Kaiser -Allee 74.

Schlafzimmer.
Flurgarderoben

.. . .. io r
Möbelh .
I . Hülm
mit 10 Prozent Rabatt .' welh . n . Schreinerei

Kühn . Ritterstr . 11.
bei der Kriegstrabe .

verk . schön. Plüsch -
diwan . Vertiko . Schrän -
ke . Betten . Büfett . Ans -
ziehtisch , Bücherschrank ,
Schreibtisch . Kiichenjchrk .,
Vertiko sehr bill . Fröb -
lich, Ublandstr . 12. Bkst .
Eiserne Uinderbettstelle
mit Matratze , sehr gut
erb . , billig zu verlausen :
Gerwigstr . 21 . III , lks .
Preiswert zu verkaufe « :
1 aebr . Notzhaarmatr .,
1 gebr . Polstergarnitur

mit 4 Polstersesseln .
1 Waschmaschine .
Rüppurrerstr . 14, IV .

Welssbrod - Pianos
Fabrikate allererst .

Range < empfiehlt
der Alleinvertreter

iKaefer
Pianomagazin

Amalienstrafie 67

öchuWare «.
nur erftklass . Fabrikat «.
Besonders billige Preis «.
da keine Ladensoese « .

k . Maier .
Herrenstrab « Ii .

■f - eine Trevv « !

JnmMtoö .
verk . Kaiserstr . 21. III . L

Kahteen ,
verschiedene sehr schöne
Pflanzen , sind zu verkf .
Zu ersr . im Tagblatt b.

Gr . Quantum gute «^ Neu *
zu verkauf . Darlaob «» .
Sederbachstrabe 20.

2 llodermann.
Rüden . 8 Wochen alt ,
rassenrein , Stb „ zu verk .

Waldhornstrahe 49.

IlffllHfflil
BauMe

in verschied . Gröben « .
Lagen , zu verkaufen .

Angeb . unt . Nr . 2639
ins Tagblattbüro erbet .

Komplette

Friieureinrichtung
zu kaufen ges . Anaeb . u .
Nr . 2680 ins Tagblattb »

Sehr gut erhaltenerBadeofen
mit Kohlenfeuerung z»
kaufen gesucht "
Nr . 265? ° 'jt Anaeb. u.

ins Tagblattb.

v' unner « aiiimann ,
19 Jahre alt , fräfti
mit gut . Ia Zeugnisse
sucht a . sos. od . IS . Api

Junger Kaufmann .
kräftig ,

Isen .
. . . . . . . . . . . . prti

in Karlsruhe oder Um -
gebung

b e h r s t e 11 e
als Elektro - od . Blech -
uerlehrling , mögl . mit
Kost u . Wohnung . An -
geböte unt . Nr . 2 (576 ins
Tagblattbüro erbeten .

Tochter achtbarer El -
« <17>/ ' ■
sa « asl _ .. . . . . .

käuferi » . Konditorei bc.
ttnt (17',4 Jahre ) , wcht
Ausangsstelle als Ber -

vorzugt . Anaeb . u . Nr .
2674 ins Tagblattb . erb .

Junge , IS Jahre alt
grob , stark und gesund ,

sucht Lehrstelle
als

BNer u . Konditor.
Adresse zu erfragen im
Tagblattbüro .

Uon meinen Restbeständen
habe ich noch der Jahreszeit entsprechende

Artikel «pottbllliK abzugeben :
Kübler -Kleidchon and -Anzog«, einzelne Ettblir-

Sveator und Bosen. Strlekjacken für Frauen, MUdchen
und Kinder , Sportstrtünple and Stutzen . Strample ,
LSngen mit .Vnstrickgara in Baumwolle und Wolle ,

Damen -Umhänge , Setaals . Kragen nnd TBeher .
Baumvoll. nnd voll . Striekgti ne , Federn nnd

Halbdaunen zu Kissenfiillnngen

Rudolf Vieser i riÄ «

JKuJutVf JüVmerauaenJiindm
Stockungmit&Auch JrÄÄnurfiöjfc

K .
tdcke

u 11 io l - B e lkauss st eilen : Hos -A «o -
7— i . Kaiserstr . 201 : Kronen - Avotheke . Zähringer »
ittafie 42 ; Sofien -Apothrke , Ecke Sosien - und
Ublandstr . 38 : Engel -Drogeri «. Werderplav 44 !
isldelitas -Drogerie , Karlstr . 74 : Droaerie Eonrali
Gebhard , Augartenstratze 24 : Germauia -Drogerie .
Kaiserstr . 24 : Drogerie Karl Lösch, Körnerstr . 2« :
Drogerie Fritz Mnnnlcholt , Ecke Lenz - u . Klauv -
rechtstrabe : Oslftadt -Drogerie . Lachnerstrabe 14 :
Drogerie Varl Roth . Herrenstr . 26/28 ; Drogeric
Wilhelm Tscherning , Amalienstrahe 19 : Drogerle
Walz , Kurvenstr . 17 : Westend -Drogerie , Kaiser -
Allee

'
KS.
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Den eleganten

Herren - Mantel
für Frühjahr u. Übergang
kaufen Sie in bester
Verarbeitung bei

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

Modernes Antiquariat — Neuausgaben

Klassiker der Musik
Franz Liszt , von James Hune -
ker , gebnnd ., früher 5.—, 0 IS
jetzt

Beethoven , von W . v . Lenz , 4 7c
geb., früher 7.50, jetzt . w» iJ

Mendelssohn , von Walter Dahms
gebunden , früher 7 .50 , 4 7 •»
jetzt

Grieg , von K . H . Stein , J Cfl
geb ., früher 8 .50, jetzt . * »vw

Johann Strauß , von E . Decsey ,
mit 25 Bildern , gebund ., C NN
früher 10.—, jetzt . . . «MI "

Klassiker der Kunst
Jeder Band geb ., Kunst - C Cfl
druckpap ., fr . 11.50, jetzt

Liebermann , mit 101 Abbildung .
Fencrbach , mit 108 Abbildungen .
Trübner , mit 101 Abbildungen .
Bethel , mit 147 Abbildungen .
Thoma , mit 117 Abbildungen .
Schwind , mit 114 Abbildungen .
Uhde , mit 101 Abbildungen .

Romane
P ^ der Weltliteratur
^Jed . Band in Ganzlein . geb. -J TfJholzfreies Papier , nur . . » ♦ • «»

U . a . : Auerbach Barfüßele ;
Balzac Tolldreiste Geschichten ;
Brachvogel Friedemann Bach ;
Bulwer Die letzten Tage von
Pompeji , Casanovas Abenteuer ;
Cooper Der rote Freibeuter ; Do¬
stojewski Raskolnikow . Der Spie¬
ler , Aus einem Totenhaus ; Du¬
mas Die Gräfin Oharny , Die
Dame mit den Kamelien , Joseph
Balsamo , Der Herr der Welt ;
Eckermann Gespräche m . Goethe ;
Flaubert Madame Bovary , Sa-
lambo ; Gerstäcker Gold ; Gogol
Die toten Seelen ; Gorkl Meister ,
erzählungen ; Habberton Helens
Kinderchen und andrer Leute
Kinder ; Hugo Der Glöckner von
Notre Dame ; Jacobsen Niels
Lyhne ; Keller Die Leute von
Seldwyla , Züricher Novellen , Mar¬
tin Salander ; Knigge Umgang
m . Menschen ; Ktigelgen Jugend¬
erinnerungen ; De Laclos Gefähr¬
liche Liebschaft ; Lagerist Gösta
Berling ; Manpassant Der schöne
Georg : Privost Manon Lescaut ;
Sacher - Masoch Katharina IL .
Bin weiblicher Sultan ; Sanson
Die Henker von Paris ; Scheffel
Ekkehard ; Siencievicz Quo va-
dis ; Stevenson Die Schatzinsel :
Storni Von Meer u . Heide : Tolstoi
Anna Karenina , Auferstehung ,Die Kreutzersonate , Die Kosa¬
ken ; Turgenlew Väter u . Söhne :Vischer Auch Einer ; Richard
Wagner an Mathilde und Otto
Wesendonk ; Wilde Erzählungenund Märchen : Zola Nana , Ger -
minal . Zum Paradies der Damen .
Hermann Sudermann . Jons und
Erdme . Eine litauische Ge¬
schichte , gebund ., früher in ,
80 jetz * 41W

Vergessene Kinder . Erzählungen
von A . Schmittbenner , ge- i CK
bunden . früher 4 .—, jetzt * ♦" «»

AuS. Strindberg im Lichte seines
Lebens und seiner Werke vonH . E 'ßwein . Mit 18 Bildbeilagen ,in Halbleder gebunden , 4 QCfrüher 10 .—, jetzt nur . . 1 »«W

Jeder Band gebunden trüb , bis 5.- jetzt nur 95 *f
IT . a . : Flaubert Salambo ; Ludwig Zwischen Himmel und Erde ;
Brachvogel Friedemann Bach ; Bulwer Die letzten Tage von Pom¬
peji ; Kügelgen Jugenderinnerungen eines alten Mannes : Francois
Die letzte Reckenburgerin ; Ruppius Das Vermächtnis des Pedlar :
Kealsfleld Der Squatter -Regulator : Flaubert Frau Bovary ; Hack
linder Europäisches Sklavenleben ; Murger Zigeunerleben ; Traut¬
mann Die Abenteuer des Herzogs von Bayern : Ruppkis Der Pedlar ;
Prcsber Pierrot ; Meisternovellen französischer Autoren ; Tagebuch
der Brüder Goncourt : Schulze -Schmidt Die Romfahrten des Franz
Desolatis ; Hellen Heinrich von Plate : Farrere Die kleinen Verbün¬
deten ; Meisternovellen spanischer Autoren : Landsberger Wie Hilde
Simon mit Gott und dem Teufel kämpfte ; Farrere Opium ; Frank
Der Bürger : Fogazzaro Der Heilige : Shakespeares Italienische No¬
vellen , Die Gedichte Walter 's von der Vogelweide : Goethes Briefe
aus Italien , Antikes Leben in Briefen , Frauenbriefe der Romantik .

Mozarts Briefe . 6591

Haus - und Küchengeräte
Lampen

Waltistraße 13
Kleine Anzahlung und kleine listen

1 Waggon

neuest'S
Shakespeare , von Gustav Lan¬
dauer . Dargestellt in Vorträgen .
In Ganzleinen geb ., früh . C Hfl
10 .—, jetzt nur . , . , v «1MI

Neues Novellenbuch , von W . H .
Riehl , geb ., früher 2.50. 1 QEjetzt nur . . . . . . .

Gottfr . Keller , Ausgewählte Ge¬
dichte . früher 1 .—, jetzt en ,
nur . . . . Iii . ,

Die Ahnen , von Gustav Freytag .
Vollständige Ausgabe in « Qfl2 Bänden , geb ., nur . . w«« "

Spielkinder , Roman von Georg
Hermann , geb ., früher 1 () C
4 .50, jetzt nur . . . . * ti6u

Graphiker der Gegenwart : Emil
Orlik , von M . Osborn . Mit 36

• Abbildungen , früher 2 .—, () C ,
jetzt nur • » '

Ein Posten Klassiker
Jeder Band in Ganzleinen 1 QR
geb ., auf gut . Papier nur » #W

Chamisso 2 Bde . I Grillparzer
2 Bde . I Hebbel 4 Bde . / Heine
4 Bde . i Kleist 1 Bd . / Kleist
2 Bde , I Keller 5 Bde . / Kant
3 Bde . / Körner 1 Bd . I Schiller
4 Bde . I Shakespeare 4 Bde. /

Stifter 2 Bde .

Lesegebühr monatlich 1.—, bei
täglichem Umtausch . Verlangen

Sie unsere Bedingungen .
Täglicher Eingang von Neu¬

erscheinungen .

Für den

weÄ d«t

Siepp - Dedien gtInserate haben im „Karlsruher Tagblatt" größten Erfolg !

erschließt

BtaUpäne
fein . grob , mittel

St Kernseife
ßcI6 , 200 gr

müssen Sie sich

1 Hand¬
waschbürste

1 SchtueMrste
UmtfeifC

Kronenslrake 40 Ecke MarkgraKarlsruhe
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